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Zeitgemäße Erinnerungen. 


Zaren erweckt fo manche Erinnerungen aus der jüugſten 
Geſchichte der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 
Im Jahre 1876, alſo vor 25 Jahren, hatte bereits Fürſt 
Bismarck in einer Reichstagsrede geſagt: „Niemand 
als die kaiſerlich ruſſiſche Regierung ſelbſt wäre im 
Stande, in die erprobte hundertjährige Freundſchaft 
zwiſchen Deutſchland und Rußland einen Riß zu machen.“ 
Seitdem iſt dieſer Riß mehr als einmal gemacht und 
mehr als einmal die Gefahr eines blutigen Zuſammen⸗ 
ſtoßes der beiden Kaiſermächte heraufbeſchworen worden. 
Wenn ſte aber bisher immer wieder abgewendet wurde, 
fo verdankte man dies lediglich den ruſſiſchen 
Herrſchern ſelber, die nur widerwillig vorüber⸗ 
gehend ihrer Umgebung nachgegeben hatten und im 
entſcheidenden Augenblick zur Beſinnung zurückgekommen 
waren, ihnen und ihren rechten Rathgebern in der aus⸗ 
wärtigen Politik, insbeſondere dem trefflichen Herrn 
von Giers und deſſen Nachfolgern. 

Am größten und unmittelbarſten ſchien jene Gefahr 
zu fein, als nach der Ermordung Alexanders II. am 
13. März 1881 deſſen älteſter Sohn den ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
thron beſtieg. Er galt als Anhänger oder doch minde⸗ 
ſtens als Begünſtiger der panſlaviſtiſchen Pläne, als 
nicht gerade deutſchfreundlich und als franzoſenfreundlich. 
Aber auch dieſer Zar lenkte zunächſt in die traditionellen 
Bahnen ein und ſuchte eine Anlehnung an Deutſchland. 


Als dann dieſer Vertrag vom Nachfolger des Alexander II. war von Natur friedliebend und hat ſich heißt: beim feſtlichen Mahle 


Fürſten Bismarck nicht erneuert wurde, vollzog ſich die doch, als die Zeit erfüllt war, zum Kriege gegen die 
ſeitdem zu einem förmlichen Bündniß ausgeſtaltete Türkei treiben laſſen. Denn die ruſſiſche Politik iſt 
Annäherung Rußlands an Frankreich, derinicht an ſich, gleich der deutſchen, friedfertig. Für fte ift 
ſpäter der bekannte Balkanvertrag zwiſchenſder Frieden nur eine Zeit der Sammlung, 
Die Zufammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland folgte.] die Vorbereitung zu neuen kriegeriſchen Thaten. 


Seit dieſer Zeit traten in den Beziehungen Rußlands 
zu Deutſchland mehrfache Schwankungen ein, die zeit⸗ 
weiſe das Gepräge tiefer Verſtimmungen und auch 
äußerlich hervortretender Spannungen annahmen. Aber 
immer wieder lenkte die ruſſiſche Politik in ein deutſch⸗ 
freundlicheres Fahrwaſſer ein, ſobald ihr dies nicht durch 
die auswärtige Politik Deutſchlands erſchwert war. 
Die Erklärung für dieſe Haltung Rußlands iſt nicht 
ſchwer zu finden. Einer der wüthendſten Deutſchenhaſſer 
war ſeiner Zeit der bekannte Moskauer Publiziſt Katkow. 
Aber ſelbſt dieſer ſchrieb im Jahre 1883, als die Pariſer 
Preſſe wieder einmal einen friſchen, fröhlichen ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Krieg gegen Deutſchland gepredigt hatte, 
in feiner „Moskauer Zeitung“, dem damals tonangebenden 
ruſſiſchen Blatte: „Als das Ungereimteſte unter allen 
Ungereimtheiten erſcheint ein Krieg zwiſchen Rußland 
und Deutſchland. Wir können mit China, mit der Türkei, 
mit England, mit Oeſterreich⸗Ungarn in einen Krieg 
gerathen; aber welchen Sinn hätte wohl für 
uns ein Krieg mit Deutſchland?“ Das iſt 
in der That der ſpringende Punkt. Die Ruſſen in ihrer 
überwiegenden Mehrzahl, von höchſten Perſonen an⸗ 
gefangen bis zu den letzten Muſchiks, ſo weit dieſe ſich 
überhaupt um das Ausland bekümmern, ſind von Haß 
oder doch mindeſtens von Abneigung gegen die Deutſchen 
erfüllt. Aber die Ueberzeugung iſt bei allen denkenden 


Als eine Beſiegelung dieſer Tendenz erſchien jener Ruſſen längſt zu einem Gemeingut geworden, daß es 
Beſuch, den Alexander III. gerade vor 20 Jahren, im für Rußland keine größere Thorheit gäbe, als einen 
September 1881, dem deutſchen Kaifer in Dangięj$iieg gegen Deutſchland zu führen. In einem ſolchen 
abſtattete, Schon die Anweſenheit des Fürſten Bismarck Kriege hätte Rußland auch im günſtigſten Falle nichts 
und des Staatsſekretärs v. Giers, der damals nochſzu gewinnen und würde fih nur einen erbitterten und 
Stellvertreter des Fürſten Gortſchakow war, bewies bei allen künftigen Anläſſen ſprungbereiten Gegner an 
aller Welt, daß es fih bei dieſem Beſuch um mehr, ſeiner Oſigrenze ſchaffen. Einer ſolchen Thorheit aber 


als um einen reinen Höflichkeitsakt handelte. Mit 
der Ernennung des Herrn v. Giers zum ruſſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen am 9. April 1882 ſchien dann 
der endgiltige Sieg der ruſſiſchen Friedenspartei, wie 
die Niederlage Ignatieffs befiegelt. Im November 1883 
konnte Kaiſer Wilhelm beim Empfang des Präſidiums 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes verſichern: „Unjere 
Beziehungen zu Rußland ſind über⸗ 
raſchend günſtig.“ Damals war gerade der erſt 
ſpäter bekannt gewordene ſogenannte Rück⸗ 
verſicherungs⸗Vertrag zwiſchen Deutſchland 
und Rußland abgeſchloſſen worden. Er erwies ſich trotz 
der wachſenden militäriſchen Aufſtellungen Rußlands an 
der deutſchen Oſtgrenze und trotz der panſlaviſtiſchen 
Treibereien, die ſogar vor der Fälſchung angeblicher 
Aktenſtücke zur bulgariſchen Frage nicht zurückgeſchreckt 


waren, als wirkſames Mittel gegen eine dauernde ſſteht. 
laus II. perſönlich durchaus friedliebend, aber auchl kräftige Schritte nach vorwärts gethan haben. 


Trübung der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


Vom preußiſchen Venedig. 


Danziger Feder zeichnungen 
Kaiſertagen. 


regem Verkehr, engen, in die kaum je ein Sonnenſtrahl e e h im vollen Schmucke der Beiſchläge 


len, hohen Fronten und den mächtigen Fenſtern noch bis zum heutigen i 
WAG: Bilder geben; trotzige Thürme, ſchwer⸗ und wer je vom Biſchofsberge herab auf die breit⸗ 


liegt jene wundervolle Patina der Geſchichte, mit deren nicht ſo leicht wieder vergeſſen. 


Schildkröten mit beweglichen Gliedmaßen, ſpringende 


das find bei uns dieſoder mit ſchönen Freitreppen ausgeſtattet. 


Pierde und derah m. Auch fanden noch allenthalben lan den biederen Humor der wackeren Alten, 


ift die ruſſiſche Staatskunſt nicht fähig. Deshalb hat fie 
bisher immer wieder den Anſchluß an Deutſchland ge⸗ 


Vor uns liegen Auszüge aus einer ge⸗ 
Heimen ruſſiſchen Denkſchrift vom Jahre 
1864, die dieſe Seite der ruſſiſchen Politik erhellt. Auch 
damals war Rußland in der europäiſchen Politik das 
Friedenselement. Mit Bezug hierauf heißt es nun in 
jener Denkſchrift: 

„Das Hauptintereſſe Rußlands it zur Zeit die 
Ruhe. Rußland bedarf, um ſich die Ruhe zu ſichern, der 
Einkehr in ſich ſelbſt; es hat ſeine Inſtitutionen, Hilfs⸗ 
quellen und Kräfte durch Entwickelung des Nationalgenies 
zu verdoppeln. Die Politik muß daher in ihrem Grundſatz 
konſervativ, in Bezug auf ihre Ziele defenſiv ſein. Wenn 
Rußland die Entwickelungs jahre, in denen es ſich gegenwärtig 
befindet, durchgemacht haben, — wenn es ſeinen Wohlſtand 
durch Ermuthigung der Arbeit, des Bevölkerungszuwachſes und 
des Kredits, dieſer Quellen des Nationalreichthums, gehoben, 
— ſeine Grenzprovinzen durch Entwickelung des Verkehrs⸗ 
weſens und der durch dasſelbe bedingten Intereſſen feſter 
angeſchloſſen und endlich ſein Finanzweſen auf normalen 
Grundlagen konſolidirt haben wird, — dann wird der 
Wille Sr. Kaiſerlichen Majeftät uns vielleicht 
eine andere Politikvorſchreiben. Bis dahin 
wird die Politik fo beſchaffen fein müſſen, die gegenwärtigen 
Intereſſen ſicher zu ſtellen, ohne die zukünftigen gu kompro⸗ 
mittiren. Worauf es vor allem ankommt, 
iſt die Vergrößerung unſerer Macht; wir brauchen Straßen, 
Waffen und Geld, lauter Dinge, die wir uns nur im Zu⸗ 
ſtande des Friedens erwerben können und die uns 
zur Zeit des Krimkrieges fehlten!“ 

Nach dieſem ſelben Rezept hat Rußland in den letzten 
20 Jahren gehandelt. Ob nun der „Wille des Zaren“ 
eine andere Politik vorſchreiben wind? 


Allerlei Unmaßgebliches. 


(Betrachtungen zur Danziger Entrevue.) 
Nur ein Telegramm hat der Oeffentlichkeit bis in 


ſucht und gefunden, trotz aller Mißverſtändniſſe und] den geſtrigen Spätnachmittag das tüchtige Wolff'ſche 


Verſtimmungen, und ſie hat ihn um ſo leichter finden 
können, als ſie in den letzten 20 Jahren von ehrlicher 


Bureau zur Unterhaltung und Belehrung über die 
Danziger Kaiſerzuſammenkunft geſpendet. Das war von 
Zoppot 8 Uhr früh datirt und erzählt, wie in Erwartung 


Friedensliebe beherrſcht war und fid in dieſem wichtigen [des Zaren die geſammte Uebungsflotte in Parade⸗ 


Punkte mit der deutſchen Politik begegnete. 
So könnte man, im Rückblick auf die Danziger 


aufſtellung läge: „Das Wetter iſt ſehr ſchön, die See 
iſt ruhig.“ i 
Wenn ein Wolf jóer Korreſpondent zu ſchildern be⸗ 


Kaiſerbegegnung von 1881 und im Hinblick ginnt, hat er nichts gu jagen. Aber juft die inhaltsloſe 


auf die gegenwärtige Wiederholung dieſes 
Ereigniſſes mit voller Beruhigung in die Zukunft 
blicken, wenn eine Gewähr vorhanden wäre, daß dieſe 


eldung charakteriſirt trefflich dieſen Tag des Harrens 
und der Spannung. Nicht nur die „geſammte Uebungs⸗ 
flotte“, nein alles, was ſich mit Politik beſchäftigt und 
vornehmlich, was von ihrer Beurtheilung und Be⸗ 


ruſſiſcheßriedensliebe auch während dernächſten Jahrzehnteſſchreibung 1 oder minder mühſelig lebt, liegt in 
vorhalten werde. Eine ſolchechewähr iſt aber freilich nicht vor⸗ „Paradeaufſte ung“ da, bereit ſich auf die Brocken zu 
handen. Vielmehr ſprechen verſchiedene Anzeichen dafür, daßfſtürzen, die in der Kiellinie der Kaiſerſchiſfe auftauchen 


bie ruſſiſche Friedensaera vor dem Ende 
Gewiß find die Kaiſer Alexander III. und Niko⸗ 


jene für Danzig charakteriſtiſchen Beiſchläge, jene eigen⸗ 
thümlichen Terraſſen, die als Ueberwölbungen der 
Kellerhälſe den Häuſern in ihrer ganzen Breite nach 
der Straße zu vorlagen und an einander ſtoßend eine 
Reihe von willkommenen Plätzen für den nachbarlichen 
Verkehr und das freie Spiel der Kinder gewährten; ſie 
wurden als wahre Schmuckſtücke behandelt und mit oft 
koſtbaren Geländern von Schmiedeeiſen oder Marmor 
Auf Meiſter 
Daniels Zeichnung, die er von ſeiner berühmten Danziger 
Reiſe heimbrachte, kann man noch die Langgaſſe (die 


haben dem modernen Raumbedürfniſſe 
vielfach weichen müſſen. Doch, wie geſagt, trotz allem 
hat Danzig ſich ſein charakteriſtiſches hiſtoriſches Gepräge 
Tage zu wahren verſtanden; 


elagerte Stadt hinabblickte, die der originelle Rath. 
austhurm und die ſtumpfen Thurmkoloſſe der Marien⸗ 
kirche Wahrzeichen gleich überragen, der wird dies Bild 


wenn er Danzig beſucht, nicht mehr die pittoreske alte der Groll gegen die on des ſchwarzen Adlers. Das D 


mit köſtlichem Schmuck, jede Pforte mit finnvoller 
Schnitzerei, und alte Handwerkswahrzeichen, wie 
jenes täuſchend gemalte brennende Licht, 


ſollten. Aber „das Wetter ift ſehr ſchön, die See ift 
u 
Inzwiſchen wird die Weltgeſchichte wohl ein paar 


der große Schatz der Marienkirche, des zarten Memling 
koſtbares „Jüngſte Gericht“ — was ky es? Es 
arzählte, daß es aus den kunſtfertigen Niederlanden für 
die erlauchten Mediei verfrachtet geweſen, als Paul 
Beneke, der Kommandant eines Danziger Kreuzers, das 
Schiff kecklich anfiel und feine Ladung erbeutete; die 
Eigenthümer des ſiegreichen Kreuzers, die Herren von 
der Georgsgilde, ſtifteten es dann der Kirche. Feſt, 
ſelbſtſtändig und beſonnen ſo waren die Danziger 


ſind feſtliche Reden, 
warmherzige Grüße und Bezeugungen unendlicher 
Freundſchaft ausgetauſcht worden und auch die beiden 
Grafen Lamsdorff und Bülow ſind doch ſicher nicht zum 
Geleite ihrer Herren beſchieden, daß fte ſich gegenſeitig 
anknurrten oder einander wechſelſeitig von den Sturm⸗ 
fluthen Norderneys und den trügen Sommerfreuden 
auf Waſſilji Oſtrow erzählten. Der Wolff'ſche Correſpon⸗ 
dent freilich, der von jenem viel, von dieſem weniger zu 
berichten haben wird, wird kaum noch zu Natur⸗ 
ſchilderungen kommen. Trotzdem werden auch für die 
nüchſten Tage noch ſeine Worte Geltung haben: „Das 
Wetter iſt ſehr ſchön, die See iſt ruhig.“ Auch wenn die 
Nacht des Zaren an den großväterlichen Küſten vorbei 
den Weg ins Nordmeer ſich bahnt, wird das Wetter 
ſchön und die See ruhig bleiben und vielleicht werden 
die Wellen ſich nicht einmal kräuſeln, wenn drüben in 
CAR AS brauſend und brünſtig der Jubel eines in 

ollheit ſich entwürdigenden Volks den Selbſtherrſcher 
aller Reußen umfangen wird. Wer warten gelernt hat, 
erlebt doch noch, wie langſam die Wahrheit ſich durch⸗ 
paukt. Wer die Preßſtimmen muſtert, die ſich diesmal 
mit dem Zarenbeſuch beſchäftigen, wird freudig über⸗ 
raſcht ſein von dem Maaß geſunder Vernunft, das dabei 
zum Ausdruck kommt. Das iſt heuer durchaus nicht 


mehr das „Heil ſei dem Tag, an welchem 
Du erſchienen“, mit dem man ehedem die kühl 
und flüchtig durch die deutſchen Lande eilenden 


Ruſſenherrſcher zu begrüßen pflegte. Nein, ganz nüchtern 
und mit erfreulicher Friſche kann man es vielerorten 
ausgeführt finden: Es iſt zwar ganz hübſch, daß Zar 
Nicolaus ſich herbemühte; aber wenn's nicht geſchähe, 
müßten wir's auch tragen“. Und auch die verworrenſten 
Schönfärber wagen uns nicht mehr vorzuerzählen, daß, 
weil der Zar wieder einmal mit unſerem Königlichen 
Herrn am ſelben Tiſche gejejjen, Bruder Ruß hinfütro 
ſich an unſerem Männerbuſen wärmen würde und den 
Flirt mit Dame la France endgiltig aufjieden. „Das 
Wetter iſt ſchön, die See iſt ruhig“. Wenn's morgen 
oder übermorgen ſtürmt und regnet — die Schirme 
ſtehen ſchon parat 

Es hat lange gedauert, ehe ſich dieſe richtige Schätzung 
von Monarchenbeſuchen (und ruſſiſchen gar im Be⸗ 
ſonderen!) bei uns durchrang; mit um fo ſtärkerer Be⸗ 
friedigung wird man von ihr Notiz nehmen dürfen. 


Kaiſerbegegnung und Flottenparade. 
Die Ankunft des Zaren. f 


Von unſerm s.s Mitarbeiter, 


Es ift eine eigenthümliche Sache mit dem Bejuche 
der ruſſiſchen Herrſcher auf unſerer Rhede; es kommt 
jedesmal anders. So war es bei dem Beſuche des 
Kaiſers Alexander, den er vor 20 Jahren, am 9. Sep⸗ 
tember 1881, unſerer Rhede abſtattete. Damals ſollte 
der Zar mit der „Derſhawa“ in den erſten Vormittags⸗ 
ſtunden hier eintreffen; doch auf der See lag ein dichter 
Nebel, jo daß die Fahrt der ruſſiſchen Kaiſer⸗Hacht 
ſich ſo erheblich verſpätete, daß ſie erſt zu einer 

eit geſichtet wurde, als die Spalier bildenden 
ereine nach ſtundenlangem Warten nach Hauſe 
geſchickt und das Feſteſſen im Artushofe abgeſagt worden 
war. Nach mehrſtündiger Verſpätung lief endlich die 
„Derſhawa“ in den Hafen ein und in den ſpäten Nach⸗ 
mittagſtunden fand dann die Zuſammenkunft auf der 
Rhede und das Feſtmahl im Artushofe ſtatt. 
In ähnlicher Weiſe ſpielte ſich der Verlauf des Be⸗ 


Das ſuches des Zaren Nikolaus am gejtrigen Tage, dem 11, 


das Halt und Schutz gewährte, und als Verbindung 
zwiſchen beiden die Radaune. So konnte, ſo mußte hier 
der große Weichſelhafen entſtehen. Freilich mag's noch 
wüſt genug auf dem Moorlande ausgeſehen haben, 
als der heilige Adalbert hier, „in Gyddanize“, 
aus Land ſtieg und eine große Anzahl Heiden taufte. 
Damals war die Anfiedelung noch jlavijch; aber es 
kamen die Ciſterzienſer aus Kolbatz in Pommern, es 
kamen lübiſche Kaufherren und Rheder, es kam der deutſche 


immer geweſen, und ein echter Danziger war es, der Orden, und Danzig ward eine feſte und mächtige, 


auf ſeinen Grabſtein in St. Brigitten ſich die Inſchrift 
hatte ſetzen laſſen: „Ich glaube, was die heilige Mutter, 
die rómijdj » fatholijche Kirche, glaubt, nichts Auderes 
und nichts anders. Herr, jo es ein Irrthum ift, fo 
find wir von Dir betrogen.“ Für ſolchen Bürgergeiſt 
mußte es ein ſchweres Opfer fein, hinfort auf alle Selbſt⸗ 
ſtändigkeit in der Politik zu verzichten. och auch in 
der neuen Zeit ſind die Danziger ſich treu geblieben. 
Der Königin der Adria iſt die Krone vom Haupte ge⸗ 


fallen, durch todte Kanäle gleitet die Gondel an unbe⸗ 


wohnten verfallenen Paläſten vorüber. Sg Bürger: 
kraft aber hat Leben und Wohlſtand zu bannen ver: 
ſtanden; noch ſtrömen Polens Korn und Polens Holz 
hier zufammen, wird der Bernſtein hier verarbeitet, 
en Fiſchfang hier betrieben, wie vor alters. Aber 
eut 


blühende, deutſche Stadt, und das iſt ſie geblieben bis zum 
heutigen Tage. Später wanderten hier auch noch Nies 
derländer, ja ſelbſt Spanier und Italiener ein, die 
wegen ihres Glaubens daheim bedrängt wurden, und 
damals fuhren Danzigs Schiffe weithin über die Meere, 
und ſeine Bürger wurden ſtolz und reich und wollten es 
den Herren von Venedig und Genua gleich thun, deren 
Pracht und Glanz ſie auf ihren Reiſen kennen gelernt 
hatten. Daher weiſt auch Danzigs Baugeſchichte haupt⸗ 
jächlich auf zwei Perioden hin. Der Gothit entſtammen 
die müchtigen Backſteinkirchen, der Renaiſſance aber und 
dem üppigen Barock die Bürgerbauten, öffentliche wie 
private. Beide Stile ſtoßen zuſammen in dem ehr⸗ 
würdigen Rathhauſe, deſſen Unterbau wohl von dem 
des Thorner Rathhauſes übertroffen wird, deſſen ſchlanker 
und origineller Thurm aber, ein herrliches Symbol 
weitreichender Bürgermacht, ein architektoniſches Juwel 
genannt werden darf. Jetzt iſt unſere Zeit dabei, dieſen 
beiden Bauſtilen der Stadt einen dritten zuzugeſellen. 

„Unſere Zeit ſteht im Zeichen des Verkehrs.“ Doch 
der Verkehr iſt ein launiſcher Gott; er hat ſeine Günſt⸗ 


September, ab. Als Morgens um 7 Uhr die zahlreichen 
Dampfer der Weichſelgeſellſchaft von Danzig abfuhren, 
waren nicht allein die Konturen der Berge, die unſere 
Bucht umgeben, in einen dichten Nebelſchleier gehüllt, 
auch die Thürme der Stadt trugen eine Nebelkappe. 

Auf dem Dampfer „Vineta“ hatten die Mitglieder 
des Deutſchen Flottenvereins ſich verſammelt und 
häufig wurde dort von den Herren und Damen, die 
aus dem Binnenlande an unſere Küſte gekommen 
waren, die Befürchtung ausgeſprochen, daß das zu er⸗ 
wartende ſchöne Marineſchauſpiel durch die Ungunſt des 
Wetters verkümmert werden würde. Aber die Leute, 
die unſere Küſte kennen, waren frohen Muthes, ſie 
wußten, daß einem derartigen nebligen Morgen ein 
ſonniger Tag folgen werde, und ſie ſollten Recht be⸗ 
halten. Schon als das Schiff auf dem halben Wege 
nach Neufahrwaſſer war, brach die Sonne ſiegreich durch 
den Nebel, wie das Geſpinnſt des Altweiberſommers 
ballten fih die Nebelwolken zuſammen und bald glänzten 
hinter uns die Thürme der alten Stadt im Morgen⸗ 
ſonnenſcheine und vor uns leuchteten die Berge und die 
Wälder in dem farbigen Schmucke des Herbſtes. 

Mit fröhlichem Muthe wurde nun die Fahrt fort⸗ 
geſetzt, und nachdem die „Vineta“ in Neufahrwaſſer 
die letzten Paſſagiere aufgenommen hatte, ſteuerten 
wir der hohen See zu. An dem ruſſiſchen 
Kreuzer „Nowik“ vorüber, der in ſchneeweißer Farbe 
mit blinkenden Meſſingtheilen Feſttoilette zum Beſuche 
ſeines höchſten Kriegsherrn angelegt hatte, ging die Fahrt 
an dem Leuchtthurm vorbei in die See. Die Wellen 
hatten gleichfalls Toilette angelegt und trugen auf ihren 
Kämmen kokette weiße Häubchen, was zwar dem See⸗ 
mann recht erfreulich ſein mag, für Landratten aber 
doch ſein Bedenkliches hat. : 

ndeſſen wenn auch eine dh „Manövrirbriſe“ eine 
friſche Kühle auf dem Dampfer verbreitete und Spritzer 
an dem Bug die Feſtgäſte mit Seewaſſer überſchütteten, 
ging die Fahrt doch ohne weitere „Zufälle“ für die 
Paſſagiere von Statten, denn die Flotte hatte in dem 
ruhigen Waſſer in der Nähe der beiden Dörfer 
Heiſterneſt Paradeaufſtellung genommen. Je näher die 
„Vineta“ den Schiffen kam, deren Thürme mehr und 
mehr hervortraten, deſto mehr wurde erkennbar, daß 
eine wahre Völkerwanderung auf dem Wege zur Flotte 
begriffen war. Die Aktiengeſellſchaft „Weichſel,“ 
deren Direktor Herr Weiß an Bord der „Vineta“ 
den auswärtigen Mitgliedern des Flottenvereins in der 
liebenswürdigſten Weiſe die Honneurs machte, hatte ihre 
Dampfer „Richard Damme“, „Drache“ und 
„Putzig“ für Paſſagiere in Dienſt geſtellt, außerdem 
fuhren auf dem „Phönix“ die Kriegsſchüler zur 
Flottenrevue. Auf dem Werftdampfer „Notus“ unter 
nahmen viele Offiziere, vorwiegend dom Leibhuſaren⸗ 
regiment, die Fahrt, außerdem kreuzten in der Nähe 


der Flotte zahlreiche Dampfer der Hafenpolizei und 


der Hafenbauinſpektion, welche, meiſt mit höheren 
Beamten an Bord, die Ordnung für die Beſich⸗ 
ligungsdampfer aufrecht zu erhalten hatten. Zwiſchen 
ihnen huſchten Torpedoboote und a Dauupfbarkaſſen 
über die Wellen, fo daß das Bild immer maleriſcher 
und bewegter wurde. l 

Nun lag die Flotte vor uns, ein prächtiger Anblick 
nicht nur für einen Laien, ſondern auch für einen kritiſch 
geſtimmten Seemann. In zwei Kolonnen dehnten ſich 
die ig je Kriegsmaſchinen, deren grauer Anftrich 
im hellen Sonnenſchein mit den glitzernden Wellen zu 
einem Bilde idę Einen prädtigen Kontraſt bildeten 


Die „Vi 
Begleitdampfer 3 ſich laſſend, auf die Flotte zu und 
ſuhr dann in langſamer Fährt in der Richtung von 


ugi 
fete bagtełituną, Bie Inter nuch die „H Í 
I lagen fämmtlich 


ſtrahlen geweſen war, die auf delete eh ledo Hab, das 
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Hela, 
wolken am 


führten, an uns er zee 
unerwartete Kunde zu: „D f 
Standart“ ift noch nicht in Sicht, 


eintreffen“ 

Erſt war alle Welt erſtaunt, dann wurde eijcigft die 
Frage berathen, was nun? Dieſe Frage beantwortete 
Herr Direktor Weiß in ſehr zufriedenſtellender Weiſe, 
indem er den Vorſchlag machte, Hela anzulaufen 
und dort die Ankunft der 0 Falls zu erwarten. Diefer 
Vorſchlag fand freudige Zuſtimmung und nun richteten 
alle Schiffe ihren Kurs nach Hela, und die Flotte, die in 
ruhiger Majeſtät liegen blieb, entſchwand bald unſeren 


Blicken. Das Thema, welches während der Fahrt am S 


meiſten erörtert wurde, war das: Welches iſt die Urſache 
der Verſpätung geweſen? Die Mehrzahl entſchied HA 
für eine Havarie des Zarenſchiffes, doch ftellte fi 

ſpäter heraus, daß dieſer Grund jedenfalls die Urſache 


i trag 
gegeben, bie bereits beſtellten Vorräthe nicht zu lane 
und nun war plötzlich doch alles anders gekommen und 
die große Meni Paene deren Appetit durch den 
mehrſtündigen Aufenthalt auf See noch bedeutend 
verſchärft worden war, verlangte ſtürmiſch nach etwas 
Gpbarem. Nicht minder ſtark war aber der Anſturm 
auf das Telegraphenbureau. Zahlreiche Redakteure aus 
allen Hauptſtädten Europas und großen deutſchen Städten 
wollten natürlich ihren Redaktionen von der etwas DET 
änderten Sachlage Kenntniß geben. Wieder Andere 
hatten den Wunſch, ihre Angehörigen zu benachrichtigen, 
daß ihre Rückkehr erſt des Abends erfolgen werde, ſo⸗ 
daß ein Menſchenandrang im Telegraphenbureau 
wie ihn das ftille i 


monnerstag 


eilten, nachdem fte ſich zunächſt erfriſcht hatten, 
zum Leuchtthurm, um vor dort einen Rundblick über die 
See zu genießen. Allein der Leuchtthurm war für jeden 
Beſucher abgeſperrt, dort oben hatte ein Signalkommando 
Aufſtellung genommen und wenn man bedenkt, mit 
welcher Sorgfalt das Geheſmniß der Flottenſignale 
behütet wird, ſo wird manzes verſtehen, daß nicht einmal 
der Leuchtthurmwärter während der Thätigkeit des Signals 
kommandos feinen Thurm betreten durfte. In Hela 
entwickelte ſich unterdeß ein ſehr lebhaftes Treiben, 
hatten doch viele Beſucher, die aus der Provinz ge⸗ 
kommen waren, Hela noch niemals beſucht und freuten 
fih darüber, daß ihnen die verſpätete Ankunft des Zaren 
Gelegenheit geboten hatte, das intereſſante Dorf aus 
eigener Anſchauung kennen zu lernen. 

Da plötzlich ertönten von den Dampfern aus die 
grellen Rufe des Nebelhornes und blitzſchnell verbreitete 
ſich kurz vor 2 Uhr die Kunde, daß die rufſiſche 
Flottille bei Rirhöft geſichtet worden fei. 
Runmehr eilte Alles an Bord und bald darauf nahmen 
die Dampfer ihren Kurs wieder nach Heiſterneſt. Dies- 
mal durften unſere Dampfer nicht ſo nahe an die Florte 
heranfahren wie zum erſten Mal, auch wurden ſie an⸗ 
gewieſen, ſich achtern der Aufſtellung aufzuhalten, doch 
waren wir immerhin den Schiffen ſo nahe, daß man 
auch mit einem mäßigen Opernglas die Vorgänge 
ſehr gut verfolgen konnte. Die Flotte hatte jetzt 
ein anderes Anſehen als in den Vormittagsſtunden. 
Sümmtliche Schiffe hatten über die Toppen geflaggt und 
die „Iduna“ mit ihrem ſchwarzen Torpedoboot hatte ſich 
neben die „Grille“ gelegt, ſodaß auch ſie in der 
Reihe des Geſchwaders lag; ſpäter traf auch noch die 
Marineyacht „Komet“ ein, welche ſich neben die 
„Idung“ legte. An Bord waren ſämmtliche Manns 
ſchaften in weißen Mützen und weißen Hemden zur 
Parade angetreten. e richteten ſich wiederum 
alle Gläſer nach der Spitze von Hela. Da plötzlſch 
wurden dunkle Rauchwolten ſichtbar. „Da tommen fie” 
ſchrie Alles; doch es war ein Irrthum, denn die Rauch⸗ 
erzeuger waren mehrere Torpedoboote, die mit unheim⸗ 
licher Geſchwindigkeit an uns vorüberſchoſſen und in 
ihre Stellung einbogen Ein weißes Schiff wird 
ſichtbar, „das ijt die „Hohenzollern“, tief 
wiederum Alles, doch wieder hatten Alle das 
Falſche gerathen, denn es war die „Niobe“, son 
allerdings auch einen ſchneeweißen Anſtrich hat, und die 
nun an uns vorüberging und mit einer eleganten 
Kurve in ihre Stellung einſchwenkte. Da plötzlich 
wurde an der Spitze von Hela ein gelber Schornſtein 
ſichtbar, und das war diesmal nun wirklich die 
„Hohenzollern“. Während das Fahrzeug mehr 
und mehr in ſeinen Umriſſen ſichtbar wurde, deuteten 
gewaltige Rauchwolken, die über den Bäumen in Hela 
in die Luft ſtiegen an, daß noch mehrere Fahrzeuge der 
kalſerlichen Nacht folgten. Ein ſchwarzes ſchönes Schliff 
wird ſichtbak, ein zweites erſcheint am Horizont und da 
plötzlich — ja was ift denn das 9 — taucht eine ganze 
Reihe von Schornſteinen auf, wir zühlen eins, zwel, drei, 
vier, „das ift ja die reine Chamottefabrit“ ſchreit Einer. 
Auch dieſer Koloß biegt um die Spitze und kommt 
auf uns zu. Es war ungefähr drei Uhr geweſen, 
als wir die „Hohenzollern“, der, wie wir 
ſpäter fahen, der Sleipner in kürzer Entfernung 
folgte, ſichtbar wurde, und 8, Uhr ſchlugen dte Schiffs: 
gloden, als fie in die Nähe des Geſchwaders gelangt 
war. Auf dem vorderſten Maſt führte fie die Abintrals⸗ 
flagge, auf dem Großmaſt flatterten vereint in der 
friſchen Briſe die gelben Standarten der 
beiden Kaiſer und auf dem dritten Maſt war die 
deutſche Kriegs ange gehißt. Deutlich ATA wir 
auf der hohen Kommandobrücke z wei lanke 
Männer in KR ee und bald können wir 
aß un 
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Fahrt zur „Hohenzollern“ eilten, die unterdeſſen auch deutſchen und ruſſiſchen Kaiſerſtandarte im Großtopp, in die 


paliagiere der „Vineta“ dur 


fellmütze begrüßte. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


12, September. 


von der auffallenden Aehnlichkeit des Zaren mit dem 
Prinzen Heinrich überzeugen, denn den ſchlanken über⸗ 
aus friſch ausſehenden Offizier in der kleidſamen deutſchenſetwas länger auf, 


Admiralsuniform hätte Jeder, 
der Zar Nikolaus war, 
gehalten. 
waren, wurde ihnen ein donnerndes Hoch ausgebracht, 
welches ſiefre undlich grüßend entgegen nahmen. 

Dann wendete die „Vineta“ iguin Kurs nach Danzig 
zu. Näher und näher kamen die vertrauten Thürme, 
die Weichſel ging es hinauf, und ſchließlich landeten die 
Fahrttheilnehmer mit dem frohen Bewußtſein, einem 
Ereigniß beigewohnt zu haben, deſſen Erinnerung ihnen 
für das ganze Leben werthvoll bleiben wird. | 


* * * 


Auf dem Leuchtthurm in Neufahrwaſſer. 
Von unſerm si: Mitarbeiter. 


Seit geſtern morgens ſchon hielten Marinemannſchaften 
auf der Galerie des neuen Leuchtthurms Wache, um ſofort 
die Ankunft der beiden Kaiſer durch Flaggenſignale der 
Flotte bekannt zu geben; auch von der Kommandobrücke 
und dem Maſtkorb des neuen ruſſiſchen Kreuzers 
„Nowik“ aus hielten ruſſiſche Matroſen rührig Ausguck, 
um die Ankunft des Zaren ſofort weiter melden zu 
können. Ca. 10 Minuten vor 2 Uhr wurden öſtlich von 
Hela Rauchwolken ſichtbar, die ſich aber 
als von Torpedobooten herrührend heraus⸗ 
ſtellten, die in ſchneller Fahrt, vor dem Bug mächtige 
ſchaumgekrönte Wellen aufwälzend, der Flotte zueilten. 
Dieſe Boote müſſen wohl die Nachricht von der bevor⸗ 
ſtehenden Kaiſerankunft der Flotte übermittelt haben, 
denn kaum waren ſie zur Flotte geſtoßen, da hatten 
auch bald ſämmtliche Schiffe über die Toppen geflaggt. 

Gegen 2½ Uhr kamen endlich die Kaiſeryachten und 
die Begleitſchiffe in Sicht; in öſtlicher Richtung fuhren 
fie auf die Danziger Bucht zu. Bei dem Näherkommen 
hoben ſich die hellen Schiffskörper immer mehr aus dem 
Waſſer hervor und bald konnte man die „Hohenzollern“ 
mit der Kaiſerſtandarte am Großmaſt, den anderen 
Schiffen vorausfahrend, erkennen. Ihr folgte in kurzer 
Entfernung an Steuerborbſeite der „Sleipner“, dann 
folgten die ruſſiſche Kaiſerhacht „Standart“ und zwei 
ruſſiſche Kreuzer. Immer weiter fuhren die Schiffe in 
öſtlicher Richtung und ſchon glaubte man, daß die Herbſt⸗ 
übungsflotte öſtlich von Hela an den Kaiſeryachten vorbei 
herum paſſiren ſollte, da änderten die Schiffe ihren Kurs 
und fuhren in weſtlicher Richtung der Flotte zu. Bald 
hatten ſie die Spitze von Hela erreicht und den Leucht⸗ 
thurm paſſirt und gewährten jetzt, hell von der Sonne 
beſchlenen, einen großartigen Anblick. Als fie gegen 
8'/, Uhr ſich der Flotte auf eine beſtimmte Entfernung 
genähert hatten, feuerten die Schiffe den Kaiſerſalut 
und bald waren 105 ſo in Pulverdampf ea or daß 
von ihnen garnichts mehr zu ſehen war. Auch von der 
nun folgenden Flottenparade war vom Leuchtthurm 
aus wenig zu beobachten, da die Flotte zu tief in der 
Bucht drin lag und nur die Maſten und Schornſteine 
einzelner Schiffe ſichtbar waren. 


LJ LJ 
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Die Begegnung der Monarchen. 


Von unſerem Spezialkorreſpondenten. 


der nicht wußte, da 


aus Linken. 
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ſtunden befanden ſich der Kaiſer noch an 


Ar. 214. 


„Kaiſer Wilhelm der Zweite“ zu beſuchen. Auf dem 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ hielten ſich die Majeſtäten 
da ſie gleichzeitig dem Geſchwader⸗ 


cj esſchef Prinzen Heinrich einen Beſuch abſtatteten. 
ar, für den Prinzen Heinrich f 
Als wir in die Nähe der Majeſtäten gekommenfruſſiſche Kaiſergacht zurück und beſuchte ſodann 


Der Kaiſer geleitete darauf den Zaren auf die 


den Großfürſten Alexis auf der „Svetlana“. 

Um 8 Uhr fand Abendtafel an Bord des „Standart“ 
ſtatt, zu welcher auch das Gefolge, die Admirale und 
die Kommandanten der Uebungsflotte geladen waren. 
Vor der Tafel wurden die Herren des deutſchen 
Gefolges dekorirt. Der Zar überreichte perſönlich dem 
Reichskanzler den Andreasorden. Dieſelbe 
Auszeichnung erhielt auch der Oberhofmarſchall Graf 
Eulenburg. Die Grafen Schliefjen, Pleſſen 
ſowie Staatsſekretär v. Tirpitz erhielten das Bild 
des Zaren. 5 

Die ruſſiſchen Herren wurden gleichfalls durch 
preußiſche Dekorationen ausgezeichnet. Graf Lamb 
dorff erhielt den Verdienſtorden der preußiſchen Krone, 
Der Miniſter des kaiſerlichen Hofes Baron Fredericks 
das Großkreuz des Rothen Ablerordens in Brillanten. 

Nach aufgehobener Tafel verblieben der Zar und 
die hohen Gäſte auf dem Promenadendeck vereint und 
erfreuten ſich an dem herrlichen Schauſpiel, das die 
prächtig illuminirten deutſchen und ruſſiſchen Schiffe 
boten. Nach 10 Uhr Abends kehrte Kaiſer Wilhelm 
nach herzlicher Verabſchiedung auf die „Hohenzollern“ 
zurück. 

LJ . . 

Kaiſer Nikolaus verlieh dem deutſchen Kaiſer dae 
ruſſiſche Dragonerregiment Narva Nr. 39, 
das eins der berühmteſten der ruſſiſchen Armee iſt und 
deſſen früherer Chef Großfürſt Conſtantin Nicolajewitſch 
war. Kaiſer Wilhelm verlieh dem Zaren die Uniform 
des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Kaiſerin Alexandra 


von Rußland. = 


Auf dem Kaiſerſ chiff. 


Von unſerem bei der Kaiſerflotte befindlichen Spezial 
berichterſtatter. 


Unſere Rhede bot bis in die ſpäten Nachtſtunden 
hinein einen herrlichen Anblick. Fortgeſetzt 
murde von den Schiffen untereinander ſignaliſirt. 
Weiße und buntfarbige, elektriſche Signale 
an den hohen Gefechtsmaſten waren erkennbar, die 
bewieſen, daß immer noch nicht der Dienft auf unſerem 
Geſchwader beendet war. Noch als wir an Land geſetzt 
wurden, verrieth uns das Aufleuchten eines improviſirten 
Feuerwerks auf eine weite Entfernung den Ankerplatz 
der Flotte unweit Hela. 


Für den heutigen Vormittag waren für die Ge⸗ 


ſchwader von neuem Flottenübungen nach direkten Be⸗ 
fehlen des Kaiſers angeſetzt. Zu dieſen ging die Flotte 
ſchon in früher Morgenſtunde Anker auf, um zunächſt 
öſtlich am Helder Leuchtthurm zu evolutioniren. Auf dem 
Ankerplatz verblieben zunüchſt nur die Kalſeryachten, 
der ruſſiſche Kreuzer und ein Linienſchiff der Kaiſer⸗ 
klaſſe, das als Großadmiralsſchiff während der heutigen 
Manöver dienen ſollte. In den frühen an a" 

ord der 
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In der Danziger Bucht. 


Von unſerm H Mitarbeiter. 
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kurzer Zeit auf dem Linienſchlff BAD 


Die Beiſetzung Miquels, 


Das Leichenbegängniß des Staatsminiſters Dr. von 
Miquel fand geſtern Nachmittag in Frankfurt in feier- 


1 
g 


erſucht, die Gefangene wegen erſchwerter Unterſuchung 6,25, 6,45, 6,55, ab Zoppot 6,15, 6,25, 6,35, 6.45, 7,25 Vorm. 


in Buffalo möglichſt lange in Haft zu behalten und ver⸗ 
langt Vertagung bis zum 19. September, an welchem 


lichſter Weiſe ſtatt. Im Trauerhauſe verſammelten ſich Tage die andern in Haft genommenen Anarchiſten vor 
gegen 2½ Uhr die Leidtragenden im Eckzimmer zurſdem Gerichtshof erſcheinen werden. Die Richter kamen 


ebenen Erde, wo der Sarg inmitten eines Haines 
grüner Blattpflanzen aufgebahrt war. Das Zimmer 
war ſchwarz ausgeſchlagen. Um den Sarg herum 
waren die Kranzſpenden, welche überaus zahlreich ein⸗ 
gegangen ſind, und ſechs ſchwarze Kiſſen mit den Orden 
des Verſtorbenen niedergelegt, am Fuße des Sarges 
der Kranz des Kaiſers und der Kaiſerin, 
deſſen weiße Schleifen die Initialen und die Krone der 
Majeſtäten trugen. Außer den nächſten Familien⸗ 


angehörigen des Verblichenen hatten fih u. a. 


eingefunden: Finanzminiſter von Rheinbaben als 
Vertreter des Kaiſers, Miniſter von Schönſtedt 
als Vertreter des Staatsminiſteriums, der komman⸗ 
dirende General des 18. Armeekorps, General⸗ 
Adjutant v. Lindequiſt, Oberbürgermeiſter Adickes an 
der Spitze des Frankfurter Magiſtrats, der Bürger⸗ 
meiſter von Osnabrück, eine Deputation des Zentral⸗ 
Vorſtandes der nationalliberalen Fraktion, beſtehend 
aus den Herren Rudolf von Benningſen, Prof. Oechel⸗ 
häuſer, Dr. Hammacher. Konſiſtorialrath Dr. Ehlers 
hielt die Gedächtnißrede. 

Um 3 Uhr ſetzte ſich der Trauerzug in Bewegung. 
Hinter dem Sarge ſchritten die nächſten Familien⸗ 
augehörigen mit dem Geiſtlichen, die Miniſter v. Rhein⸗ 
baben und von Schönſtedt, die Generale v. Lindequiſt 
und v. Stülpnagel. 

In den Straßen hatte ſich auf dem langen Wege 
zum Friedhofe ein nach Tauſenden zählendes Publikum 
angeſammelt, das in ehrfurchtsvollem Schweigen den 
Leichenkondukt vorüberpaſſiren ließ. Um 4 Uhr langte 
der Trauerzug am Portal des Friedhofes an. Unter 
den Klängen des Chorals „Jeſus meine Zuverſicht“ 
wurde der Sarg zur Gruft getragen und dort nieder⸗ 
geſenkt, worauf Konſiſtorialrath Dr. Ehlers 
Gebet und Segen ſprach. Sodann trat Ober⸗ 
bürgermeiſter Adickes an das offene Grab und 
widmete im Namen der Stadt Frankfurt a. M. dem 
heimgegangenen Ehrenbürger der Stadt warme Worte 
des Abſchieds. Es folgten kurze Anſprachen von 
Vertretern ſtädtiſcher Korporationen, der Stadt⸗ 
vertretung von Osnabrück und von Geſellſchaften 
und Vereinen, denen der Verſtorbene nahegeſtanden 
hatte. Als letzter trat Rudolf v. Benningſen an das 
offene Grab. Als Freund der Familie, ſowie als 
politiſcher Freund gedachte er in beredten Worten des 
Verblichenen, würdigte ſeine Verdienſte als Politiker 
und Staatsmann und ſchloß mit den Worten, das 
deutſche Volk werde ſeinem großen Sohne ein bleibendes 
Andenken bewahren und die deutſche Geſchichte ſeine 
Thaten eingehend würdigen und ihm einen bleibenden 
Platz ſichern. Nochmaliger Vortrag des Chorals 
„Jeſus meine Zuverſicht“ ſchloß die Feier. 

Das Grab, in dem der Verſtorbene ruht, iſt durch 
Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung von der 
Stadt Frankfurt geſtiftet und wird von ihr unter⸗ 
halten werden, auch iſt die Errichtung eines 
Monumentes als ſichtbaren Zeichens zur Er⸗ 
innerung an den Ehrenbürger und ehemaligen Ober⸗ 
vürgermeiſter geplant. i 


* m m 


n den „Berl. Pol. Nachr.“ leſen wir: „Die 
„eżlu. Volksztg.“ erzählt, daß Herr v. Miquel im 
Jahre 1897 Miniſterpräſident habe werden 
wollen, daß aber dieſer Plan an dem Widerſpruche des 
non einem Zentrumsführer ſcharf gemachten Fürſten 
Hohenlohe geſcheitert jet. Dieſe Darſtellung dürfte dem 
Sachverhalte nicht entſprechen. Nach dem Rücktritte des 
Miniſters v. Bötticher iſt allerdings die Berufung Miquels 
in eine noch einflußreichere Stellung als die des Bize- 
präſidenten des Staatsminiſteriums in Frage gekommen, 
aber es war nicht das Präſidium des preugijchen Staats- 
miniſteriums, um welches es ſich handelte. Auch iſt die 
negative Entſcheidung nicht auf Einſpruch Hohenlohes, 
ſondern deshalb erfolgt, weil Miquel ſelbſt der Stellung 
als Vizepräſident des Staatsminiſteriums und Finanz⸗ 
miniſter den Vorzug gab.“ ] 

Miquels Verabſchiedung wird in der 
„Schleſ. Ztg.“ damit zu erklären geſucht, daß Graf 
Bülow die traditionelle Form kollegialiſcher Geſchäfts⸗ 
führung im preußiſchen Staatsminiſterium nicht mehr 
habe aufrecht erhalten wollen und ſich deshalb genöthigt 
geſehen habe, fih eine größere persönliche Bewegungs⸗ 
freiheit zu ſchaffen. „Miquel, der als Vizepräſident des 
Miniſteriums hauptſächlich berufen war, für die über⸗ 
lieferte Geſchäftsform einzutreten, ſtand dem neuen 
Gange der Dinge im Wege. Seine Beſeitigung war 
eine Nothwendigkeit derjenigen Entwickelung, welche der 
Organismus unſeres Regierungsweſens unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden unaufhaltſam nahm.“ 

Die „Nationalztg.“ führt dieſe Darſtellung auf 
Miquel ſelbſt zurück. Aus ſeinem Munde habe ſie dieſelbe 
das letzte Mal etwa 10 Tage vor ſeinem Rücktritt 
gehört. Das zweite Scheitern der Kanalvorlage ſei der 
wirkliche Grund zu feiner Entlaſſung geweſen. 

J. Berlin, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Die „Deutſche Tages⸗Ztg.“ kündigt an, fie werde 
demnächſt im Zuſammenhange klar darlegen, was ſie 
über die Gründe der Verabſchiedung Miquels 
wiſſe und was ſie mit einem gewiſſen Recht vermuthen 
könne. Miquel war geraume Zeit überzeugt, — ſo ſagt 
das Blatt — daß ein Zuſammenwirken mit dem Grafen 
Bülow nicht nur möglich, ſondern auch geboten fei. 
Wenn dieſe Ueberzeugung nach und nach wankend 
wurde, ſo traten eben andere Urſachen hinzu, deren 
Ausführung und Andeutung vorbehalten ſei. 

Die Nachricht des „Confectionär“, daß der Ver⸗ 
ſtorbene fein Leben bei der Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft Newyork mit einer Million Mark verſichert habe, 


ijt vollkommen unbegründet. 


Das Attentat in Buffalo. 


Man nimmt allgemein als ſicher an, daß Mae 


Kinley in einem Monat feine Amtspflichten wieder 


übernehmen können wird. - 
K. Buffalo, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Der Staatsanwalt für Buffalo, der das Prozeß⸗ 
verfahren gegen Czolgosz leiten wird, äußerte ſich dahin⸗ 
gehend, daß er im Stande ſein werde, die Anklage und 
Schuldigerklärung auf ſechs verſchiedene Verbrechen zu 
erſtrecken, für welche das höchſte Strafmaß insgeſammt 
30 Jahre Gefängniß fein würde. Die Anklagen 
betreſſen im Einzelnen zwei geſonderte Angriffe auf den 
Prüſidenten, ferner eine thätliche Bedrohung jener drei 
Perſonen, welche den Attentäter verhafteten und endlich 


das Tragen einer verborgenen Waffe. : 
Der Korreſpondent des „New York Herald“ in 


Buffallo will erfahren haben, Czolgosz hätte eingeſtanden, 
daß das Attentat die folge eines Komplotts 
ſei, an dem viele Perſonen betheiligt ſeien. 
Chicago, 12. Sept. (W. T.B.) 
Emma Goldmann erſchien geſtern vor dem 
Gerichtshof ohne Rechtsbeiſtand. Der Staatsanwalt 


Gewehre unterſucht wurden. 


dieſem Wunſche nach. Emma Goldmann wurde darauf 
in Haft behalten ohne Zulaſſung von Bürgſchaft. 

Von privater Seite wird uns aus New Pork tele: 
graphiſch gemeldet, daß eine ſorgfältige Ueber⸗ 
wachung der notoriſchen Anarchiſten Amerikas, ſpeziell 
New Norks und Paterſons angeordnet fei, ferner die 
Ausweiſung aller verdächtigen Ausländer. 

Die Meldung des Reuter'ſchen Bureaus, daß Kaiſer 
Wilhelm die Initiative zur Einberufung einer 
Anti⸗Anarchiſtenkonferenz ergreifen wolle, 
wird an unterrichteter Stelle als unbegründet bezeichnet. 


* é * 


d. London, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) 
Einer Depeſche aus Montreal zufolge empfing der 
dortige Bürgermeiſter per Poſt ein Schreiben, worin 
mitgetheilt wurde, daß mehrere italieniſche Anarchiſten 
von den Unionſtaaten nach Kanada unterwegs ſeien mit 
der Abſicht, den Herzog von Cornwall bei deſſen 
Ankunft daſelbſt zu ermorden. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer ſoll erklärt haben, daß der Kanal 
im nächſten Winter durchgehen müſſe. 

— Eine größere Anleihe in Deutſchland ſoll 
thatſächlich der ruſſiſche Finanzminiſter Witte planen. 

— Die Kaiſerin von Rußland und die 
Prinzeſſin Heinrich machten geſtern Nachmittag 
in Kiel Einkäufe und unternahmen ſpäter eine Spazier⸗ 
fahrt durch Düſternbrook. ń i 


Ausland. 


— Die Nachricht von der Niedermetzelung 
von Armeniern in Muſch ſcheint ſich zu beſtätigen. 
In türkiſchen Kreiſen wird behauptet, die aufſtändiſchen 
Armenier hätten an das türkiſche Viertel in Mujh 
Feuer gelegt, wodurch es zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen ihnen und den Truppen kam. F 

— Die franzöſiſche Regierung hat bisher 
keine Mittheilung hinſichtlich der Möglichkeit eines 
Beſuches des Kaiſers von Rußland in Paris erhalten. 


Neues vom Tage. 


Inwelendiebſtahl. 

Wie uns aus London telegraphiſch gemeldet wird, wurden 
dem Marquis von Angleſey Juwelen im Werthe von 
30 000 Pfund geſtohlen. 

` Dynamitbomben. 

Konſtantinopel, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) Im Garten 
eines Hauſes zweier armer armeniſcher Familien in Pera 
wurde eine Dynamitbombe gefunden. Sämmtliche Armenier, 
welche in den letzten Jahren das Haus bewohnten, wurden 
verhaftet. N f 

Der radikale ſerbiſche Bauernführer Ranko Tajſitſch, 


Da die letzten am Morgen verkehrenden Züge vorausſicht⸗ 
lich ſehr ſtark beſetzt ſein werden, liegt es im eigenen Intereſſe 
des Publikums, thunlichſt die frühen Züge zu be⸗ 
nutzen. — Nachm. zwiſchen 3 und 6 Uhr wird vorausſicht⸗ 
lich 10 Minuten⸗ Verkehr eingerichtet. 

Danzig⸗Neufahrwaſſer. Die Züge ab Neufahrwaſſer 
8,14 und ab Danzig 8,37 Vorm. fallen aus. 

* Zum Straßenbahnverkehr Danzig —Nenfahr⸗ 
waffer—Bröſen—Langfuhr iſt in einem Inſerat in 
vorliegender Nummer bekannt gegeben, daß derſelbe 
am Montag, den 16. September, auf den Theil⸗ 
ſtrecken von Halteſtelle Bröſen bis Kurhaus Bröſen 
und von der Weiche Lazareth⸗Kirchhof Saspe bis Neu⸗ 
ſchottland ſtundenweiſe unterbrochen ift. Dagegen 
wird zwiſchen Danzig und dem Kaiſer⸗Paradeplatz über 
Bröſen von Krahnthor ab Montag früh direkter 
Straßenbahnverkehr eingerichtet. 

* Geſchäftsſchluß am Sonnabend. Neben der 
Reichsbank halten am Sonnabend anläßlich der Kaiſer⸗ 
begrüßung auch die ſämmtlichen übrigen größeren Bank⸗ 
gejchńfte ihre Bureaus geſchloſſen. Die gleiche Maß⸗ 
nahme haben eine erhebliche Anzahl anderer großer 
Geſchäfte und ſonſtige Anſtalten getroffen. Im Inſeraten⸗ 
theil der vorliegenden Nummer findet ſich darüber das 
Nähere. 

* Betr. Ueberſiedelung deutſcher Ofſiziersfamilien 
nach China hat der Kaiſer beſtimmt: Die verheiratheten 
Angehörigen der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade, die 
mit Genehmigung des Kommandeurs derſelben ihre 
Familien nach ihren Standorten in China heranziehen, 
erhalten die Koſten für Hin⸗ und Rückbeförderung der 
Familien, ſowie die Miethsentſchädigung für die ver⸗ 
lajjene heimathliche Wohnung nach Maßgabe der für 
Verſetzungen im Frieden geltenden Beſtimmungen. 
Dieſe Anordnung erſtreckt ſich nicht allein auf Ofſiziere, 
Sauitätsoffiziere und obere Militärbeamte, ſondern auch 
auf alle Unteroffiziere und Unterbeamte. Zur Familie 
ſind Frau und Kinder, unter Umſtänden auch ſonſtige 
Anverwandte zu zählen, ſofern dieſe ſchon bisher dem 
Hausſtande angehörten, worüber im Einzelfalle das 
Kriegsminiſterium entſcheidet. Die Anordnung iſt dem 
Beſtreben entſprungen, die oſtaſiatiſche Beſatzungs⸗ 
brigade in China zu einer dauernden Einrichtung zu 
entwickeln. Bei der Ueberſiedelung wird auf 
Reichspoſtdampfern gewährt Familien von Offizieren 
u. ſ. w. Kajüte 1. Klaſſe, für ſolche von Unteroffizieren 
u. ſ. w. Kajüte 2. Klaſſe. Während der Seereiſe werden 
tägliche Zulagen gewährt und zwar in der 1. Kajüte 
für Frauen und Kinder über 16 Jahren von je 3 Mk., 
für Kinder unter 16 Jahren von je 1,50 Mk. Dieſe 
Sätze betragen für die 2. Kajüte 1,50 und 1 Mk. Wird 
von Sicherſtellung der Ueberfahrt durch das Kriegs⸗ 
miniſterium kein Gebrauch gemacht, ſo wird dieſe Zulage 
für 50 Tage gewährt. f 

* Rückkehr von der Uebung. Das Grenadier- 
Regt. Nr. 5 und das Inf.⸗Regt. Nr. 128 ſind geſtern 
Abend aus dem Manöverterrain bei Lauenburg wieder 
nach hier zurückgekehrt. Heute rücken das Detachement 
Jäger zu Pferde und morgen die Feldartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 35 und 36 und das Trainbataillon 
Nr. 17 wieder hier ein. 

* Stadttheater. Sonnabend, 14. Sept. Außer 
Paſſepartout⸗ Abonnement. Eröffnung der Saiſon im 
feſtlich geſchmückten Hauſe. Jubiläums⸗Vorſtellung zur 
Feier des 100 jährigen Beſtehens des Königl. Schauſpiel⸗ 
hauſes. Sceniſcher Prolog, verfaßt von Ed. Pietzker. 


der ſchon früher Spuren von Geiſtesgeſtörtheit zeigte, wurde, Zum Schluß: „Das Vaterhaus“, Schauspiel in 5 Akten 


wie aus Belgrad telegraphirt wird, einer Irrenanſtalt über⸗ 
geben. 
Verhaftet. 

Die Bochumer Kriminalpolizei verhaftete den Gerichts⸗ 
vollzleher Naujos wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder 
in Höhe von 15000 Mk. Naufocks hat große Summen im 
Glücksſpiel verloren. 

Ein ſcharfer Schuß beim Manöver. 

Bet dem in der Gegend von Schleithal und Oberſeebach 
von Truppentheilen des 15. Armeekorps abgehaltenen Manöver 
wurde, wie die „Frankf. Zig.“ meldet, ein Schuß mit 


ſcharfer Patrone abgegeben, durch welchen zwei Soldaten 


verwundet wurden. Die Kugel ging unter einem Pferde durch] 
und traf zunächſt einen Offiziersburſchen in die Wade. Der 
Getroffene erhielt am Knöchel eine erhebliche Verletzung. Ein 
zweiter Soldat, welcher daneben ſtand, wurde durch die Kugel 
am Arme verletzt. In unmittelbarer Nähe der beiden Ver⸗ 
wundeten befand ſich ein Major, ſowie ein Adjutant. An der 
betreffenden Uebung betheiligten ſich das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 105, Ulanen und Jäger. Die ſofort angeſtellten Recherchen 
nach dem Thäter blieben ergebnißlos, obwohl ſämmtliche 


Große Stiftung. 

Wie in der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Frank⸗ 

furt a. M. am Dienstag mitgetheilt wurde, hat Frau Theodor 
Stern am Todestage ihres Mannes der Stadt die Summe 
von 500 000 Mk. als Grundſtock einer Theodor Stern⸗Stiftung 
zur Förderung mediziniſcher Zwecke überwieſen. 
Die als Siegesbeute nach Deutſchlaud geſchafften Apparate 
der Pekinger Sternwarte ſind in Potsdam eingetroffen und 
ſollen noch in dieſem Monat im Park von Sansſouci vor der 
Orangerie aufgeſtellt werden. Die Juſtrumente beſitzen ein 
Gewicht von 520 Zentner. ; 

Selbſt die „Deutſche Tagesztg.“ kann ſich einer peinlichen 
Empfindung nicht erwehren bei der Nachricht, daß dieſe 
Inſtrumente in einem königlichen Park Aufſtellung finden ſollen. 

Der Kaiſer 

hat als Anerkennung für die Hülfe, welche die Rettungs⸗ 
mannſchaften der Rettungsſtation Skagen bei der Rettung der 
Beſatzung des am 27. Oktober v. Is. an Skagen⸗Riff 
geſtrandeten deutſchen Kutters „Almuth“ geleiſtet haben, 
dem Aufſichtsmann der Statlon ein Marinefernrohr mit 
Inſchriſt, dem Bootsführer eine goldene Uhr mit dem Namens⸗ 
zuge und dem Bildniß des Kaiſers geſchenkt und außerdem 
220 Kronen zur Vertheilung an die übrigen Mannſchaften der 
Rettungsſtation geſtiftet. 

K„„„ß; ⁰ ß . ß AAC ETA PEEL 


Lokales. 


* Vorortverkehr der Eiſenbahn während der 
Kaifertage. Zur Regelung des Vorortverkehrs hat die 
Eiſenbahn⸗Direktion folgendes beſtimmt: 

Sonnabend, 14. September. 

Auf der Strecke Danzig ⸗Zoppot werden folgende 
Sonderzüge eingelegt: Ab Danzig 6,15, 6,45, 6,55, 7,45, 7,55, 
8,15 und 8,25 Vormittags, ab Zoppot 4,25, 7,45, 7,55, 8,15, 8,25, 
8,45, 8,55 Vormittags, jo daß alio in dieſer Zeit nach jeder 
Nichtung 10 Minuten⸗Verkehr ſtattfindet. — Der Vorortzug ab 
Danzig 10,05 fällt aus. — In der Zeit von 10 Uhr Vormitiags 
bis 12 Uhr Mittags kann auf pünktliche Beförderung der 
Vorortzüge nicht gerechuet werden. 

Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer kann von 
10—12 Uhr nicht auf pünktliche Beförderung der Züge gerechnet 
werden. \ i 

Auf der Strecke Dauzig⸗Prauſt verkehrt ein Zug aus 
Prauſt 8,05 Vormittags; der Zug ab Prauſt 9 Uhr fällt aus. 

Sonntag, 15. September. 

Danzig⸗Zoppot. Die Züge 10,15 und 10,35 ab Danzig 
und 10,05 und 10,35 aus Zoppot Vorm. fallen aus. — Der 
von Stolp um dieſe Zeit kommende Fernzug hält in Oliva 
und Langfuhr und nimmt von den Vorortſtatlonen Reifende 
nach Stationen über Danzig hinaus auf. > 3 

Danzig: Reufabrwajier. Der Zug ab Danzig 10,37 
Vorm. fällt aus. f 

; Montin 16. September. 

Danzig ⸗ Zoppot. er $ 
„ SAW: und 9 Uhr 30 Min. Vorm. (die 
letzten Züge ab Danzig, wie ab Zoppot gehen alſo 7,35 ab!) 
ſowie vorausſichtlich von 1 bis 3 Uhr Nach m. — Folgende 
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Vorortverkehr ruh 


von A. W. Iffland. — Sonntag: Nachmittag 3½ 
Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. „Das Vaterhaus“, 
Schauſpiel in 5 Akten von Iffland. — Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. P. P. A. „Krieg im Frieden“, 
Luſtſpiel in 5 Akten von Moſer und Schönthan. — 
Montag: Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Novität. 
Zum 1. Male „Ein unbeſchriebenes Blatt“, Luſtſpiel in 

Akten von Ernſt von Wolzogen. — Dienſtag: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Wiederholung der 
geſammten Feſt⸗Vorſtellung. Feſtſchriften à 40 Pfg. und 
Jubiläums⸗Poſtkarten à 10 Pfg. ſind an der Kaſſe und 
im Theaterbureau zu haben. 

* Vakante Stellen für Militärauwärter im Bereich 
des 17. Armeekorps. 1. Pr. Stargard, Amtsgericht, 
Kanzleigehilſe, geläufige und gut leſerliche Handſchrift, nach 
befriedigendem Z3⸗ monatigen Probedienſte erfolgt Annahme zu 
dauernder Beſchäftigung, eine etatsmäßige Anſtellung erfolgt 
nicht, 5 bis 10 Pfg. für die Seite des gelteferten Schreib⸗ 
werks, es ſteht frei, die Prüfung für den Kanzleibeamtendienſt 
abzulegen und auf Grund derſelben die Notirung für eine 
Kanzleibeamtenſtelle nachzuſuchen, Bewerbungen find an das 
Königliche Oberlandesgericht Marienwerder zu richten. — 
2. 16. September 1901 event. ſpäter, Pr. Stargard, 
Magiſtrat, Nachtwächter und Laternenwärter, Nüchternheit, 
körperliche Rüſtigkeit und energiſches Auftreten, 660 Mk., 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 60 Mk. bis auf 840 Mk., neben 
der Ausführung des Nachtwächterdienſtes iſt auch die Reinigung, 
das Anzünden und das Auslöſchen der Straßenlaternen in 
dem betreffenden Revier zu bewerkſtellen, auch find auf be- 
ſondere Anordnung noch ſonſtige Arbeiten verſchiedener Art 
zu verrichten. — 8, 1. Oktober 1901, Putzig (Weſtpr.), 
Magiſtrat, Nachwächter, körperliche Rüſtigkeit, Nüchternheit, 
Fähigkeit zur Führung von Notizen und Verrichtung ſonſtiger 
Arbeiter auf Anweiſung des Magiſtrats⸗Dirigenten, 288 Mk. 
Remuneration und 10 Mk. Kleiderbeihilfe. — 4. 1. Oktober 
1901 oder früher, Stolp, 2 Polizeiſergeanten, Beſitz des 
Zivilverſorgungsſcheins, körperliche Rüſtigkeit, nicht über 
35 Jahre alt, Körpergröße nicht unter 1 m 68 em, 
je 1200 Mk. Jahresgehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
60 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1500 Mk.; ferner freie 
Dienſtkleidung und Ausrüſtung, und nach Ableiſtung der 
Probedienſtzeit 144 Mk. Wohnungsgeld. h 

* Rotzkrank. Bei dem Pferde eines Ofjiziers des 
Infanterie ⸗ Regiments „Graf Schwerin“ in Graudenz 
iſt die Rotzkrankheit feſtgeſtellt. Die Pferde der 
J. Abtheilung des Feld- Artillerie = Regiments Nr. 35 
in Graudenz, welche mit dieſem Pferde in Berührung 
kamen, find als rotzverdächtig abgeſondert und in der 
Garniſon zurückgelaſſen worden. Das rotzkranke Pferd 
wurde getödtet. 

* Doppeltes Jubiläum. Am heutigen Tage feiert 
Herr Otto Paß ſein 25jähriges Jubiläum als ver⸗ 
eidigter Wiegemeiſter, gleichzeitig mit dieſem Tage ſein 
25jähriges Wohnungs jubiläum, wo er feine Wohnung 
Neugarten 35 b mit feiner Frau bezog und noch heute 
bewohnt. t j 

* Ghejnbiliumómednifie, Dem Schirmfabrikanten 
Reinhold Andres'ſchen Ehepaare ift vom Kaiſer aus 
Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die goldene Ehe- 
jubiläumsmedaille verliehen worden. í 

* Ein neues Gemälde. S. M. S. „Aegir“ vom 
Marinemaler Conrad Schmidt iſt ſeit heute in 
dem zur Kaiſerfeier würdig geſchmücktem Schaufſenſter 
der Hohmann & Weber ſchen Kunſthandlung 
am Langenmarkt ausgeſtellt. Wie bei allen Bildern 
dieſes Malers liegt auch bei dieſem der Hauptwerth in 
der getreuen Wiedergabe der verſchiedenen Situationen 
und der Zeichnung der Schiſſe. Im Vordergrund dieſes 
Bildes erblickt der Beſchauer ein Torpedo⸗Diviſionsboot, 
das, nach dem über ihm zufammenſchießenden Waſſer 
zu urtheilen, mit der größten möglichen Geſchwindigkeit, 
d. ſ. über 6 deutſche Meilen durchs Waſſer jagt. Im 
Mittelgrund fieht man den „Aegir“ in feiner ganzen 
Breitſeite, während hinten ein Geſchwader manöynrirend 
angedeutet iſt. Möven beleben das ſchöne Bild, das 
uns ſo friſches Seeleben vor Augen führt. p 

* Vom deutſchen Tag in Grandenz. Die von 
Dr. Heidenhain⸗Marſenburg auf dem Deutſchen 
Tag angeregte Sammlung unter den Feſtgäſten für 
den Bau des Bismarckthurmes auf dem Thurmberg 
bei Carthaus, dem höchſten Berg Weſtpreußens 
(833 Meter über der Oſtſee), hat 150 Mk. ergeben. 
Der Betrag wurde demRendanten in Berent übermittelt. 

* Der muſikaliſch⸗dramatiſche Verein wird im 
kommenden Winter ein dreiaktiges modernes Drama 
zur Aufführung bringen. Die einzelnen Rollen werden 


exklärte, der Chef der Polizei in Buffalo habe darum Sonderzüge werden eingelegt: ab Danzig 5,45, 5,55, 6,15,1[durch Mitglieder des Vereins beſetzt. 
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* Der Stenographen⸗Verein „Stolze“ von 1857 
beſchloß in ſeiner Hauptverſammlung, daß, wie in den Vor⸗ 
jahren, ein Fortbildungskurſus ftattjinden fol. Als Leiter 
deſſelben wurde Herr Paul Ewert wiedergewählt. Ferner iſt 
im Frühjahre ein Preiswettſchreiben in Ausſicht geſtellt. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 12. Sept. Thorn 
Plus 0,40, Fordon 0,46, Kulm 0,24, Graudenz 0,70, 
Kurzebrack 0,94, Pieckel 0,88, Dirſchau 0,98, Einlage 2,12, 
Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 0,50, Wolfsdorf 0,38 m. 

* Selbſtmord. Die Leiche des Matroſen Friedrich 
Knödel, der fiń auf der Kalſeryacht „Hohenzollern“ er- 
ſchoſſen hatte, wird heute beerdigt. K. iſt Schleſier von 
Geburt; was ihn in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt. 

* Jugendliche Diebe. Aus einer vernagelten Holzkiſte 
hes Kaufmanns B. in der Tiſchlergaſſe ſtahlen geſtern 
Nachmittag drei jugendliche Burſchen mehrere Fleiſchbüchſen 
und ſuchten dann das Weite. Sie wurden verfolgt, einer von 
ihnen, der halbwüchſige, ſchon mehrfach vorbeſtrafte Walter 
Müller, wurde feſtgenommen und verhaftet, die beiden anderen 
ſind entkommen. 

* Zechpreller. Der Barbiergehilfe Paul Mitro mws ti 
machte geſtern Abend in einem Reſtauraut auf dem 2. Damm 
eine kleine Zeche von 45 Pfg., die er nicht bezahlen konnte. 
Auf Antrag des Wirthes wurde er feſtgenommen. Seiner 
Ueberführung in das Polizeigefängniß leiſtete M. entſchledenen 
Widerſtand. 

* Polizeibericht für den 12. Sept. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter: 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Zechprelleret, 1 Bettler. Gefunden: 
1 Schlüfjel, 1 China⸗Denkmünze, abzuholen aus dem Fund- 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Verlore n: 1 Pinzenez 
in Goldfaſſung, 1 filberner Ring mit ungeſchliffenem roth⸗ 
braunen Stein, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direktion. p 


Provinz, 


z. Konitz, 11. Sept. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung wurde der Arbeiter Franz Wyſocki aus 
Mockrau bei Czersk von der hieſigen Ferienſtrafkammer 
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. In 
Scherz hob er den taubſtummen Arbeiter Moſchack 
auf die Schultern, M. fiel zur Erde und brach das Genick. 

* Sul, 10, Sept. Der vorgeſtern vom Zuge über: 
fahrene Arbeiter Jäger iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 
— Auf dem Gute Hansfeld wurden die Pferde eines 
Fouragefuhrwerks ſcheu, die Deichſel des Fuhrwerks 
drang dem Oberjäger Hortmann, der mit ſeinem Haupt⸗ 
mann ſtand, derart in die Bruſt, daß nach einer halben 
Stunde der Tod eintrat. — In Liſſewo brannte das 
Haus des Tiſchlers Liezmanski nieder, wobei zwei 
Lehrlinge verbrannten. 

* Cöslin, 11. Sept. Die wegen Arreſtbruchs ſteck⸗ 
brieflich verfolgte 72 Jahre alte Baronin von Eickſtädt⸗ 
Krügsdorf iſt in Stettin verhaftet und in das hieſige 
Gefängniß übergeführt worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Beim Auſichtskarteuverkauf wird, obwohl es 
bekannt genug iſt, daß die Gerichte in dieſer Hinſicht ſehr 
ſtreng vorgehen, immer von einzelnen Händlern wieder 
der Vertrieb von Karten mit ſogenannten pikanten, d. h. 
unſittlichem, ſchlüpfrigen Inhalt verſucht. So wurde 
neuerdings in Königsberg der Anſichtskartenhändler 
Oskar Hellmuth Oppel, genannt Eichel, aus Danzig 


wegen Feilhaltens von Anſichtskarten mit unſittlichen 


Abbildungen und Verſen zu einer Gefüngnißſtrafe von 
6 Wochen verurtheilt. Aus gleichem Grunde iſt Oppel 
ſchon einmal mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft worden. 
r — KI —0 ——— — IE "U YNA Z r Tem 


Standesamt vom 12. September. 

Geburten: Arbeiter Ludwig Sennert, S. — Arbeiter 
Auguſt Schwarz, T. — Kaufmann Abraham Seider, S. 
— Schneidergeſelle Heinrich Scheffler, T. — Arbeiter 
Julius Paul Käber, T. — Kaufmann Alfred Oskar 
Schröder, S. — Arbeiter Auguſt Schulz, T. — Arbeiter 
Joſeph Huſe, S. — Maurerpolier Carl Wegner, T. — 
Schmiedemeiſter Karl Blank, S. — Tiſchlergeſelle Max 
Manzei, T. — Drechslermeiſter Otto Falk, S. — Arbeiter 
Guſtav Boy, T. — Unehelich 2 T. 

Anfgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Jäſchke und 
Auguſte Amalie Knorr. — Malergehilfe Adalbert Broß 
und Albertine Nenkewitz. — Schmiedegeſelle Otto Cori 
Herz und Clara Auguſte Amalie Jahnke. — Malergehilfe 
Wilhelm Carl Heygster und Bertha Auguſte 
Heiuriette Dreß. Sümmtlich hier. — Bureau : Diätar 
im Kaiſerlichen Patentamt Heinrich Carl Albert Löwe 
zu Berlin und Martha Bertha Kahlau, hier. 
— Gaſthofbeſitzer Gnſtav Otto Stamm gi Groß⸗ 
Plehnendorf und Salomea Kazimirowski, hier. — 
Arbeiter Franz Kunkol und Julianna Bieſchke, beide zu 
Quaſchin. — Maſchinenſchloſſer Wilhelm Hermann Lietzau 
zu Marienburg und Amalie Julianne Mau zu Maczkau. — 
Kaufmann Martin Friedrich Müller hier und Eliſabeth 
Deppe zu Brnuujdibeig, — Straßenbahnſchaffner Rudolf 
a Pokriefke hier und Marie Preuß zu Zoppot: 
Schmierau. 

Heirathen: Oberpoſtaſſiſtent Rudolph) Gratkowski 
und Martha Sommer, geb. Rithamel, beide hier. — Prakt. 
Zahnarzt Emil Voß zu Velten und Alma Schultz, hier. — 
Kaufmann Arnold Poſanski zu Königsberg in Pr. und 
Ida Lipowskt, hier. — Müllergeſelle Felix Tſchaetſch 
zu Oliva und Olga Kolberg, hier. 

Todesfälle: Kaufmann Johannes Guſtav Adolf Horne⸗ 
mann, 53 J. 9 M. — T. des Arbeiters Ferdinand Holtz, 
1 J. 10 M. — Wittwe Mathilde Henriette Hoo g geb. Müller 
80 J. 5 M. — S. des Kaufmanns Moritz Schmelz, 6 M. 
S. des Zimmergeſellen Gottlieb Babik, 4 J. 4 M. — 
Schreiber Franz Blankart, 37 J. — Mufwärterin Clara 
Eliſabeth Poſanski, 22 J. 7 M. — Kaufmann Franz Adolf 
Schwarz, 48 J. 9 M. — Wirthſchafterin Pulagta Mochnik 
Me — S. des Tiſchlergeſellen Jofeph Cöyszyns ki, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 12. Sept. 


(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
rr 


1 Bar. Wind: Ten. 
Stationen, EF Wind. ſtärke Wetter. Celf. 
rn 
Stornoway 7 wolkig 
Blackſod 760,8 S Regen 
Shields 765,2 O bedeckt zę 12,3 
Seilly 764,1 WNW wolkig 15% 
Isle War == ar di = 
Paris — — — — 
Vliſſingen 761.6 [NO leicht bedeckt 13.3 
Helder 762,6 JO f. leicht] heiter a | 13,2 
Ehriftianfund 7695 9 I. leicht Dunſt $ | 109 
Skudesnaes 769,2 O leicht | Hetter * 12,6 
Stngen 769,1 SSO If. leichtſ bedeckt 14,2 
Kopenhagen 1676 NNO ſſchwach wolkenlos | 11,5 
Karlſtad 769,7 NO leicht | bedeckt 8,4 
Stockholm 769,1 fit | leicht] wolkenlos 10,8 
Wisby 768,7 O mäßig] wolkenlos 13,0 
Haparanda 767,2 SSO leicht] bedeckt 9,8 
Borkum 762,9 O mäßig | wolkenlos | 12,0 
Keitum 765.0 ONO | leicht | halbbededt| 12,1 
Hamburg 763,6 |D leicht | bededt 12.4 
Swinemünde 166,8 OSO leicht | heiter 13.5 
Ritgenwaldermände | 766.8 O f. leicht Nebel 9.5 
Neufahrwaſſer 766.5 NO leicht wolkenlos 15,2 
Memel 766,4 OND I. leicht) wolkenlos | 12,2 
Münſter Weſtf. 760,6 NNW |j, leicht| Nebel 1118 
Hannover m: D leicht wolkig 10,8 
Berlin 763,7 O mäßig halbbedeckt | 11,2 
Chemnitz 76% %R ſſchwach bededt 12,3 
Breslau 764,1 |ED leicht] bedeckt 9,7 
Metz = — — pen 
Frankfurt (Maln) "zę = = — — 
Karlsruhe + = — — — 
ia > zj. — — — — 
Holyheag Mara SiĘ — — TT 
Bodö (Sos SSW | Leicht | Regen 9,8 


| 
I 


Riga 
‘ Wettervorausſage: 

Ein Maximum über, 770 mm bedeckt Mittelifandinavten, 
während eine Depreſſion unter 756 mm ſich von Cid: 
deutſchland bis Obtritelien erſtreckt. In Deulſchland ift das 
Wetter ziemlich kühl, im Norden theilwelſe Hetter, im Süden 
dagegen regneriſch. 


i p 
Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. 


ner 
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New⸗ ore, 13. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
10./9. 11/9. h 10.9. 


2 


N 

j . 47 it eich. Plancons⸗S täbe, kief. Kant⸗ und Schweine: 792 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 

Ha Schiffs⸗ Rapport. ee W NADANE e 5 Su er Maſtbaum die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu. n 11.9. 

ua Nenfahrwaſſer, 11. September. fan L. Duste, Weßlinken 1½ Jahren 44 Mk. (Käſer) — Mk. 2. Fleiſchige Korth. Pacific etin 5 S per September .| 4.65 | 4.65 

i Angekommen: „Activa,“ SD, Kapi. Peterſen, von...... peine 40—42 Mt. 3, Gering entw erte Schweine towie „ Preſerr. ore | 9516 ber December .| 480 | 4.80 > 

Be; Br ia Kopenhag nt Gütern Glen⸗Gelder“ SD 2 Sauen (Eber nicht gufgetrieben) 38—39 Mk. 4. Ausländiſche Petroleum refined .| 8.50 | 8.50 per Jaunar . 509 | 5.00 

Hi remen via Kopenhagen mit Gütern. „Glen⸗Gelder“ SD, 15 1 D J D [t e Schweine unter Angabe der Herkunft — ME, do, ſtandart wbite. 7.50 | 7.50 [Weizen 

44 „Dłoń 85 SD, Rapt. eg on Ereferhuruh mit Heringen. j) andel un In uſtrie. Die Preife werten fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. bo. Ered. Bal. ar Sil 125 | 125 ver N - z. ZE 

HS " „SD., Kapt.s von Fraſerbur Her . . ż è - 8 . ber December. -| 76½ 3 

| Geſegelt: „Jenny,“ SD, Kapk. Köſter, nach London mit Danziger Schlachtviehmarkt. mi garden re lern PALA Muscovad. 35/16 | 35/6 KRAM OC 796% | 4914 

NB Gütern. „Ferdinand,“ SD., Rapt, Lage, nach Rotterdam mit Auftrieb vom 12. September. 2 a1 5 eder Mittelmäßig, een. 3 Chicago, 11. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat-Telegr.) 

| | Gütern und Zucker. „Matador. Rapt. Berg, nach Karreberse] Ochſen: 7 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäftefte Ochſen Schafe: Wenig Nachfrage, bleibt großer Ueberſtand. f 1179 N 10.9. 11./8. 

* münde mit Hols, 2 Holſatla, SD., Kapt. Heyden, nach Lulea höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge] Schweinemarkt: Schleppend, nicht geräumt. Weizen zi Sch mal; F . 

U" leer. „Jvanhve,“ SD., Kapt. Falch, nach Grimsby mit Holz. flefſehi i 35 älter 3 ; UN: 4 8 per September .|685/e | 68 ver Oktober.. 9.4212] 9.35 

+ non r ar ) i g 8. fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen Di snotirungs⸗Kommiſſion. i 705 91 b F | 9.10 

„Cbriſtianig,“ SD., Kapt. Rögener, nach Chrifttania leer. 26—28 Mk. 3. Mäßig geuährle junge, ältere Ochſen — ME 8 si 2 ver December dE 115 e ee 1850 l2 18295 

E e e e . gi 1 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — ME. Holzverfehr dei Thorn. 1 En E Pia 
1 %%% Nm ̃ NA SB Kalben und Kühe: 14 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- ür Kiehl durch Czaika 2 Traften mit 3709 tief. Balken, 7 777 7 

gł Gütern. „Kualen,“ SD., Kayt. Sekſe, nach Frederikshavn leer. gemäſtete Kalben ochſten A en mę 3 Voll⸗ a und ee rn 1000 tannenen Balken und Mauer⸗ Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

i 492 Neufahrwaſſer, 12, September. ffleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu|latten. — Für Bornſtein durch Bleiwas 3 Traften mit 1031 tief. Thorn, 11. Sept. Waferkunb 0,44 Meter über Null. Wind: 

| Ankommend: SD. „Coburg“. 7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenſg Balken, Mauerlatten und Timbern, 1558 klef. Sleepern, Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
. 7 Einlager Sehlenje, vom 11. Septór. gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—24 Mk. 4. Müßig|5322 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 1584 eich. Rund- Schiffs⸗Verkehr: 

1 Stromab: 1 Kahn mit Eiſen. D. „Thorn, apt. Witt, genährte Kühe und Kalben — Mk. : klobenſchwellen, 1045 eich. einfachen und doppelten Echiwellen. — | === zn 

A don Thorn an Joh. JE, D. „Anna“, Rapt. Stragl von Elbing Bullen: 6 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen [Für Roſenblum durch Markus 3 Traften mit 1400 tief. Rund- des Schiffer | Fahrzeug Vadung Von Nach 

7 an A. Zedler, D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, von Königsberg anfſbis zu 5 Jahren — Mk. 2. Volfleiſchige jüngere Bullen hölzern. — Für Silber durch Knopf 2 Traſten mit 4600 kief.] oder Cavitäns | 

14638 E. Bereng, ſämmtlich mit div. Gütern; D. „Ernte“, Kapt. — Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Pines durch Berlin — ma . Grau Gie | Banie | Wad 
3 Wegner, von Paſewark mit 7½ To. Weisen an R. Gatoriuż,|23—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen|4 Traften mit 1272 tannenen Rundhölzern, 2286 Rundelſen, : denz > 

14 D. „Alice“, Kapt. Greifer, von Thorn au Joh. Ick, Andolf — Mk. 199 Rundeſchen. — Für Bromberg durch Bleiwas mit 94 ftef.| Zlotowski Kahn Farbholz do. do. 

E Becker von Stutthof mit 23 To. Weizen an H. Stobbe, ſämmt⸗ Kälber: 13 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ Balken, Mauerlatten und Ttmbern, 110 ktef. Sleepern, 241 kief. Glienke do. Ciankali bo, 8. 

Po lich n Pandi. „ dz Mañ) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ einfachen und doppelten Schwellen, 739 eich. Rundkloben⸗“ Smarzewski SRS l: 555 $ do. A 

1. Gtromauf: 2 Kähne mit Torf, 1 Kahn mit Harz. kälber und Saugkälber 37—40 Mk. 3. Geringe Saugkälberſſchwellen, 564 eich. einfachen und doppelten Schwellen, Witt k 585 Schwed Steine 55 A 

48 D. zMargavethe“, Kapt. Janzen, von Danzig mit div. Gütern und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 2393 Blamiſern. — Für Burſtein durch Bleiwas mit 157 klef. G Slade do. "ster Thorn | Ganóuia 
E an A. v. Rieſen, Danzig. Schafe: 362 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ Balken, Mauerlatten und Timbern, 107 fief. Sleepern, 742 ktef Neumann Fi ta. ba. Dresden 
* * Die nachſtehenden Holztransporte haben am 11. hammel — Mk. 2, Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig einfachen und doppelten Schwellen, 18. eich. Plancons, 627 eich. Fabianski do. Lumpen | do. Plock 
«8 September die Einlager Schleuſe paſſirt; Stroma bſgenährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 16—18 Mk. Rundklobenſchwellen, 431 eich. einfach. und doppelt. Schwellen] Schlattkowski do do. do. do. 
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& . w tw 
98 Während der bevorſtehenden Manöver wird man nicht nur durch m " 
in ur ię haus rauen 4 ſondern oft auch durch unerwarteten Beſuch überraſcht, wo es in ar | | 9 . 
gilt, raſch ein gutes, kräftiges Mahl zu bereiten. In ſolchen ; . 
Fällen leiſtet das altbewährte Maggi zum Würzen unſchätzbare Dienſte: augenblicklich verleiht es jeder ſchwachen Suppe oder verlängerten Fleiſchbrühe, Saucen, Gemüſen 20, überraſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack. — 


Ebenſo zweckmäßig find Maggi's Bouillon⸗Kapſeln. Sie geben ſofort, nur durch Uebergießen mit heißem Waſſer, eine vorzügliche Fleiſch⸗ oder Kraftbrühe. — ; (13202 


lee dran: Talg Jregelung des Vororkverkehrs 
mit dem Kaiſer⸗Parade⸗Platz am 14., 15. und 16. September 1901. 


in Saspe (Exerzierplatz). 
Von Danzig mit der Linie Danzig —Neufahrwaſſer Soun abend, den 14. September 1901. 
Strecke Danzig — Zoppot. 


Altes Gold und Silber 


auft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (13028 


J. Neufeld, ae 20 
Ratgeber "pr. m. newn. 
Puch über die Ile r EEE: 


Heute ſtarb plötzlich mein lieber Mann, unfer 
Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Hermann Rauter, 


Oberfeuerwehrmann a. D., 
im 74. Lebensjahre, welches ſtatt jeder beſonderen 
Meldung anzeigen 
Danzig, den 11. September 1901. 
À Jm Namen der Hinterbliebenen 
Anguste Ranter, geb. Gorschalky, 


Bröſen—Neuſchottland; Abfahrt Krahnthor von 5 Uhr 
15 Min. Morgens ab alle 10 Minuten. 


W s niit der © ee 2 . 

EEE . d Hermine Manier, geb. Besclin. Weis für. jedes Bud Bei Bor” 
N ab alle 15 Minnten. Ab Danzig | 6* |65|6% | 45 | 45 SET 8% | Sa cc e 57 . 
45 | Extrazüge werden auf den Abfahrt⸗Stationen bereit Ti Zoppot 755 75 55 80 85 85 85 TCC ; ujac 2,00, Rad, 270 „A 
NĄ ` 9 d . 10 uhr Bo ak 8 us 12 khr Dita 8 kaun auf eine pünktlich 0 Julius Berghold Dilus nigu k i 
A Verkehrs⸗Unterbrechungen ei tet a Egan don 8 PN findet morgen Freitag, Vormittag 101, Uhr von der Dill. u. Senfgur en, 


j am Montag, den 16. September er. Strecke Danzig —Neufahrwaſſer. CC Preisselbeeren, d 
"NE 1. Auf der Linie Danzig-Nenfahrwasser-Brösen In der Zeit von 10 uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags kann auf eine pünktliche ‚ sochfein, empſtehlt (81756 


M. J. Zander, „et, 


h jd! Wer Darlehen od. Hypo⸗ 
£ theken ſucht, ſchreibe an 


IUT 

M 4 = Bittner & Go., Hannover. 

iegelfeine 5 

25 000 1. Kl., 35 000 2. Kl. frei $ 

Bauſtelle Ohra gegen baar ge- 
6 ſſucht. Billigſte Offerten unter 

999000909009000629 unter H 133 an d. Exp. d. Bl. erb. 

T Königl. Preuß. Gaskaffeebrenner zu kaufen 


ruht der Verkehr mar auf der Theilſtrecke von Eiſen⸗ 
bahnhalteſtelle Bröſen bis Kurhaus Bröſen und zwar: 
Vorm. von ca. 7 bis ca. 10 Uhr während der 
Nachm. von ca. 1 bis ca. 2 Uhr | Truppentransporte. 
oj 2. Auf der Linie Brösen-Langfuhr ruht der Verkehr 
ING nur auf der Strecke von Neuſchottland bis zur Weiche 
Be Lazarethkirchhof in Saspe und zwar: 

Vorm. von 7 bis 10%, Uhr. 

: Nachm. von 12 bis ca. 1 Uhr. 
Neufahrwaſſer, den 12. September 1901. (13645 


Danziger Elektrische Strassenbahn Akt.-Ges. 


Taxameter Nr 1-15 


UAB auf den Standplützen. 
ms” Fahr- Abonnements "Ę 
GB in Heften A 3 und 6 Mk. im Komtoir und Depot zu haben. 


luchclagautes Bunipagenluhrwerk 


Braut- Coupés auf Gummirädern, Begleit- Coupés mit hellen 
Ausschlägen, ff. Landauer, Halbverdeckwagen, Breaks, 
| Vis-à-vis, Phastons, Reisewagen, Trauerwagen, mit zweck- 
4 entsprechender Bespannung und Ausstattung, für 


0000090000090042 


? I 
$ Anna Dangeleit 3 
$ Robert Piechowski $ 

e 


Beförderung der Vorortzüge nicht gerechnet werden. 
Strecke Danzig —Prauſt. 
Es verkehrt ein Zug aus Prauſt 8% Vorm., in Danzig 8%, 
Der Zug aus Prauſt 9%, in Danzig 9% fällt aus. 


Sonntag, den 15. September 1901. 
Strecke Dauzig— Zoppot. 


Folgende Züge fallen aus: 
Ab Danzig. . | 10% | 10% Ab Zoppot. . | 10% | 10% Vorm. 


In Zoppot. 102 | 10% In Danzig. | 10% 10 „ 82 „0* geſucht Poggenpfuhl 73. 
Der von Stolp kommende Fernzug hält in Oliva und Langfuhr und nimmt von den AR S Klaſſenlotterie. Patent⸗Bierflaſchen und eine 
Vorortſtationen Reiſende nach Stationen über Danzig hinaus auf. eg Zur 3. Klaſſe Wiegſchale wird zu kaufen qe]. 


ap: ~ sz k 5. tterie — Off. u. H 144 an die Expedition. 
Strecke Danzig Neufahrwafſer. z Jiehung vom LA. Ein eleganter Kronleuchter 
Der Zug ab Danzig 10˙” Vorm. fällt aus. bis 18. September, habe mit Petroleum⸗Lampen zu k. pi | hif Mik , 
noch ½ und Hio Kauflooſe ab-|geiucht Heil. Geiſtgaſſe 136, pt. Le Ter TNNG ih I, anore 
Montag, den 16. September 1901. zugeben. (18612| Bayr. Pafentflaſchen zu kaufen Tanjen se 5 in 
$ 1 geſucht. Offerten unter H 151. Danz er egen ort 
Strecke Danzig — Zoppot. G. Brinkmann , er E 
Der Vorortverkehr ruht in der Zeit zwiſchen 8 Uhr und 9 Uhr 30 Min. Vorm, Jopengaſſe 18. 


Verlobte 
: Berlin, im September1901 


90 


Restasrant mit Schnapsausſch. 
ſof. zu verp. Z.Uebern. cg. 3000 % 
baar. Off. u. H 156 an d. Exp. d. Bl. 


7 zu übernehmen geſucht. Offert. 
Königl. Lotterie ⸗Einnehmer, Feldſchmiede, er unter H 189 an die Exp. d. Bl. 


Eont A dordan, 2. . cle Sofort eine Bickorel 


jeden Zweck. mg Sas F i Köniel Prenss Marienſtraße 9, 2. möglich zu Ort. zu pachten 
| > ; A DIR: łą . ' |Biseru.Kinqerketigostoll; fant. zu Okt. zu 5 
Mſſttenwagen! Wagen für Aerzte etr! e ere ee N ee E. 152mm 8: Grn: | Ofe 3106 an bie Gzy, 3. B1 
F. ` | f In Zoppot. | 67 656 | 65 | 7% | 75 P Sit 8. Klaſſe Haare kauft R. Lemke, i 
À Maja honisehe Wa N Ab Zoppot . . . | 65 | 63] 68 | 68 | 7% | — 205, Lotterie, b. Maskauſchegaſſe. 
j f In Dauzig . |6% | 6* | 65 | 2% | 75 | — ; Ziehung am 14. Bar. Selterfl.k.1. Prieſtrg.öp. 2 
p Auch Da die letzten, am Morgen verkehrenden Züge vorausſichtlich ſehr ſtark beſetzt ſein habe noch a 99090050000099093 Verkauf 


Fernſpr. 628 Depot Lauggarten 27, werden, liegt es im eigenen Intereſſe des Publikums, thunlichſt die frühen Züge zu benutzen. 


2 


Porausſichtlich wird zwiſchen 3 und 6 Uhr Nachmittags Zehnminutenverkehr R. SchroihKönkgl.Lotterie⸗Ein⸗ 


| „ 370 Somtoie tiletichergajje 7 (Roelljcje Wagenfabrit) eingerichtet ; 


+4 „ 246 Hotel Engl. Haus, Langenmarkt. el 


Eine Bokmindmühle 


ur © 

— 
Co 
u 
= 
— 
ges 
— 
eu 

a 


$ 

Strecke Danzig —Neufahrwafſ ż 
x 1 tede RKNZIG—WCENYAYTIURNIJEL, ; mit vorzügl.ͤKundſchaft aus vier 
| Danziger Caxameter⸗Fuhrgeſellſchaft Die Züge ab Neufaftwajjer =...» Su Vormittags, N 48 gu l due bien ann due 
| 249 n 2 3 < aps TERESIE PAEA art 
* cp und 40 Pane „ 5 Auktion in Nonlahrwasser, : Geſuch Acre in dür mise wert, 
in Neufahrw offers eS | 7% 18 Käufer bitte ſich direkt an mich 


Fiſchmeiſterweg, 

Villa Alexandrina. | 
Freitag, den 13. Soptbr. 1901, . Ab⸗ 
Sn u Bu ich x nahme 3—4000 Mark per 
aſelbſt im Wege der Zwangs⸗ a 
SIE z vollſtreckung 5 (18584 | 9 Monat gegen Kaſſe. Off. 
Die Beerdigung des 1 Schreibtiſch, 1Sopha, 2Seſſel, unter H 119 an die Exped. 
Herrn 5 Stühle, 1 kl. Spiegel,lRuhe⸗ © 


} WI iopba, div. Betten, 1 Fache f i a £ 
Franz Mendat Si Gardinen, 1 Kleiderſtänder, SD Dees eee A nt e e Swoi: 
findet Freitag 3 Uhr von W $ 


1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Sopha⸗ r J 1 Re 5568 

der Gł Jofephs⸗Leichen. [ aich. 1 Dede, 1 Berttow.| HON fe sin EN a an en R E 

hale Gr. Allee nach dem 2 Teppiche, 1 Schreibttſch, at für Mo 5 hir N tiek Pi ij { 

St. Nikolgi⸗Kirchhofe, Gr. ] 1Stuhl, Portieren, Gardinen, Klei für Möbel, Betten, HI N | l ON 5 
Allee, ſtatt. Spiegel, Stühle, Tiſche, 1 kl. Kleider, Wäſche jowie ganze nit 16 kleinen Wohn 

e eee Spindchen, 2 Kleiderſpinde, Wirthſch e. J. Stegmann, |! ele Ae n 

— aji ; 1 Nachttiſch, 1 Bettgeſtell mil] Altſtädtiſchen Graben Nr. 64,jüber 8 verzinslich, von 

Matratze pp, 1 Satz Betten, uber Oauótgor Nr. 1. (79486) gleich zu verkaufen durch 

A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Die Beerdigung des 1 Feldbett pp. Einen ruhigen, ſichern 
Kaufmanns glace ad gegen Ja un 

gleich baare Zahlung verſteigern gd : D ee PERENE ABE 
Johannes Horneman ` Neumann, WAGOYNINO Grundſtück, Schidlit 
Gerichtsvollzieher in Danzig ſucht zu kaufen (84956 2 3 

an Max Fröhling, Zudan Weſtpr. PAC ae 5 ei 

u ion. Gut erh. großer Diplomaten: u.noch groß. Bauſtelle w j be 

3 8 45 ben 13. Septen degree EA 9 1 8 1 Bern 

1 chh Vorm. r werde ich Off. unt. H 12 Exp. d. Bl. Offerten unt. 3 an die Exp. 

Daukſagung. ; (Auktionsleral Altſt. Graben e 121 and. Cap. d. B 


Nr. 54 öffentlich gegen Baar⸗ Gute Gänfe kauft jeden Reſtaurat.⸗Grundſtück 


1 Flügel, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 1, Damen⸗ ür s iſe inniger Shot 8 i — zahl à en: Herren⸗ it größ. Poſten Serie 
ſchreibtiſch, 1 Schreibſekretär, 1 en 4 Spiegel, Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme bei der zahlung verſteigern: Herr ver Pfd. 48—50 A. Näher. mit Schnapsausſchank, Mitlelp. 


8 Vertikows, 1 mah. Buffet, 1 gr. runden Aus 5,18 Beerdigung meines geliebten Mannes, unſeres guten R OBEREN: 1 JĄ Jost, Neitbahn 1. DE AE AA ad 
55 Roprthle, 1 ee 1 Kicch, 1 Bücherschrank Ä Vaters, des Beſitzers Gottlieb Dirks erlauben wir sj ə Weine PET Eine gutmilchende Ziege TN a d ech 
Ry A e ins auf dieſem Wege, insbeſondere dem Herru Pfarrer M| e o ur gel nen nen ftahe Hof Hart 
Souverintions-Seriton, Schillers, Goethes 2c. Werke, Klecfeld für feine croſtreichen Worte und dem Krieger. . | Gnsaten nas Herb yfai TEN" Grbregulivung fofort gu 
3 werthvolle Oelgemülde, (2 von Hilger, 1 von Kreutzerf verein Ofra, ſowie für die zahlreichen Kranz⸗ und e mit dem Kaufmann Herrn asofen und Herd geſucht verk. Näh. Hundegaſſe 80, 2. 
u. a m. ; Blumenſpenden unſern herzlichen Dank auszuſprechen. ][ Harry Himmel zei 


Hopfengaſſe 79. (13458 
im We WE P zał n m 
hing Bwwangsvoltftzedtung meifibietend gegen Baar⸗ Ohra-⸗Niederſeld, den 12. September 1901. 3 gen ergebenſt an AZ „zoppot. . 
en SO A: Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 8 J. Klein und fran TE Promenadenſtraße 20 u. 21 
raueuyasse Na ; geb, Goldstein. ihrer vorzüglichen Lage zum 


2 g £ we m mit großem Garten, wegen 
„B > Benfionat 20. ignet, find 
Eo Sans Alto mit Hitdanigeion Koller 


zu wenden. (13588 
Fehlauer, Gr. Zünder. 


Zoppot. 
Habe ein Geſchäftsgrundſtück 
mit großem Hof und Bauplatz, 
2 Straßenfront in der Südſtraße, 
zu jedem Geſchüft paſſend, bet 


Synagogen = Gemeinde zu Danzig. bre ans: KK bonn 
Neufahrsfeſt. Königliche Eiſenbahn⸗Direktian zu Danzig. 


Nene Synagoge. f 
itrcitag, den 13. Sept.: Abendgottesdienſt und Predigt 6 Uhr.“ ' | 
Sonnabend, den 14. Sept.: Morgengottesdienſt 7½ Uhr. x 

Predigt 9, Uhr. : 
Sonnabend, den 14. Sept.: Abendgottesdienſt 6¼ Uhr. 
Sonntag, den 15. Sept.: Morgengottesdienſt 7½ Uhr. (13620 
Predigt 9½ Uhr. A 
Mattenbudener Synagoge. 


Abeudgottesdienſt 6 Uhr. Morgengottesdienſt 7 Uhr. 
Der Eintritt in die Synagogen iſt nur gegen Abgabe der 
jür den betreffenden Tag beſtimmten Eintrittskarte geſtattet. 
1 7 > e gorem ei y 5 Se ua nicht mitge N 

racht werden. Jeder ift nur berechtigt, die von ihm gemiethete im 75. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 
Sitzſtelle zu benutzen. Mit Beginn der Predigt werden die] ą 1975 
inneren Eingangsthüren geſchloſfen. ba Danzig, den 11. September 1901, 

An den Wochentagen Abends 6 Uhr. Morgens 61, Uhr, Die trauernden Hinterbliebenen. 


Oeffentliche Versteigerung. 


Freitag, den 13. September or., Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Bildnngsvereinshanse hierſelbſt Hintergasse, folgende] 
13582 


3 für Warst- u. Auf- 


SSeeeeseeseeeseeeeee ese 


Heute früh 10 Uhr endete ein ſanfter Tod die 
ſchweren Leiden unſerer guten Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante, der 


Frau Mathilde Hoog, 


geb. Müller, 


dort hingeſchaffte Gegenſtände: 
1 Partie Silber- und Alfenidſachen, 1 eiſ. Geldſchrank, 


September 1901. 2 : Mein reell gebaut., 2 ſtöck. 
2J in Altſchottland auf dem alten Piehhofe. herrſch. Balongan ia 


Dankſagung. 1E 8| Breitag, den 13. September 1901, V 10 15 

| WASTES ee EI rei ng, Ser . 88 7 3 orm, t| mit Hintergeb. und Stallungen, 
ję Same a. ee CA 828 25 werde ich auf dem alten hofe in Altſchottland noch neu, maſſiv, groß, paſſend 
Zug 542 ab Dirſ chan . , 9% Vorm. 


| 2 ty ; : 2.8 My für Rentiers, zu kleineren 
+ für die reichen Spenden von feinen Mitarbeitern wie Die glückliche Geburt) en, j 1 Pa Gi dee A, Rana 


x ! z . RZE: induftrichen Anlagen geeignet, 
e Hohenſtein 1 von den Beamten der Waggonfabrir zu Danzig ſpreche! g eines kräftigen und mit Netkſcheinen von Königl. Hengſten, bin ich willens, andauernder 
„ Kleſchka « « « « . 97 x W hiermit meinen herzlichſten Dank aus. A d Jungen b 


„ Branſt 1 „ 


a À Krankhei d An⸗ 
zum Cheil schweren Schlages ata doe weer SM diet 


an den Meiſtbietenden verkaufen. Den mir bekannten Käufern Bedingungen an Gelbjifdujer - 


Pietzkendorf, 8. September 1901. 


; R eigen an ähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zu vert Käufer wollen 

(In Danzig Gy. Senn „0% „ Caroline Rumschinski. + "A. gelder und Bu. D ballen fogleldj D R Gh gejat, an nen 
= 1 . onator, mann, Dr: u l. 

Königliche Eiſen ahn WELON zu Danzig. EEE RETTET © W TH TW WH GTW WH CHA Danzig, Frauengaſſe 18. Hernſerecher 1009. Kaiſerſtraße 188. 185000 


Der Geheimbündelei-Brozeh in Thorn. 
k. Thorn, 11. Sept. 

Dritter Tag. * 
(Nachdruck verboten.) 


Noch geſtern Abend konnte mit der Zeugenvernehmung 
begonnen werden. Von Bedeutung waren dabei nur 
wei Bekundungen. Der frühere hieſige Gymnaſiaſt 

aczyniewski erklärte, mit den angeklagten Gymnaſiaſten 
v. Karwatt und v. Slubicki⸗hier in keiner geheimen Ver⸗ 
bindung geweſen zu ſein. Im Uebrigen verweigerte er 
ſeine Ausſage, weil er befürchtete, ſich durch Fragen⸗ 
beantwortung einer ſtrafrechtlichen Verfolgung auszu⸗ 
ſetzen. Kaplan Domning⸗Kulm, Dirigent des biſchöflichen 
Gymnaſtaſten⸗Konvikts in Cuim, ſprach auf Befragen 
feine Meinung dahin aus, daß ein überzeugungstreuer 
Katholit wohl nicht einen Eid beim Kruzifix leiſten 
würde, wenn es ſich nur um den Beitritt zu einer 
Verbindung behufs Pflege polniſcher Geſchichte und 
Litteratur handle. : 

Mit dieſer Bekundung in Gegenſatz ftellte ſich der 
heute zuerſt vernommene Zeuge Dekan Dr. Klunder in 
Thorn. Der Zeuge gab die Möglichkeit der Eides- 
leiſtung gu. ; 

Staatsanwaltsſekretär Geſtwicki, als Schreibſachver⸗ 
ſtändiger vernommen, bekundet unter eingehender Be: 
gründung: 1. daß ein dem Hauslehrer Joſeph Sargalski 
zugeſchobenes Schriftſtück von dieſem geſchrieben ſein 
müſſe; (Hat er das Schriftſtück geſchrieben, ſo iſt das 
Beweis, daß er auch zur Strasburger Verbindung ge⸗ 
hörte, was er beſtreitet.) 2. daß die Rede zur Jahres⸗ 
feier der Konſtitution vom 3. Mai 1791 von dem An⸗ 
geflagten Studenten der Medizin Alexander Markwitz 
in Greifswald geſchrieben ſei. Dieſe Rede hat einen 
ſtark aufreizenden Inhalt. Markwitz hatte jede Auskunft 
verweigert. à ; 153 

Zeuge Gymnaſtaldirektor Preuß, früher zu Kulm, 
jetzt in Braunsberg, nahm, als er zuerſt von dem 
Beſtehen der Vereinigung Kenntniß erhielt, an, es 
handle ſich um eine geheime Kneipverbindung, Gonca 
legte dann am Tage der Schulkommunion ein Geſtändniß 
ab. Dem Zeugen iſt auch in Oberprima im Geſchichts⸗ 
unterricht aufgefallen, daß viele Schüler eine eingehendere 
Kenntniß der polniſchen Geſchichte zeigten, als von ihnen 
verlangt wurde. 

Zeuge Regierungsrath Stein au v. Steinbrück: 
Bei der Vernehmung des Angeklagten Gonez am 
Bi. Dezember v. Is. hat G. an der Hand feines Notiz- 
buches ein Verzeichniß derjenigen Kulmer Gymnaſiaſten 


Be 


aufgeſtellt, die feines Wiſſens Mitglieder der Verbindung|die Einrichtung der Verbindung genau ſo, wie 
waren. Er hat dabei reichlich Zeit zur Ueberlegungſes die Unterſuchung in dieſer Anklageſache 
gehabt. Irgend einen Vorbehalt hat er nicht gemacht. ergeben hat und beſtätigt insbeſondere alles über Auf⸗ 


Zeuge Staatsanwalt Fuchs ⸗ Strasburg: 


Es iſt nahme, Eid, Statuten, Lehrzirkel u. ſ. w. Der Ber- 


unrichtig, wenn gejagt ift, ich hätte bei der Vernehmung fafſer des Tagebuches war als Zeuge geladen und be⸗ 


die Angeklagten zu beeinfluſſen geſucht. Ich habe es 
für meine Pflicht gehalten, den jungen Leuten nahe zu 
legen, in ihrem eigenen Intereſſe die Wahrheit zu 
reden. Die Ausſagen find nur nach ſorgfältiger Prüfung 
notirt, beinahe Satz für Satz. Ich bin mit allergrößter 
Vorſicht verfahren. | 

Unmittelbar nad) feiner Vernehmung vor Staatsanw. 
Fuchs hat der Angell, Thimm vor dem Aſſeſſor Borowski 
folgende Erklärung zu Protokoll gegeben: „Meine mir 
joeben vorgehaltene Ausſage vor dem Herrn Staats: 
Anwalt iſt richtig, ich halte ſie in allen Punkten aufrecht.“ 

Zeuge Landrichter Tedna uw. Thorn: Ich habe nur 
das zu Papier gebracht, was nach meiner ehrlichen 
Ueberzeugung der Vernommene hat ſagen wollen. Ich 
habe den Beſchuldigten vorgehalten, die reine Wahrheit 
zu ſagen, habe aber nicht im Geringſten verſucht, ſie 
irgendwie zu beeinfluſſen. 

Zeuge Amtsrichter (früher Aſſeſſor in Strasburg) 
Vorowski jagt ähnlich aus. * 

Zeuge Staatsanwalt Fuchs: 


kundete eidlich, daß ſeine Aufzeichnungen der Wirk⸗ 
lichkeit entſprochen haben. ! 

Ferner wurden Schriftſtücke aus Akten aus dem 
Staatsarchiv zu Poſen über polniſche Schülerverbindungen 
in der Provinz Poſen in den ſechsziger Jahren verleſen. 

Damit war die Beweisaufnahme erſchöpft. Morgen 
um 9 Uhr beginnen die Plaidoyers, und das Urtheil 
dürfte im Laufe des morgenden Tages zu erwarten ſein. 


Lokales. 


c. Bürgerverein von Neufahrwaſſer. In der 
Monatsverſammlung erſtattete der Delegirte Herr Bau⸗ 
gewerksmeiſter Mielke einen Bericht über die Ver⸗ 
handlungen auf dem erſten Verbandstage der vereinigten 
Bürgervereine von Danzig und Umgebung, welcher vom 
Vorſitzenden, Herrn Stadtverordneten Krupka, noch er⸗ 

änzt wird. Als Ort für den nächſtjährigen 
erbandstag ift Neufahrwaſſer in Ausſicht genommen. 


Der Angeklagte Ferner macht der Vorſitzende an alle Mitglieder, welche 


Grochowski kam drei Tage vor feiner Vernehmung zu Hausbeſitzer find, die Mittheilung, daß fie mit der 


mir und bat mich, ich möchte den Direktor erſuchen, daß. Abfuhr ihrer 
Gr. auf der Stelle an ein urdeutſches Gymnajium im Winters 
Hätte Gr. nicht gefährliche] jo 


Weſten verſetzt würde. 
Dinge gegen ſeine Freunde ausgeſagt, hätte ihm wohl 
nicht ſo ſehr daran gelegen, möglichſt ſchnell und weit 
Jon Zeuge Pol krath 8 

euge Polizeirat acher⸗Poſen hat im Auftrage 
des Poſener Oberſtaatsanwalts ein bei einem Bulewski 
in Greifswald beſchlagnahmtes Packet beſichtigt. Er 
hat darin drei Schriftſtücke Den die r das 
Exiſtiren polniſcher Schülerverbindungen ſprechen, ein 
Exemplar einer polniſchen Gymnaſiaſten⸗Verbindung 
„Maryania“ (anſcheinend in Krotoſchin) und zwei Muj- 
zeichnungen von Beſchlüſſen von Kongreſſen eines 
Gaubundes. 

Bis 5 Uhr wurde Pauſe gemacht. Die Nach⸗ 
mittagsſitzung wurde vollſtändig durch Verleſung 
von Schriftſtücken über ältere polniſche Schüler⸗ 
verbindungen ausgefüllt. Von einem früheren Schüler 
des Progymnaſiums zu Neumark, der dort einem 
polniſchen Schülerverein zu Anfang der neunziger Jahre 
angehört hat, liegt ein ſehr genau geführtes Tagebuch 
in polniſcher Sprache vor. Dieſes Tagebuch wurde 
verleſen und dann verdeutſcht. Der Inhalt ſchildert 


Verliner Börfe vom 


Kloakengruben vor Eintritt des 
doch ja rechtzeitig beginnen möchten, 
daß die Entleerung ſpäteſten bis zum 


15. November erfolgt iſt, weil bei eintretender Kälte 
die jetzt gebräuchliche Entleerungsart durch Sauge⸗ 
rohrſyſtem leicht ganz eingeſtellt werden muß. 
Leider ift der Kanaliſäationsplan von Neufahrwaſſer 
noch immer um keinen Schritt weiter vorwärts 
geſchritten, da die Firma, mit welcher über die 
Anlage abgeſchloſſen werden ſollte, inzwiſchen in 
Koukurs gerathen ift und das Patent, welches bei dem 
Syſtem in Ausſicht genommen war, allein in Händen 
dieſer Firma ruht. Es muß alſo erſt eine Regelung 
dieſes Patentes abgewartet werden. Auch macht der 
Vorſitzende von dem Beſchluß der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung über die Erweiterung 
des Schulvorſtandes durch Mitglieder aus 
der Gemeinde aufmerkſam und erſucht die 
Vereinsangehörigen, ſchon jetzt geeignete Perſonen in 
Ausſicht zu nehmen, ſo daß man rechtzeitig mit Vor⸗ 
ſchlägen am Platze iſt. Die in Ausſicht ſtehende Ein⸗ 
quartierungs laſt hat auch hier in der Vorſtadt 
nach manchen Seiten hin ſchon recht dunkle Schatten 
vorausgeworfen. Sodann wird über die Bahnhofs ⸗ 


11. September 1901. 


Nr. | 214. 2. Beilage der ‚Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 12. September 1904 


fähre verhandelt. Die Nothwendigkeit jener Fähre ergab 
ſich, als vor 34 Jahren der Eiſenbahnverkehr zwiſchen 
Danzig und Neufaährwaſſer eröffnet wurde. Damals 
fuhren täglich nur 4 Züge, der Verkehr war alſo nur 
ſchwach. Heute ift der Perſonenverkehr mindeitend auf 
das zehnfache geſtiegen und die Zentralſtelle für den 
Verkehr des Orts und mit der Weſterplatte iſt immer 
mehr der Bahnhof und jene Fähre geworden. Trotzdem 
beträgt der Fahrpreis für die geringe Strecke 2 Pfg. 
und von 10 Uhr Abends ab ſogar 5 Pfg. für die Perſon. 
Im Sommer benutzen oft noch nach 10 Uhr mehr 
Menſchen dieſe Fähre, als bis dahin, und die 
Einnahme des Fährmannes betrügt nachgewieſenermaßen 
an manchen Tagen mehr als 100 Mk. Es iſt daher ein 
billiger Wunſch des Publikums, daß dieſe Fahrſteuer 
ermäßigt wird und zwar auf den Satz von 1 Pfg. für 
die Perſon für die ganze Zeit des Betriebes. Falls der 
Fährpächter damit nicht beſtehen kann, mag die Pacht 
erniedrigt werden. Es wird der Antrag geſtellt, dieſer⸗ 
halb bei der Regierung vorſtellig zu werden. Der 
Antrag gelangt einſtimmig zur Annahme. Von anderer 
Seite wird dann noch auf auf die beabſichtigte Umänderung 
dieſer Fähre in eine Dampffähre an dem 
Hotel zu den Provinzen hingewieſen. Dieſes Projekt 
ſoll bereits von der Kaufmannſchaft Danzigs und von 
der Eiſenbahnverwaltung genehmigt ſein und voraus: 
ſichtlich zum Frühjahr zur Ausführung gelangen. 
Die Verſammlung beſchließt jedoch, auch gegen dieſes 
Projekt bei der Regierung vorſtellig zu werden, da ſie 
in der Ausführung deſſelben keine Förderung allgemeiner 
Intereſſen für den Ort erblicken kann. Im Gegentheil, 
es hat ſich die Sicherheit des jetzigen Fährbetriebes dur 

lange Zeit hindurch gut bewährt, während der Betrieb 
einer Dampffähre in dem engen Hafenkanal namentlich 
bei Wind und Strömung leicht Gefahren bringen kann. 
Auch würde durch Shlips in der Quaimauer die für 
ſich ſchon ſchmale Hafenſtraße noch mehr eingeengt 
werden. Schließlich liegt die jetzige Führe auch mehr 
im Mittelpunkt des Ortes und ſomit bequemer als die 
in Ausſicht genommene Dampffähre an den Provinzen. 
Aus dieſen Gründen wird der Bürgerverein um die 
Beibehaltung der jetzigen Fährverhältniſſe aber mit 
Herabſetzung des Fahrpreiſes erſuchen. Es erfolgt ein⸗ 
ſtimmige Annahme auch dieſes Antrages. Im weiteren 
wird Klage über die ſchechte Beſchaffenheit 
des Weges geführt, der von der Bahnhofsfähre zur 
Weſterplatte geht. Dem Vorſtande wird 
überlaſſen, in welcher Weiſe derſelbe die 
nöthigen Schritte zur Herbeiführung einer 
Ausbeſſerung des Weges und einer beſſeren Beleuchtung 
unternimmt. Gleichfalls wird von allen Seiten über 
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do eireta e d p pe dra 
Denken die Himmlischen ; 

Einem der Erdgebornen 

Viele Verwirrungen zu, 

Und bereiten sie ihm 

Von der Freude zu Schmerzen 

Und von Schmerzen zur Freude 

Tief erschütternden Uebergang; 

Dann erziehen sie ihm, 

Dass in Stunden der Noth 

Auch die Hilfe bereit sei, 

Einen ruhigen Freund. 
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Kam rad Diogenes. 


Roman von Arthur Zapp. 


dees 


4) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Eine halbe Stunde ſpäter wurde der Kaffee auf⸗ 
getragen. Man gruppirte ſich in zwangloſer Reihen⸗ 


Der Oberſtleutnant präſidirte 


olge um die Tiſche. 
en ń im Eßzimmer neben der Frau 


an dem großen Tiſch 
Hauptmann Ohorn. 
„Nun, gnädigſte Frau,“ redete der Regiments⸗ 


kommandeur jeine ſchöne Nachbarin an, „haben Sie 


ſich bereits wieder eingelebt bei uns? Oder finden 
Sie, daß ſich unfer altes Waldenberg während der 
Zeit Ihrer Abweſenheit ſehr verändert hat?“ ‘ 
„Ich finde, es iſt noch ſo ziemlich Alles beim 
Alten, Herr Sberſtleutnant — glücklicherweiſe, füge 
ich hinzu. Ich habe es nie ſo ſehr empfunden, wie 
in dieſen Tagen, daß Waldenberg meine eigentliche 
Heimath iſt.“ ; ; 
Oberſtleutnant von Vierſtedt verneigte fiğ auf 
feinem Stuhl, als habe die ſchöne Frau ihm ſpeziell 
ein Kompliment gemacht. Seine Blicke ſchweiſten 


nach der anderen Seite des Tiſches hinüber, an der etwas n 
ſich Käthe Lenz neben Oberleutnant von dem Ried er dem 


und dem „ſchönen Benno“ niedergelaſſen hatte. Seine 
Stirn zog ſich in Falten. Ph a 


Geſellſchaft nicht vorenthalten hat.“ 


gehöriger Schwips — 
ka nichts Unmögliches war. 


Iſtab los,“ warf hier Major Hohaus ein. 


„Geſtatten Sie mir, gnädige Frau,“ ſagte er in 
einem Ton, der mehr ernſt als ſcherzhaft klang, 
„Sie auf eine Veränderung aufmerkſam zu machen. 
Sehen Sie, der Herr da drüben iſt in dem Jahre 
Ihrer Abweſenheit ein ganz Anderer geworden.“ 

Aller Augen richteten ſich auf Leutnant v. d. Ried, 
auf den der Regimenrskommandeur mit der erhobenen 
Rechten hindeutete. In dem Geſicht der ſchönen 
Wittwe ſpiegelte ſich ein deutliches Staunen. 

„Inwiefern, Herr Oberſtleutnant?“ fragte ſie. 
„Herr von dem Ried ift ein kompletter Grillen 
ſänger und Kopfhänger geworden und Sie können es 


geberin — „daß der Herr Leutnant uns heute ſeine 


Die Mienen der Frau Hauptmann nahmen immer 

mehr das Gepräge tieſſter Ueberraſchung an. i 

„Ganz recht,“ fiel der Major Neuhoff ein, nach 
dem Regimentskommandeur der älteſte Stabsoffizier 
— „bei mir hat er neulich abgeſagt. Ueberhaupt, 
außer dem Dienſt bekommt man den Herrn Ober⸗ 
leutnant kaum noch zu Geſicht.“ 

„Da hören Sie es, gnädige Frau,“ bemerkte der 
Oberſtleutnant. i N 
Die Frau Hauptmann jah mit unruhigen, er- 
ſchreckten Blicken zu dem Oberleutnant hinüber; ihr 
Antlitz war um einen Schatten blaſſer geworden. 

„Ich fage Ihnen, gnädige Frau,“ fuhr Oberſt⸗ 
leutnant A Vierſtedt fort und feine Stimme nahm 


noch an Schärfe zu. „Sie werden den Ried kaum 
wiedererkennen. Zu 


Heute könnte ihm ſo 
icht mehr paſſiren. Ich bin überzeugt, daß 
ı Rebenſaft überhaupt abgeſchworen hat.“ 

„Er arbeitet vielleicht im Stillen auf den General- 


als eine beſondere Begünſtigung betrachten, gnädigſte yfr 
Frau — der Sprechende wandte ſich gegen die Gaſt⸗ 


i Ihrer Zeit liebte er noch fröh⸗ornans vorzuſchlagen, fo würde ich Sie Kam'rad 
liche Geſelligkeit und bei unſeren Liebesmahlen warſLukullus nennen.“ . 
er nicht weniger ausgelaſſen als die anderen jungen 
Herren. Ja, ich erinnere mich, daß damals ein ganz. Regimentskommandeur möglichſt zu empfehlen trachteten, 
Pardon, meine Damen, bei am lauteſten und anhaltendſten. 


„Dazu dürfte es doch für ihn zu ſpät fein,” 
widerſprach der Regimentskommandeur kopfſchüttelnd. 
„Wahrſcheinlich laborirt er an einer unglücklichen 
Liebe,“ bemerkte der dicke Kollmann lächelnd. 
Der Herr Oberſtleutnant nickte. 
„Das laſſ' ich eher gelten.“ 

Der „ſchöne Benno“ hielt es an der Zeit, auch 
eine Bemerkung zum Beſten zu geben. Ganz roth vor 
Eifer, unter dem Bewußtſein, ſich vor ſo vielen hohen 
Vorgeſetzten hören zu laſſen, ſagte er, ſeinem Ober⸗ 
körper unwillkürlich eine ſtraffere Haltung gebend: 

„Der Herr Oberſtleutnant geſtatten eine Frage. 
ſt dem Herrn Oberſtleutnant bereits der Beiname 
bekannt, den wir im Kaſino dem Kameraden von dem 
Ried gegeben haben) 0.00% AL 

„Nein! Erzählen Sie es uns, lieber Leverkühn!“ 
„Wir nennen ihn neuerdings unter uns nicht 
anders als Kam'rad Diogenes.“ 

Der Regimentskommandeur lachte. 

„Sehr gut! Das trifft den Nagel auf den Kopf. 
Kam'rad Diogenes. Wirklich ausgezeichnet! Darf 
man fragen, wer von den Herren den treffenden 
Einfall hatte?? t 

Oberleutnant Kollmann neigte ſich nach vorn und 
erwiderte in ſeiner humoriſtiſchen Weiſe: 

„Mit der gütigen Erlaubniß des Herrn Oberſt⸗ 
leutnants möchte ich mich als den geiſtreichen Erfinder 
bezeichnen.“ ' a 

„Bravo, Kollmann!“ und gut gelaunt fügte Oberſt⸗ 
leutnant von Vierſtedt hinzu: „Wenn ich mir er⸗ 
lauben darf, für Sie, lieber Kollmann ein epitheton 


Alle lachten; Diejenigen, welche ſich dem Herrn 


vorwürfe gemacht. 


nterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ihnen die verftörten Mienen der ſchönen, jungen Wittwe 
auffallen müſſen. 


3. 


Als Oberleutnant von dem Ried am andern Tage 
in der Mittags ſtunde von dem Dienſt nach Haufe kam, 
fand er ein Kouvert zierlichen Umfanges vor, das 
ein Dienſtmädchen bei ſeiner Wirthin abgegeben hatte. 
Es war eine Karte von Frau Hauptmann Ohorn, die 
die wenigen Zeilen enthielt: i Kr 

„Verehrter Freund! f 
Darf ich Sie um eine Unterredung bitten? Es 
wäre mir lieb, wenn ich noch heute auf Ihren 
Beſuch rechnen dürfte, 
Mit Gruß f 
| 4 Ihre ergebene 
Hildegard Ohorn.“ 

Der Oberleutnant ſeuſzte. Der Brief ſchien ihn 
nicht zu überraſchen. Als er ſeinen Anzug gewechſelt 
hatte, trat er an ſeinen Schreibtiſch und kramte eine 
Weile in einem Packet Briefe, das er in dem großen 
Mittelſach aufbewahrte. Endlich ſchien er das Ge⸗ 
ſuchte gefunden zu haben; ein altes, zerknittertes 
Briefblatt war es, das er in die Taſche feines Waffen⸗ 
rockes ſchob. Dann machte er ſich auf den Weg nach 
der Wohnung der Wittwe ſeines verſtorbenen beſten 
Kameraden. | Tada 

Frau Hauptmann Ohorn hatte ein etwas fibers 
müdetes Ausſehen, wie Jemand, der eine ſchlechte 


Nacht hinter ſich hat. 


Sie lud den Eintretenden ein, ſich zu ſetzen und 
nahm ſelbſt ihm gegenüber Platz. f Ihre Blicke feft 


und forſchend auf das Geſicht ihres Beſuchers heſtend, 
begann ſie in haſtigen, ſich überſtürzenden Worten, 
die bewieſen, wie ſehr ſie ſich in der en 
| | innerlich mit haben 

Frau Hauptmann Ohorn war die Einzige, derenſ moch i 
Antlitz den Ausdruck tiefen Ernſtes behalten hatte. 
Hätten die anderen Güfte ihre Aufmerkſamkeit nicht Ried. Ich habe mir feit geſtern die bitterſten Selbſt⸗ 
ausſchließlich dem Herrn Oberſtleutnant und dem 
Oberleutnant von dem Ried zugewandt, fo hätten mir fagen zu müſſen, daß ich die Urſache der Ents 


A dem Gegenſtand beſchäftigt 
e: : 
„Das war nicht recht von Ihnen, Herr von dem 


Es iſt ſo demüthigend für mich, 


12. September; Er. 21a. 


3 Br. Eylau, 10. September, Der Trainſoldatſper September 281% per Oktober 1 0 ver Septbr.⸗Dechr. 29, 


: h 1 , ver September 173, Br., do. 
aing ein Schuß los und tödtete den Trainſoldaten ver November⸗December 18%, Br. 


Hollſtein. Die Schrotladung war ihm direkt ins 8 ( 
Herz gegangen. Hobucher wurde vorläufig feſtgenommen. Be e i Gio 6 85 5 82 tt. Weizen lofo 
Tilſit, 9. Sept. Wie die „Tilſiter Allgemeine Ztg.“ unverändert, do. per Oktober 7,84 Gd., 7,85 Br., per April -4 
meldet, ift der Holzhändler Aron Bernſtein, In⸗ 8,28 Gd. 8,29 Br. Roggen per Oktober 6,69 6d., 6,70 Br., 
haber der im Auguſt * Paare gerathenen Firma, 358 ene czy AE 65 a 3 a mać a z 
in pi A 5 2 i . * ais per September 
PE r 115 fi et un as Amtögerichtsgefängniß 3,10 Gb. 511 Br., per Mal 511 Gd, 5,13 Br. Wetter: 
Memel, 10. Sept. Im Verlauf eines Streites pen 11. Sept. 
erſtach der vierzigjährige Arbeiter Jodeykis bdem|unverindert. Rio 28000 Gad Recettes für geſtern, Santos 
achtzehnjährigen Jurkeit; der Arbeiter Yä ger ſtach 64000 Sac Recettes für geſtern. 
einen anderen Arbeiter ins Geſicht. Beide Thäter ſind Havre, 11. Sept. Kaffee good average Santos per 
verhaftet. September 38% der December 341, per März 35, per 
G. Pillau, 10. Sept. Der norwegiſche Dampfer Mai 35½. Unregelmäßig. 
„Alf, welcher heute von See kam und unter Aſſiſtenz Liverpool. 11. Sept. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
des Schleppdampfers „Puck“ nach Königsberg weiter⸗ davon für Spekulgtion und Export 500 Ballen. Tendenz: 
A 3 Z $ 1 Ruhiger. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Kaum ſtetig. 
dampfte, gerieth in Folge zu groben Tiefganges unweit Okiober 418; Käuferpreis, Sktober⸗Nouember 415), Ver 
Pillau in der Fahrrinne auf Grund. Grit mit einem käuferpreis Rovember⸗Dezember 4, do Dezember⸗Jannar 3 
iten Schlepper gelang es, den Dampfer wieder los⸗ 4% 41% 5 a. 13 —418 k 
zweiten pper gelang es, p 413 jgqr=413/,, do,, Januar = Februar 412 ,—418/., do., Februar⸗ 


a 
VUrovinz. 


-r- Oliva, 10. Sept. In der geſtrigen Gemeinde: 
vertreter⸗Sitzung murde beſchloſſen, dem Anerblieten 
des Herrn Fürſtenberg⸗Danzig wegen freier Hergabe 
eines Bauplatzes zur Erbauung eines Amtsgebäudes 
auf ſeinem nor dem Pelonker Armenhauſe belegenen 
Gelände, in einer aus den Herren Dr. Haſſe, Geisler 
und Dahlmann beſtehenden Kommiſſion unter Zu⸗ 
ziehung des Herrn F. näher zu treten. Dem Antrage 
der Grunderwerbs⸗Geſellſchaft Weißhof gegenüber hält 
ſich die Vertretung nicht für zuſtändig, nimmt jedoch den 
von dem Gemeindevorſteher vorgelegten Entwurf zu 
einer die Bebauungsordnung ergänzenden Polizei⸗ 
verordnung für die erwähnten Grundſtücke ein⸗ 


Kaffee in Nem s Nork ſchloß ftetig, 


ſtimmig an, Die vom enangelijchen Schulvorſtande für zubringen. Derſelbe ſetzte ſodann ſeine Reiſe ſort. März 4% 4% do., März⸗April 4% do., April⸗Mai 48% d. 
nothwendig erachtete Anftellung eines vierten Lehrers e Königsberg 11. September, Der Schumann |Käuferpreis. daa 9, Mön A e pa OKR a 
wird genehmigt. Der Gemeindevorſteher wird beguf⸗ Auguſt Czielinski wurde von der Ferienſtrafkammer New⸗Dork, 10. Sept. (Schluß ⸗Notirungen) Weizen 


tragt, die Auflaſſung der ſogenannten neuen Bahn⸗ 
hofſtraße unter Beilegung einer endgiltigen Bezeich⸗ 
nung — 5, B. Friedensſtraße — auf dem Grundbuchamte 


1 rer Körperverletzung eröffnete willig in Folge ungünſtiger europälſcher Markt⸗ 
5799 2 0 fene Geer en u a berichte. Auch im weiteren Verlaufe war 15 erwartete Zu⸗ 


a N nahme in den Ankünften, geringen Exportbegehr und große | A 
anwalt hatte 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und Ankünfte im Nordweſten ein Rückgang on hen Sala 


2. den 28. Sept, die Schau des Grabens zwiſchen Langenau, 
Gr. Suckſchin, Roſtau und Dorf und Vorwerk Mönchengrebin, 
ſowie des Mönchengrebiner Waſſerganges längs der Chanſſee 
bis zur Gans. 

3. den 30. Sept. die Schau der leegen Vorfluth. 

4, ben 1. Okt, die Schau der höheſchen Mottlau, des Mühlen. 
grabens, des Mühlbanzfließes und des Prachergrabens, 

„den 2, Okt, die Schau der Gaus, der ſchwarzen und der 
Mittellake. : 

6. den 7, Okt. die Schau der hohen und Seitenvorfluth, 

des ene und der Belau 
den 14. Okt. die Schau des Schlickgeſchwornengrabens ze. 

8. den 15. Okt. die Schau des Woſſitzer Wafſerganges. 

* Fortbildungskurſe für Aerzte. Vom 14. bis 26. Oktober 
werden in Greifswald Fortbildungskurſe für praktiſche 
Aerzte abgehalten. Es betheiligen ſich fämmtliche für die 
Zwecke der Kurſe in Betracht kommende Dozenten der 
mebiziniſchen Fakultät mit Vorleſungen und praktiſchen 


zu bewirken. Der Verſammlung wird ferner von dem 
Gutachten des Gasanſtalts ⸗ Direktors, Herrn 
Kunath⸗Danzig, Kenntniß gegeben, nach welchem 
die Gemeinde Oliva und nicht die Carbid⸗ und 
Acetylengas⸗Geſellſchaft in Berlin für die Koſten der 
Beleuchtungsanlagen in der ſogenannten neuen Bahnhofs⸗ 
ſtraße einzutreten hat. Sie erklärt ſich mit dem Gute 
achten einverſtanden und genehmigt die Uebernahme 
der entſtandenen Baukoſten im Betrage von 700 Mk. 
auf die Gemeindekaſſe. Zum Schluß verlieft der Herr 
Gemeindevorſteher ein Schreiben des Kaufmanns Herrn 
Richard Grünholz aus Zoppot, nach welchem derſelbe 
den jüngſt erworbenen hieſigen ſogenannten Kloſter⸗ 
garten der Regierung als Bauplatz zur Errichtung eines 
mit einer Präparanden Anſtalt verbundenen 
katholiſchen Lehrerſeminars zum Kauf an: 
geboten hat. Die weitere Behandlung der Sache wird 
dem Gemeindevorſteher anvertraut, 


ſofortige Verhaftung beantragt. 


perf 
gefunden worden. 


„ODA AA e! it der Inſpektor R. aus 
Strickenshagen verhaftet und an das Gerichtgefängniß 
in Stolp abgeliefert worden. 


. ͤ ü 


Handel und Juduſtrie. 


In der dieſer Tage ſtattgefundenen außerordentlichen 
General⸗Verſammtung der Aktſen⸗Geſellſchaft für Stuhl⸗ 
fabrifation zu Goſſentin bei Neuſtadt Weſtpr. waren 1500 Aktien 
mit ebenſo vielen Stimmen vertreten. Auf der Tagesordnung 


O Stolp. 10. Sept. In Raths⸗Damnitz brannte 
das Familienhaus des Eigenthümers Sultan Bremer 
hierſelbſt nieder. — Die Leiche des ſeit dem 6. Sept. 
chwundenen 80 jährigen Altſitzers Heinrich 
Albrecht aus Schmolſin it in der Lupow auf⸗ 


O Stolp, 10, September, Unter dem Verdachte der 


willig, — Mais fiel während des ganzen Börſenverlaufs 
auf günſtiges Wetter, Zunahme der Ankünfte und lokale Ver⸗ 
känfe und ſchloß willig. 
Chieago, 10. September. Weizen niedriger in Folge 
roßer Ankünfte, ungünſtiger europßiſcher Marktberichte und 
erkäufe. Schluß willig. — Mais durchweg fallend in Er⸗ 
wartung eines für die Baiſſe⸗Partei günſtigen Regierungs⸗ 
berichts, Schluß willig. : 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. September 1901. . 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To, gezahlt worden 


i è 
Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin, 156—165 


134 125—140 128—139 


i i 2 5 A 3 d p k Stol v — — 130—140 
Uebungen aus den verſchiedenſten Gebieten der mediziniſchen tz. Rieſenburg, 9. Sept. Geſtern feierte der Verein ſtand als erſte Angelegenheit die Veränderung der Firma der A = — j 
Wiſſenſchaſt REN medizinischen sRittertreweć aus Marienburg und Umgegend im|Gejettidhaft, welche auf Grund vielfacher Verwechslungen der Teens... 110-1 9 | ae PL 
Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, Garten des Schützenhauſes ein großes Sommerfe ſſcheſelſchaft mit der Oberhauſener Stuhlfabrik Gerhard] gönigsberg i. Pr. 158 —164½ ] 130—132 | 124—180 | 124—130 
ary 2 oder en: den 7. September 1901. [verbunden mit einer Gedanfeier. Der Verein traf . ue sata Hense e ef e Kllenhein, NAT A 14114 121145 17143 
Cbemogeborene ger (dev Berichtswoche, vorangegangenen Nachmittags in einem Sonderzuge hier ein und wurde z enie Holz⸗Inſtuſtrie Aktien⸗Geſellſchaft“ an Stelle der Areslan . 65 — „Ek = £ 
Woche 54 männliche, 44 meiblihe, 98 insgeſammt. Todt⸗ an e Vereins . li A 3 Ś 1 Bahnh eo (p [bisherigen Firma au jegen, Der Sitz der Gefellſchaft Goſſentin, Polen + s a „ | 166—181 | 18--143 | 120—134 | 126—145 
eborene der (der Beridtawodhe) vorangegangenen Woche don Ahaan eee en om, annguſe nachſſowie der bisherige Vorſtand und die Prokura verbleiben. Baier sa Ho ao 118-120 183 
g dem Schützengarten geleitet. as Feſt nahm einen Aus dem Auffichtsrath der Geſellſchaft wurde das frühere rew’ = — 


männliche, — weibliche, 2 Insgelommt, Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 87 männliche, 26 weibliche, 63 ing- 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
25 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —, Scharlach 1. Diyhtherie und Croup 1, 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber —. 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —, Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 23, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 23, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 20. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) ieber —. Lungenſchwindſucht 6. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Alle übrigen 
Kranheiten 28, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod; a) Ber: 
unglückung oder nicht näher ſeſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung —, b) Selbstmord —, e) Todſchlag —. 

* Ein allgemeiner deutſcher Handwerker⸗ und 
Innungstag fand am 9. und 10. September in Gotha 


harmoniſchen Verlauf und brachte der Vereins kaſſe einen 
anjegnlicjen Ueberſchuß, der zu wohlthätigen Zwecken 
Verwendung finden wird. 


m. Schönſee, 9. Sept. Auf der Feldmark des An⸗ 
ſiedelungsgutes Wangerin landete ein Luftballon 
mit einem ruſſiſchen Offizier. Herr Guts- 
verwalter Wentſcher nahm letztern gaſtlich auf. Der 
Offizier begab ſich zur Veſchaffung nothwendiger 
Papiere zum ruſſiſchen Vizekonſulat in Thorn. 

Konitz, 10. September. Die hieſige Schützen⸗ 
gilde veranſtaltete Sonntag Nachmittag ein Prämien⸗ 
ſchießen. Als beſter Schütze ging daraus Herr Schneider⸗ 
meiſter Kleſcht hervor. An dem 550 jährigen Y u Be f- 


Mitglied Gerhard Terlinden ausgeſchteden, der Rentier Henry 
Suermondt aus Aachen zum Auffichtsrathsmitgliede gewählt. 
Mit dem Ausſcheiden von Gerhard Terlinden aus der Geſellſchaft 
ind die Rückſichten gefallen, welche bislang gegen die Ober⸗ 
hauſener Stuhlfabrik auf Grund erwähnten Verhältniſſes der 
Geſellſchaft auf Gerhard Terlinden genommen wurden, und 
es iſt der Deutſche Markt nunmehr der Oſtdeutſchen Holz⸗ 
Induſtrie Aktien⸗Geſellſchaft als Abſatzgebiet freigegeben, den 
ſich Terlinden bisher gewiſſermaßen vorbehalten hatte. 


Berlin. 10. September. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
7. September. s 
Aktiva. 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländlſchen Münzen] das 


Mach privater Ermittelung: 
755 gr. p. l. 712 gr. p. L. | 673 gr. p. I. J 450 gr. v. l. 
Berlin „ e „ 165 139 — 148 
Stettin Stadt 165 134 140 134 
Königsberg i. Pr. 158 132 — 130 
Breslau s's a 183#) 149 145 
Bafen . 181 142 134 145 


Raps: Breslau 264, 
*) Neuer 176. 6) Neuer 133, 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchiede. 


Bon 


| tatt, Es wurden u, g. Reſolutionen gefaßt, welche ſchie ß en der D anziger Schützengilde wird Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet i Mew Berlin | Weizen Roco 163/3 Gt8. | 169,25] 163,50 
AB fiath, 125 n von 1 und „ Klarhelt ſich nur eine verhältnißmäßig kleine Anzahl betheiligen : Mk. 927698000 Abn. 3216000|Ghicaga | Berlin Weizen] September] 65%, Gt8, | 160,75] 161,50 
11 p O A ? kön Die Gilde ftiftet ch d Beſchluſſe der 2. Beſt. a. Reſchskſſch. 15 25 526 000 Bun: 219 000 | Liverpol Berlin | Weizen do. 5 fü. 6% 6, 167,00 167,00 
U ſchaffen follen: Die Handwerker wollen eine meitere| nen. e e ſtiftet nach dem Beſchluf 3. do. Noten dnb. Bank. „ 9146000 Mbr. 1032 000 Sdeſſa Berlin Weizen. Loco 88 Kop | 169,00] 167,60 
X Pflege der Zwangsinnungen und halten die Lohnſtreitig⸗geſtrigen Generalverſammlung einen Ehrenpreis von 4. do. an Wechſeln 908 405 000 Abn. 28 028 000 Riga Berlin Weizen bo, 93 Kop. 169,25 169,25 
4 teiten amijen Meister und Geſellen in einer Innung 50 Mark. } 5. do. an Lombard⸗ 4 è a n ERY Wee FUEL Gada 
a für leichter zu ſchlichten, als zwiſchen Arbeiter und] Richtenberg, 9. Sept. Am 14, Juli d. J. feierte forderungen „ 65934000 Bun. 707 000] New⸗Dork Berlin | Roggen! Soco 6042 Ets. | 145,50] 145,50 
f Arbeitgeber. Ferner wird eine Organiſation des die hieſige Schützengilde ihr 100jähriges Be⸗ 6. do. an Effekten v 2010000 Zun. 1 000] Obefia . Berlin | Błoggen| bo 68 Kop. 14200 489,50 
deutſchen Handwerks nach Handwerkskammern, Innungs⸗ſtehen. Man wollte aber dieſes Feſt nicht allein] 7. do. an ſonſt. Aktiven „ 92394 000 Bun. 3 708 000 Nige Berlin] Rosen _ bo. 13 Kop. 142,75] 149,75 
; ; { Ein feiern und lud benachbarte Gilden ein, von denen auch affiva. Mae er | aat | małe | Gone z,. | 18906] isoro 
\ verbänden und Jnnungaausjhijjen gefordert. Ein s Asy l , 1 7 8. das Grundkapital 150000000 unverändert New⸗Jork | Berlin | Mais September] 61¾ Gts. 127,78 128,15 
weiterer Punkt zu der Regelung des Innungsweſens mehrere ihre Scharfſchützen mit ihren eigenen Büchſen O der Reſervefonds Ą 3 


eifierprüfung, ſowie 
Befähigungsnachweiſe zu fordern. Nach weiteren Be: 
ſchlüſſen werden gefordert Alters⸗ und Invaliden⸗ 


ſandten, um ſich am Wettkampf zu betheiligen. Die 
Schützenbrüder waren herzlich willkommen, aber ihre 
Büchſen hatten ſie vergebens mitgeſchleppt, denn es hieß 


„ 40500000 unverändert 
„ 1177729000 Abn. 17 796 000 


632 556 000 Abn. 11046 000 


10. d. Betr. d. umlauf. Not. 
11. d. ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkelten m 


kaſſen nnungsſchiedsgerichte, dagegen wird dieſin den vom Vorſtande hieſiger Kompagnie aufgejtellten]12. die ſonſtigen Paſſiva „ 30 328000 Zum. 1201 000 eg Absa EEE 
' bisherige ŚM an 208 11 Kranken- Schießbedingungen: „Es wird nur aus den von dieſer - p” = 
| kaſſen für gut und nicht der Reform bedürftig erflórt, |geltellten Büchſen geſchoſſen.“ Dieſe hatte der hieſige Bremen, 11. Sept. Baumwolle: Matt. Uppland = 175 So 

Der Handwerkertag nahm ferner auch Stellung gegen | Schügendruder Schloſſermeiſter V. eingeſchoſſen und gur|miadl. loco 45 Pfg. derhelt 

die Konkurrenz der Militärwerkſtätte n Verfügung geſtellt. Ob nun daher oder infolge feiner] Hamburg, 11, Sept. Kaffee good average Santos —— 


und Zuchthäuſer. Beſonders wird die Vergebung 
militäriſcher Lieferungen für Handwerker gefordert. 
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung wird durch eine 
Beſchlußfaſſung über die Förderung der Pflege des 


Genoſſenſchaftsweſens erledigt. 


* Eine neue Karte vom Stadtkreis Danzig und 
Kreis Danziger Höhe ift im Verlage von Carl Flem⸗ 
ming, Bude und Kunſtdruckerei, A.⸗G., in Glogau er- 
ſchienen, im Maaßſtabe von 1 : 150000 auf das vorzüglichſte 


zengen mit der plaſtiſchen Darſtellung des Hügellandes 
ein recht lebhaftes und natürliches Kartenbild und erleichtern 


die Orientirung. Sämmtliche Chauſſeen, beſſere Verbindungs⸗ 


behrungen bin, die Sie ſich, wie ich geſtern Abend 
plötzlich erfahren mußte, auferlegen.“ 
„Es iſt meine Schuld allein, gnädige Frau.“ 


Schußfähigkeit Herr V. die beſten Schüſſe hatte, möge 
nicht erörtert werden. Darauf große Bitternig bei den 
Gäſten, da man ihnen nicht geſtattet, aus ihren eigenen 
Büchſen zu ſchießen, während es andererſeits dem 
Lieferanten geſtattet war, aus ſeinen Büchſen um die 
Würde zu ringen. Da die Unzufriedenheit ſich hierüber 
nicht dämpfte, jo fol Herr B. auf die Königswürde 
verzichtet haben. Der nächſtbeſte Schütze, Braumeiſter 
Pichlmayer wurde daher zum Könige proklamirt. Nun 


auslagter Koſten, welche 4 conto der Würde ihm bereits 
entſtanden waren und wegen der ihm nicht gewordenen 
Prämien. 
Kleine Chronik. 
Zurück zum Empirekleid! Eine höchſt ſenſationelle 
Modenachricht bringt der „Figaro“: Die neueſte Parole, 


December 63¼ ver Januar « April 64, 


ver September 27½, ver December 28, per März 283, per 
Mai 291/,, Ruhig, aber behauptet. - 

Hamburg, 11 Sept. Zucermarkt. MNiibene Zuder 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Septbr. 7,92 ½, 
per Oktober 8,17, per December 8,25, per März 8,47½ʒ, per 
Mai 8,63 ½, per Juli 8,75. Ruhig. 

Hamburg, 11. Sept. Petroleum ſtetig, Standard white 
1000 6,95. À 

Varig, 11. Sept. Getreide⸗Markt. Weizen 
träge, per September 21,25, per Oktober 21,50, per Nopember⸗ 


Februar 28,10, per Januar⸗April 2880, R561 behauptet, 
ver September 62, per Oktober 69, per September⸗ 
Spiritus ſchwach, 


Lombard und den römiſchen Viſionen von Sienkiewicz 
zur klaſſiſchen Zeit zurückkehrt, entſpricht dieſe Koſtüm⸗ 
mode. Die Idee hat ihren Weg in der Theaterwelt ge⸗ 
macht; eine der entzückendſten Pariſer Berühmtheiten, 


wie 
Finnen, 


Störende Hautleiden 


Puſteln, Röthe u. ſ. w. beeinträchtigen oft das ſchönſte Geſicht 
und werden durch Anwendung von ungeeigneten ſcharfen 
Seifen noch verſchlimmert. Deshalb ſollten diejenigen, welche 


K ausgeführt. Die im Grundriß gezeichneten Ortſchaften, in r > i i öni ir Gebrunr 22,25 per Januar ⸗ April 22,65, Roggen ruhig, zu Hautſtörungen neigen, dem Rath erfahrener Aerzte folgen 
| Pda! ausgeführten Flüſſe und Gewüfſſer, durch Aj icht er re e owy mi se, 2722 kb ver September 15,40, ner Januar = April 16,00. Mehl und nur die Pat. Myrrholin⸗Seife zum täglichen Gebrauch 
"A zartes Grün wiedergegebenen Wieſen und Wälder er⸗ 8 träge, ner September 27,35, per Oktober 27,60, per Nopember⸗ anwenden. Der Gehalt an Myrrholin und feine antiſe tiſchen, 


heilenden und neubildenden Eigenſchaften machen die Pat. 
Myrrholin⸗Seife zu einer einzig in ihrer Art vorhandenen 


Geſundheitsſeife. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich (10408 


ſchaft mit Todten; ich lebe ſchon lange mit einem ver⸗ 
ſtorbenen Menſchen.“ Schließlich ſagte Frau Clément, 
es handle ſich nicht um eine Ueberſiedelung; ſie 
wollte einen Koffer verbrennen laſſen, welcher ver⸗ 


Si üttelte mit nervöſer Heſtigkeit den Kopf. ; 7 R ißt[ Mme. Cora Laparcerie⸗Richepin, gehört zu ihren An⸗faulte Würſte und Schinken enthalte. Sie gab 

| 8 e gabe n en Ra M y: kie yy l 15 8 Dewi Ra EA hängerinnen. Die Schauſpielerinnen ſollen iner im dem Burſchen zehn Francs, um ſechs Liter Spiritus 
x 7 2 e U i bat, 3111 : « e, 5 fi 7 

4 mehr bei dem Gedanken, daß Sie Noth leiden, während dem Corſet der Garaus gemacht werden! Das haben Gewande der Göttinnen erſcheinen; man findet fie ent⸗ zu kaufen, und befahl ihm, den in der Aue 


Sie die Zahlungen leiſten, die ich überhaupt nicht 
annehmen ſollte. Waldemar würde mir zürnen, könnte 
er mifen —“ 

„Waldemar würde ganz ſicher in meiner Lage nicht 
anders handeln. Was ich thue, ift meine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Pflicht, gnädige Frau!“ 

„Aber Sie ſollten kleinere Raten zahlen.“ 

Der Oberleutnant bewegte verneinend ſeinen Kopf. 

"ga Gegentheil! Ich bedauere, daß ich Ihnen 
das Kapital nicht auf einmal zurückzuzahlen in der 
Lage bin. Leider hat mein Vater Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, daß ich die unkündbare Hypothek, die er mir 
hinterlaſſen hat und von der ich die Zinſen beziehe, 
nicht veräußern kann.“ 

„Aber Sie haben mir ſeinerzeit ausdrücklich ver⸗ 
ſichert, daß Sie ſelber durch die Zahlungen nicht in 
Verlegenheit gerathen würden. Und nun muß ich 
hören, daß Sie ſich von allen Vergnügungen zurück⸗ 
ziehen, daß Sie das Leben eines Einſiedlers führen, 
daß Sie wahrſcheinlich Noth leiden.“ 

Der Oberleutnant lächelte. 

„Sehe ich vielleicht aus, als ob ich mich nicht ſatt 
eſſen würde, gnädige Frau.“ 

1 Augen blitzten unmuthig. : 

„Rein, nein! Ziehen Sie, bitte, die Angelegenheit 
nicht ins Scherzhaſte! Mir ift ganz und gar nicht 


zum Lachen zu Muthe. Ich war ja wie vom Blitz 
getroffen, 


laſſen, als ich geſtern Abend plötzlich in fo unange⸗ 


ſich die Pariſerinnen, die jetzt „im Exil“ — in den 
Sommerfriſchen — leben, als Neuerung ausgedacht. 
Das Empirekleid triumphirt ja, ſchreibt Maxime 
Formont in dem genannten Blatte, ſchon ſeit Langem 
in den Salons, die bisweilen an die napoleoniſchen 
Glanztage der Tullerien erinnern, fo viele Frauen 
fiet man dort als moderne Schweſtern der 
Eliſen und Karolinen in majeſtätiſche Falten drapirt. 
Aber jetzt handelt es ſich nicht um die von Perlen und 
Geſchmeide ſchimmernden Abendtoiletten, die Parlſerinnen 
wollen das griechiſche Kleid auch auf der Straße tragen. 
Auf dem Boulevard wird freilich ein Mantel die lange 
Tunika, die der der pompeſaniſchen Flötenſpielerinnen 
ähnlich iſt, verbergen; ein graßer Hut, wie die auf 
Romneys und Gainsboroughs Porträts, wird die weib⸗ 
liche Silhouette vollenden. Aber im warmen Zimmer, 
in dem der Samovar dampft, wird der Mantel fallen 
und man wird das gerade Kleid aus blauem oder granat⸗ 
farbenem Seidenmouſſeline ſehen, das natürlich einen 
viereckigen Ausſchnitt und eine „greeque“⸗Kante hat. Und 
mit dem Korſet ſoll es zu Ende ſein! Die Pariſerinnen 
werden es in die Acht thun, wie die Ratjerin von Japan, 
die an ihrem Hofe nicht mehr die Schilftaille der kleinen 
„Madame Chryſantheme“ fejen will, wie die Königin, 


Alexandra, die vor ihren Ehrendamen das Geſundheits⸗ daß ihr Freund 
Mit dem griechiſchen Kleide erhält dieſſie wolle ihm bald nachfolgen. 
weibliche Geſtalt ihre Anmuth und harmoniſche Mafeſtätſſie ihr ganzes Mobiliar an einen Trödler. 
find . aber die großen Damen u 1100 wurden Spuren gefunden, daß Frau Clément 
as] na 
ift ein Geheimniß der Weltdamen, die zum „Petit Geliebten verbrannt hatte. 
Bei einem Seite dieſer Ge⸗ Wohnung den gleichen geſtreiften Matratzenſtoff, in 
ſellſchaft hatte man ſoeben der Künſtlerin Léa Léonne welchem ; ; und 
ganz außer mir und durfte mir doch] Beifall geſpendet, die im Empire⸗Coſtüm Strophen vor⸗ Stücke eines Bandes, mit welchem die Hände der Leiche nicht, Herr 
meinen Schrecken und mein Entſetzen nicht anmerken getragen hatte. Der 


mieder preiſt. 


wieder. Wie 
den Gedanken dieſes Verſuches gekommen? 


Chapeau“ gehören. 


Fürſt von der Moskowa bemerkte 
die Eleganz des für eine napoleoniſche Feierlichkeit ſo 


ſtellt, wenn ſie anders ſind, und man empfindet es 
ſchmerzlich, diejenige, die ſoeben im Peplos die Phädra 
oder Berenice geſpielt hat, in einem „tailor-made*-Boftiim 
zu ſehen. Wenn die neue Liga Glück hat, ſo darf man 
hoffen, daß Paris prächtig werden wird .. ſoweit 
der Franzoſe. Sollte die Abſchaffung des Corſets, die 
ſchon fo viele Reformvereine vergeblich verſucht haben, 
der Göttin Mode ſo ſchnell gelingen? ' 


Das Geheimniß der Leiche im Koffer, derf? 


neueſten Senſation von Paris, iſt nunmehr jo ziemlich 
aufgehellt. Das Verbrechen wurde im Hauſe Nr. 3 der 
Rue Croix Nivert begangen. Die Thäterin, eine Zarnſet 
Marie . Clement, hat ihren Liebhaber Caſtmir Larmet 
wahrſcheinlich am 20, oder 21. Auguſt ermordet und 
den Koffer zur Bergung der Leiche benutzt. Am 6. Juli 
war Madame Clément mit Larmet in eine Wohnung 
im Hauſe Nr. 3 der Rue Croix Nivert eingezogen, ſchon 
früher hatten aber Beide gemeinſamen Haushalt geführt. 
Larmet war Telegraphen⸗ Beamter im Central⸗Tele⸗ 
graphen⸗Amt, wo ſeine Arbeitskraft ſehr gelobt wurde; 
er war ein ruhiger, ſchüchterner Mann von 
28 Jahren und ſtammte aus ſehr guter Familie 
in der Provinz. Seit dem 21. Auguſt iſt Larmet 
verſchwunden. Frau Clément fagte im Hauſe, 
nach Algier verſetzt worden ſei; 
Thatſächlich verkaufte 
In der 


der Mordthat die Kleider und die Wäſche ihres 


Ferner fand man in derfgewieſenen.“ 


Chatillon befindlichen Koffer damit zu übergießen und 
dann anzuzünden. Der Camelot meinte, die Frau wolle 
ein ermordetes Kind verſchwinden laſſen, lehnte den 
Antrag ab und lief davon. Perſonen, welche Frau 
Element kennen, bezeichnen das Weib als hyſteriſch und 
zum Myſtizismus geneigt. Man behauptet, Larmet ſollte 
auf Wunſch ſeiner Eltern ein Mädchen aus dem Süden 
Frankreichs heirathen, und wollte deshalb die Bee 
ſehungen zur Clément abbrechen. Die Clement vers: 
fügte ſtets über anſehnliche Geldſummen, und das Paar 
lebte in geordneten Verhältniſſen. Sie hat einen drei⸗ 
jährigen Knaben aus einem früheren Verhältniſſe und 
gab ſich gerne als Wittwe aus. — Wie wir geſtern 
bereits melden konnten, hat ſich inzwiſchen Marie 
Clément ſelbſt das Leben genommen. 


Anſtige Gre. 


Modern. Herr: „Haben Gnädigſte ſchon gehört, Baron 
X. hat feine Frau verloren?“ — „Nein. Hat er ſich ſcheiden 
laſſen ?“ — Herr: „Nein.“ — „Aha, fie ift mit Jemand 
durchgegangen?“ — Herr: „Nein, it geftorben !“ — „Gott, 
wie unintereſſant!“ 8 l ß 

Doppelſinnig. A.: „... Ihr Freund, der Dichter, 
ſcheint aber ſchon ſehr zerſtreut zu ſein!“ — B.;: „Ja, aber 
fo ift er mir immer noch lieber, als geſammelt!“ 

Beine Bezeichnung. A.: „So, bei Ihnen treffen ſich 
mit Vorliebe im Srami durchgefallene Studenten?“ — 
Wirth: „Ja, meine neipe ift quafi der Salon der B u r iü te 


Das Mindeſte. Unteroffizier: „Rekrut Lehmann, 


die Leiche im Koffer eingewickelt war, und halten Sie Auteno Tritt!“ — Lehmann: „Das kann ich 


nteroffizter, mein Hintermann drüngelt immer 


ujammengebunden waren. Einige Tage, nachdem Frau 50 a Unteroffizier: „Na, dann halten Sie wenigſtens 


fement 


en Koffer mit der Leiche nach Malakow da 


aul 1“ 
Durchfall. Profeſſor: „Herr Kandidat, können Sie 


À 11 . ärt glücklich gewählten Kleides; die ſchönen Pariſerinnen, gebracht hatte, wollte fie den Koffer in ders mir ei u Cand. me d.: fat) 
4 r Welſe über Ihre Lage aufgeklärt öze c waren, heilten feinen Gindrut, und noch ill Remise der eue AAU A tafien.|Brofeffoc: , Run, bilon Ste denn nickt eil einge 


Der Oberleutnant that einen tieſen Athemzug. 

„Gnädige Frau beunruhigen ſich und quälen ſich 
unnütz. Ich bitte Sie, doch um Himmels willen die 
Scherze der Kameraden nicht ernſt zu nehmen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


derſelben Sitzung wurde eine Verſchwörung geſchmiedet Sie ſprach einen Straßenverkäufer von Zeitungen an[— Can d. me d. (nach langem Beſinnen, mit einem jähen 


ur Wiederherſtellung des Kaiſerreichs — in den Moden. und fragte ihn, ob er ihr eine Ueberſiedelung beſorgen Aufſchrei der Freude): „Krotonöl w. (Das Krotonbl tft eines 

Eine 8 ei Verſchwörung, tra die ſich die hohe wolle. Dann führte fie den zerlumpten Camelot in Ji allerſchärfſſen Mittel und 14 ſchon in den A be 
eee e seiten] nanen ie Da) dst wage ent: Szatan pasi 
aus der griechiſchen Kolonie haben ſich aus Patriotismus mitſun tepui kaufte fie ihm ein Paar Stiefel. Da 5 8 3 spędza 7 — 
ihnen ane Sie wollen als die erſten das Kleid der führte fie den Camelot auf den verſchreiben?“) — Kandidat: „Einen Eßlöffet voll 


A riedhof Montrouge. |g y . Eßlöffel voll, ſo. Und Sie meinen 
Prieſterinnen und der Muſen tragen. Der litterariſchen Hier wurde fie ſentimental und ließ fi) die Bemerkung gas SAR BAW ie „O * — Pre- 


Mode, die in den helleniſchen Viſionen von Jean ſentſchlüpfen: „Menſchen leben nicht gerne in Gemein⸗feſſor: „Nun ja: bei Ihnen hat's ſchon gewirkt!“ 


p 
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I) Augsburger 7 Fl.-Lose 


von 1864. 


Prämienziehung am 2. Septbr. 1901. 
Zahlbar sofort. 


Am 1. August 1901 gezogene 
Serien: 

161 321 407 574 726 774 

1077 1122 1339 2097. 
Prämien: i 

& 3500 Fl. Serie 407 Nr. 26. 

à 1000 Fl. Serie 726 Nr. 88. 

à 100 Fl. Serie 407 Nr. 12 58 68, 
726 26, 774 51, 1077 10, 1339 24 55, 

470 Fl, Serie 161 Nr. 42 64, 
821 95, 774 87 85, 1077 30 42 79 80, 
1389 39 45 99, 2097 59 72 79. 

a 40 Fl. Serie 161 Nr. 28, 
321 24 39 49, 407 30, 574 48 60, 
726 97, 774 11 27 77, 1077 64 83 89, 
1122 37, 1889 16 18 57, 2097 20 38. 

à 28 Fl. Serie 321 Nr. 69, 407 95, 
726 8 89, 1122 75. 

à 11 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


2) Erste Donau- s 
Dampfschifffahrts-Gesellsch., 


4% 100 Fl.-Lose von 1857. 


Verlosung am 1. Juli 1901. 
Zahlbar am 2, Januar 1902. 
à 105,000 Kr. 54639. 


4 21,000 Kr. 14975. 
26591 36768 40773 


à 2100 Kr. 
42092 53871. 

à 630 Kr. 6744 6817 9914 12856 
15214 16243 16847 16509 20168 21116 
23118 28054 28586 33810 33897 34630 
44327 46795. 

4 210 Kr. 18 68 70 87 100 110 
131 170 181 209 269 281 312 337 345 
860 386 412 430 434 440 502 516 526 
541 597 616 617 626 663 672 687 698 
706 712 770 777 885 887 938 955 987 
1020 043 046 082 127 141 186 190 
198 199 242 276 292 315 330 338 341 
396 484 553 576 612 616 646 669 695 
699 801 814 829 964 972 2002 005 
023 045 090 099 115 123 166 226 254 


293 322 336 416 445 454 474 477 478 


490 502 514 547 565 574 589 604 613 
720 726 736 788 806 815 829 841 842 


843 847 917 958 964 966 3006 033 
050 120 143 163 181 199 215 260 266 


275 280 295 308 369 406 448 495 506 
569 641 658 697 721 740 754 758 797 


820 829 853 856 865 916 927 943 988 
4041 066 086 111 119 141 164 184 


206 226 228 278 283 309 580 341 343 
360 450 492 505 530 542 550 588 644 
656 669 693 726 764 769 788 833 840 
860 865 887 940 949 5041 079 237 


2248 258 315 366 381 388 407 489 448 


480 531 590 614 770 820 882 910 919 
939 945 946 954 961 6052 177 205 
239 245 281 288 297 308 331 334 350 
411 484 497 512 513 538 581 592 608 
815 619 620 626 647 668 672 680 696 


899 719 782 742 749 788 849 882 896 


929 954 969 998 7030 031 055 123 


` 162 218 285 286 302 314 334 345 379 ` 
383 399 450 581 609 625 637 723 


834 841 843 848 870 897 918 955 
8071 109 161 171 214 229 251 260 


309 337 340 389 401 403 417 442 443 


479 518 548 550 581 588 612 633 645 


649 654 702 732 733 762 790 861 874 


884 894 937 940 970 983 9014 029 
049 056 144 221 267 271 285 387 364 


427 467 479 505 515.547 575 577 584 


611 620 653 658 695 700 757 801 818 
821 824.924 984 991 10015 040 057 
074 098 151 205 262 274 277 328, 335 
358 379 444 568 578 600 602 608 631 


" 078 709 780 806 812 826 838 858 878 


980 935 959 962 11050 085 095 
116 135 168 170 171 172 188 191 
01 209 264 296 324 346 359 886 413 
446 478 477 487 546 690 614 716 767 
804 883 918 924 947 977 12029 040 


* 041 068 092 098 105 112 122 136 183 


228 231 240 262 294. 828 325 831 412 
426 432 451 464 481 495 505 584 592 
616 643 683 759 773 780 789 811 817 
819 822 860 892 905 984 13027 050 
083 109 170 211 234 244 278 807 308 
361 409 483 479 519 520.538 551 565 
611 627 638 656 658 725 780 790 811 
824 889 894 900 905 920 945 961 977 


14017 067 118 146 188 200 268 809 


311 423 464 509 523 605 634 683 718 
723 757 176 793 802 808 814 822 860 
930 935 957 989 15006 109 125 136 
139 209 210 211 240 242 256 303 332 
370 410 422 427 436 437 442 454 468 


470 488 520 542 571 581 588 630 651 


708 780 805 829 892 899 976 985 
16044 088 128 126 190 197 210 229 
231 280 321 348 866 428 480 451 456 
494 563 567 699 790 817 866 888 899 
946 948 998 17001 004 011 063 113 
128 184 147 174 240 260 278 280 288 


- 818 322 3811349 360 363 366 898 395 


415 422 440 456 468 554 584 585 621 
630 647 661 664 702 787 739 749 774 
806 811 841 883 890 803 917 937 944 
950 962 968 973 995 18048 060 099 
175 187 207 287 248 291 812 824 353 
381 382 457 459 491 492 510 526 587 
546 550 558 581 608 619 669 684 707 
708 744 793 812 816 818 336 940 984 


19000 078 111 118 127 162 180 185 


200 227 235 245 256 273 279 298 358 
355 378 385 886 474 495 588 561 588 
602 614 646 651 662 670 696 717 812 
828 880 918 926 942 971 991 20012 036 
063 083 147 167 169 171 172 181 207 
211 239 263-282 290 824 878 383 483 
440 448 461 467 486 501 537 687 669 
674 684 744 771 788 812 887 918 966 


997 21014 039 048 108 182 242 264 


816 384 862 370 389 446 448 452 457 
498 508 523 553 554 558 574 622 666 
714 737 745 746 752 799 836 879 931 
935 962 971 979.22001 031 043 103 111 
172 218 232 289 312 372 428 471 479 
520 529 556 567 577 579 609 660 666 
710 764 771 776 808 843 876 892 944 
23021 022 068 117 120 143 156 196 
203 211 266 267 286 806 311 314 340 


= 


Verlooſungs⸗Liſte der 


381 397 399 445 464 580585 582 627 
651 658 698 708 753 761 798 856 863 
879 892 906 921 950 982 24004 005 
006 021 064 086 114 156 164 183 218 
226 247 249 276 335 363 398 405 432 
439 505 560 585 593 602 651 689 705 
720 728 746 785 818 828 828 841 843 
850 859 880 944 956 966 25005 010 
024 080 093 185 200 251 287 340 371, 
431 435 456 462 479 522 523 524 541 
560 585 615 627 631 641 667 782 783 
814 828 839 847 868 864 890 896 926 
931 963 967 26019 038 042 046 076 
085 108 163 181 206 219 249 319 326 
867 406 423 437 497 517 586 579 580 
585 611 648 690 724 741 742 858 862 
932 952 992 27010 018 024 058 063 
091 144 158 231 268 275 319 417 459 
491 525 537 560 582 586 610 625 627 
643 680 688 715 716 812 833 854 875 
834 987:997 28022 052 084 102 115 
120 186 153 159 170 188 237 264 268 
270 278 280 283 299 808314 321 323 
328 375 376 377 402 449 450 451 477 
508 570 630 659 667 670 723 776 803 
814 859 887 940 29009 048 081 096 
169 170 232 240 248 287 294 295 299 
318 324 375 400 440 459 460 464 518 
526 581 545 562 617 620 637 707 722 
788 740 780 783 790 798 812 828 849 
877 905 918 945 977 994 30004 006 
020 037 042 068 071 110 116 180 146 
169 194 241 261 818 822 871 385 389 
441 474 497 502 504 535 637 639 646 
648 649 662 667 722 789 796 873 927 
953 980 31078 118 122 196 209 228 


427 489 514 535 559 615 629 639 640 
668 740 747 857 858 880 898 904 933 
955 967 973 32033 034 092 102 107 
122 154195 282 261 275 279 289 311 
323 338 342 356 369 405 422 440 475 
483 514 548 552 596 614 639 647 657 
687 711 737 759 814 823 845 861 863 
885 906 969 994 33005 019 036 095 
131 186 147 174218 221 231 280 289 
308 348 374 476 498 528 543 545 582 
592 601 663 748 758 774 790 822 836 
849 881 957 985 989 34037 041 127 
128 188 179 271 273 283 284 347 352 
371 418 440 466 515 517 546 572 591 
649 721 727 735 743 770 786 806 908 
917 949 968 977 35005 014 026 029 
042 060 096 106 166 180 209 248 250 
209 363 434 459 465 525 578 579 595 
609 610 633 674 751 756 781 791 793 
814 818 820 846 882 915 926 983 
36021 022 026 081 044 057 070 083 
092 094 095 098 101 118 121 131 167 
160 208 222 281 259 267 292 820 328 
336 375 383 511 523 543 570 580 646 
661 746 751 791 792 804 828 37000 
005 089 134 135 144 234 251 254 290 
317 333 338 345 390 395 406 419 424 
490 531 587 599 615 623 641 648 677 
695 707 726 733 751 761 781 798 850 
852 911 924 946 957 960 982 38011 
019 087 105 128 135 143 166 262 268 
282 323 326 332 349 357 374 383 396 
436 469 473 639 685 702 709 727 775 
804 845 854 863 921 941 971 39000 
021 049 051 055 091 113 123 128 130 
133 145 166 282 341 382 400 406 422 
426 455 496 501 538 535 563 589 591 
626 642 648 705 728 734 757 765 784 
853 866 872 883 891 925 937 941 944 
966 970 974 977 40038 056 059 071 
127 162 188 199 226 269 320 323 386 
409 418 463 494 510 532 540 543 552 
580 600 604 606 656 657 663 682 695 
700 755.765 816 842 851 858 864 871 


129 141 158 165 174 179 213 243 258 
816 337 341 350 387 402 467 559 587 
621 622 624 635 693 695 720 771 780 
794 814 819 822 831 864 896 936 956 
974 42000 039 042 054 078 104 157 
167 194 226 229 267 281 301 302 319 
332 373 898 446 456 472 513 518 543 
545 588 621 685 692 739 758 774 778 
198 795 820 848 875 881 904 909 936 
959 968 43016 084 101 112 127 128 
178 256 277 307 312 344 359 374 377 
388 402 433 443 456 472 548 682 643 
688 706 729 734 778 796 800 817 819 
829 869 875 901 904 905 907 919 958 
995 44017 028 046 052 055 070 082 
093 145 147 251 290 291 308 858 867 
877 882 396 414 434541 558 568 583 


593 596 608 633 680 721 745 756 760 


868 930 979 981 991 45005 018 018 
086 087 100 138 147 159 179 195 207 
271 292 367 400 425 436 491 506 523 
526 545 546 548 557 602 618 632 675 
692 781 785 809 837 879 891 899 900 
927 46013 020 084 100 155 172 229 
812 899 421 429 482 494 569 646 650 
680 681 744 753 818 853 984 956 979 
997 47029 037 058 072 109 129 146 
160 205 218 247 253 306 330 333 358 
381 401 410 453 503 545. 611 612 633 
646 708 725 731 735 789 792 827 842 
882 996 999 48038 040 046 057 078 
093 107 167 184 264 276 808 402 409 
416 433 487 489 445 462 468 492 496 
549 666 597 629 708 728 751 773 808 
822 829 858 857 869 897 914 922 
49004 038 094 101 107 184 182 220 
226 235 276 295 817 382 346 387 424 
474 489 541 542 543 644 711 723 743 
760 773 775 828 834 868 892 908 920 
948 959 992 50010 040 116 176 308 
317 828 365 369 399 408 489 479 485 
501 518 562 613 678 786 739 749 795 
799 820 883 839 867 873 892 920 986 
939 986 990 51036 089 114 121 122 
154 159 204 243 244 248 258 888 347 
382 402 410 479 480 501 504 528 555 
565 699 626 689 694 757 801 908 
52011 029 041 043 081 116 144 234 
264 270 281 296 307 321 835 850 864 
378 390 395 446 463 501 518 527 585 


817 818 857 861 881 908 927 950 951 
970 53105 130 158 207 214 295 333 
367 894 398 427 481 432 447 463 498 
518 550 611 622 633 656 688 710 787 
768 817 840 870 873 905 906 985 986 
54044 052 070 206 217 "233 241 267 
287 295 816 359 368 379 390 392 418 
429 442 451 482 497 524 558 581 649 
671 687 746 772 792 799 840 858 861 
868 897 929 958 972 55017 026 109 
111 163 197 281 344 354 878 384 401 
419 432 453 454 462 471 488 498 541 
570 581 630 663 713 734 830 886 961 
975 56018 083 075 116 124 196 213 
286 288 301 330 381 333 372 434 462 
472 488 492 496 530 558 565 670 682 
694 736 804 838 884 898 908 946 976 
978 988 989 57015 019 028 085 098 
109 191 221 252 268 323 837 382 395 
411 412 452 453 460 525 547 566 676 


881 925 927 935 58013 065 085 089 
111 115 166 196 260 263 299 317 351 
368 393 423 509 522 581 561 576 622 
654 660 706 723 797 849 863 874 838 
894 59007 094 096 186 188 189 205 
217 280 283 884 358 378 388 486 462 
468 489 507 509 590 650 688 690 694 
780 798 824 874 879 881 920 995. 


3) Hannoversche 


3½ % Rentenbriefe. 
Verlosung am 29, August 1901. 
Zahlbar am 2, Januar 1902. 
Litt. J. à 75 m 18 28. 
Litt, K. 480% 21. 


258 257 305 307 326 332 861 416 425 


895 920 921 950 41024 033 056 123 


597 606 668 680 705 726 747 790 811 


678 699 747 786 805 820 832 851 874 


4) Hórder Bergwerks- und 


Hüttenverein, 4% Obligationen 
von 1895. 


1. Verlosung am 17. August 1901. 
Zahlbar mit 8% Aufgeld 
am 2. Januar 1902. 
84 188 134 251 365 366 378 425 


432 464 521 628 624 625 651771777 


889 983 1071 395 597 682 781 811 
820 2030 225 316 399 596 636 685 
783 883 896 931 3016 049 050 099 


124 128 129 130 162 202 300 326 330 


831 427 432 433 521 555 592 621 625 
626 629 630 636 641 674 675 715 723 
724 727 741 809 828 828 874 887 969 
991 4153 176 249 260 424 445 580 
585 588 591 682 811 866 914 974 993 
5023 049 050 194 240 270 328 451 
455 523 551 602 660 837 858 6010 155 
159 214 253 255 260 298 802 848 356 
861 416 420 460 465 466 504 516 523 
566 573 620 622 718 721 761 772 778 
778 821 822 823 901 7011 079 192 
371 898 399 400 426 516 524 553 595 
608 614 686 637 717 828 853 855 880 
881 8032 087 043 104 112 113 114 
212 261 310 325 402 407 416 582 698 


- 697 746 753 798 877 973 9000 004 


044 083 102 236 298 321 322 514 588 
573 579 590 592 972 a 1000 4 
J T ESSENER 


5) Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn, 4% Silber-Prior,- 
Anlehen von 1887. 


Verlosung am 1. August 1901. 
Zahlbar am 1, November 1901. 
Garantirte Anleihe 
von 24,440,000 Fl. 
Serie 22 137 308 368 463 521 
614 643 757 776 779 780 978 
e 1031 1072 1092 1121 1128 


165. 
Nicht garantirte Anleihe 
von 18,820,000 Fl, 
Serie 39 51 99 145 158 161. 
248 292 403 404 416 528 583 
612 684 833. 


6) Graf Pappenheim 7 Fi.-Lose 
von 1864. 


Prümienziehung am 2. Septbr. 1901, 

Zahlbar am 2. December 1901. 

Am 1. August 1901 gezogene 

Serien: 

29 47 58 61 108 155 179 
207 219 232 273 395 396 430 
503 535 592 619 680 693 694 
413 823 825 844 942 1072 1113 
1121 1131 1207 1275 1283 1470 
1484 1504 1512 1522 1532 1556 
1576 1579 1603 1686 1754 1817 
1834 1872 1884 1923 1982 2031 
2056 2060 2075 2126 2163 2209 
2230 2244 2277 2285 2296 2368 
2413 2448 2535 2565 2617 2725 
2802 2861 2863 2906 2919 2940 
2961 3018 3045 3051 3056 3060 
8102 3122 3170 3236 3273 3279 * 
3328 3418 3429 3435 3437 3516. 
3517 3628 3548 3597 3612 3621 
3677 3721 3743 3816 3882 3908 
3971 3998 4013 4027 4063 4073 
4138 4178 4213 A216 4279 4300 
4305 4317 4495 4576 4711 4730 
4747 4785 4831 4858 4864 4901 
4908 4962 4971 4993 4997 5014 
5074 5413 5443 5452 5547 5548 
5706 5758 5754 5808 5812 5869 


5899 6020 6042 6101 6154 6199 - 


6205 6286 6312 6475 6497 6504 
6550 6572 6604 6639 6702 6740 
6768 6810 6895 6900 6922 6965. 
„ Prämien: R 
à 6000 Fl. Serie 5869 Nr. 2. 
4 500 FL Serie 1512 Nr. 1, 
2565 16. 1 
à 100 Fl. Serie 1072 Nr. 10, 
1884 19, 6550 8. 
à 50 Fl. Serie 61 Nr. 15, 3051 9, 
8882 18, 5706 2, 5754 16, 6497 17. 
à 30 FL. Serie 135 Nr. 19, 1522 6, 
1576 3 16, 2081 14, 2060 17, 
3418 17, 3677 13, 4908 9, 5754 10, 
5899 7, 6199 18, 6205 17, 6922 5. 
à 15 Tl. Serie 535 Nr. 12, 7131, 
825 9, 1131 16, 1275 8, 1283.20, 
1556 7, 1928 14, 2060 19, 2565 9, 
2863 13, 2919 13, 3018 8, 3279 8, 
3548 7, 3597 14, 4063 8, 4317 1, 


4765 1, 4997 12, 5074 10, 60206, - 


6101 15, 6639 9. 
à 8 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Rumänische 5% amorti- 
sirbare Rente (alte). 
(Anleihe von 436,525,000 Fr.) 
April October- Zinsen, 
Verlosung am 1/14. August 1901. 
Zahlbar am 1/14. October 1901. 
à 500 Fr. 125 299 888 450 606 
826 892 1333 415 880 996 2024 218 
322 641 846 905 3143 206 231 429 
554 629 807 4002 076 277 500 618 
915 5101 297 864 388 604 651 856 
977 6065 241 341 544 701 709 967 
7024 165 420 512 826 916 8070 361 
405 511 609 865 9359 617 528 10049 
295 483 502 767 848 11020 241 346 
622 738 782 808 977 12372 529 766 
868 13053 169 488 533 580 639 700 
880 912 14015 110 765 828 15005 
560 608 826 908 16110 440 962 17252 
429 509 648 680 984 18346 418 595 
19113 201 323 590 861 889 943 20055 
439 554 783 935 998 21193 427 778 
998 994 22108 212 710 766 815 909 
23076 205 335 431 565 808 952 24132 
858 480 550 661 889 25106 312 470 
637 26058 178 366 543 557 565 727 
989 27197 370 597 909 28015 084 


801 545 657 29067 116 176 229 269 


382 491 554 571 988 30068 788 988 
81113 154 204 305 408 804 888 32013 
227 316 517 561 605 715 958 33035 
163 270 309 410 506 753 947 34018 
092 213 298 383 511 582 35032 045 
050 269 370 641 718 36156 474 716 
729 885 37108 124 149 448 518 586 


:900 38031 064 243 562 619 728 755 


985 39066 176 280 527 609 61689 
850 62342 405 430 589 612 891 915 
63102 169 290 421 800 901 64053 
071 121 485 639 698 750 803 846 977 
65005 131 286 623 716 717 849 934 
66278 390 597 638 804 952 67126 
5138 618 646 743 802 932 68134 216 
325 408 567 740 807 849 923 69059 
102 229 284 306 70670 815 901 71001 
100 247 486 482 567 782 882 975 
72004 014 476 587 716 835 73091 
115 200 617 624 996 998 74135 654 
811 890 75059 490 868 76027 081 
408 629 952 77134 225 320 493 646 
864 917 78032 106 303 558 606 740 
79036 069 228 405 767 80024 109 


254 390 409 655 731 81284 307 82928 - 


992 83234 341 499 518 652 84516 
623 708 803 941 85255 355 443 677 
268 86404 550 660 904 87254 534 
642 149 88072 111 692 715 920 88088 


146 290 394 440 90007 477 537 604 


857 91036 165 307 412 662 890 92105 


252 130 496 790 284 QB169 408 602 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


659 907 94134 228 498 600 852 938 
95032 171 506 924 96077 222 388 
737 841 97051 144 145 290 316 793 
827 951 98198 257 471 537 898 99039 
183 199 571 882 936 100007 200 395 
515 657 101061 208 312 497 518 972 
102076 413 535 625 103004 104 215 
412 769 104058 265 498 785 854 903 
904 105004 350 417 504 678 864 
106112 188 226 409 567 708 837 945 
107192 496 690 919 922 108134 455 
526 726 869 987 109004 081 140 208 
379 110007 108 200 475 627 832 914 
111087 263 321 468 620 795 112179 
208 320 335 484 600 797 842 929 
113134 272 349 472 687 715 806 979 
114009 182 416 596 641 764 938 988 
115025 331 462 650 725 877 116000 
081 495 671 709 979 117003 070 360 
475 981 118104 347 627 884 991 
119048 061 152 393 441 567 772 
842 919 120017 030 366 121012 
220 302 548 796 940 122173 668 
682 713 923 123000 071 101 492 
570 593 816 950 124234 833 607 
782 843 964 125200 470 502 611 
724 840 849 126021 022 210 521 629 
871 127161 265 590 610 768 128011 
145 319 442 794 928 129007 026 031 
099 206 453 550 635 180007 079 541 
138474 608 776 862 134293 350 437 
590 666 718 978 135210 390 548 549 
891 945 136010 062 228 524 642 725 
137229 411 657 768 882 973 188200 
359 406 603 139071 146 199 295 366 
884 767 803 879 993 140005 033 498 
508 677 948 141109 234 257 449 455 
846 142346 788 863 143206 472 840 
993 144308 413 485 525 638 810 996 
145026 119 180 194 235 250 898 468 
613 748 821 146004 088 305 393 672 
768 897 147258 395 414 502 598 614 
795 901 148344 599 897 149000 070 
148 297 552 746 150254 383 478 507 
773 878 151107 330 422 510 152121 

196 236 530 565 679 790 966 154694 

809 977 155018 157 310 773 824 997 

156128 325 411 569 653 961 157294 
343 868 494 691 158073 095 211 540 

676 677 159091 227 360 552 604 710 

827 160022 257 317 448 983 161644 

647 660 704 793 909 162010 137 281 

463 707 719 880 911 163425 450 509 

164051 482 592 981 165118 569 672 

731747 166092 170 199 348 545 646 651 

934 167232 278 322 604 168004 068 

140 219 308 496 542 621 716 169168 

274 275 810 754 861 170027 110 612 

849 171008 588 676.971 172166 349 

601 624 725 934 178212 284313 387 

603 723 174125 227 349 411 507 510 

713 971 175084 174 840 982 176092 

186 360 400 876 942 177584 732 859 

178336 404 644 766 179198 298 367 

739 846 985 180604 742 896 920 

181318 468 481 594 829 182038 082 

090 451 568 870 924 933 183166 372 

547 652 790 799 817 184210 376 411 

531 993 185159 423 441 707 190522 

631 804 191220 352 404 735 898 938 

950 192006 148 240 438 520 637 760 
812 933 193103 150 553 741 875 925 
194109. 145 293 221 398 407 542 619 
708 770 855 941 195149 328 418 490 
575 596 196036 072 221 449 512 624 

197253 609 794 866 981 198043 126 

210 867 885 199147 420 607 990 

200413 793 846 201009 115 444 799 

202090 129 247 412 650 956 203419 

558 791 911 204005 018 135 247 308 

402 560 640 779 872 205067 068 176 


2240 434 666 758 206135 285 470 591 


616 852 207080 150 263 391 417 778 
870 208008 009 339 486 522 209034 
861 640 744 880 210106 278 713 956 
211039 609 645 722 822 212097 223 
378 553 768 860 979 213016 118 301 
697 214064 162 330 416 698 215025 
091 473 880 905 216255 370 442 569 
713 223186 546 812 979 224028 605 
874 914 945 225145 406 789 894 
226122 250 409 476 504 695 751 839 
964 227007 181 409 629 704 803 804 
913 228132 272 423 705 804 928 
229019 187 302 536 562 687 802 887 
230020 091 165 385 416 568 696 812 
966 231092 211 448 738 859 232012 
033 677 849 233302 490 852 234115 
821 840 235180 599 236881 689 748 
237051 853 492 529 578 639 671 841 
895 238122 276 381 545 644 924 
239033 315 626 612 756 913 240175 
378 417 590 684 708 728 824 241214 
362 504 598 600 641 242145 173 285 
325 355 718 750 796 243148 149 257 
338 559 566 648 935 244028 257 308 
481 609 782 245229 356 545 648 668 
794 880 905 990 250012 150 261,520 
626 709 764 891 913 987 251149 352 
434 607 838 966 252111 231 383.456 
571 892 927 253020 074 117 491 799 
881 954 254218 624 612 701 837 843 
255205 833 401 661 873 949 961 
256897 996 257131 200 220 801 
3808 355 591 803 846 955 258316 
520 717 718 259013 026 081 221 
352 450 659 699 975 985 260005 108 
201 302 558 601 619 934 261048 
060 255 826 405 440 555 624 680 856 
969 262036 101 211 381 737 808 820 
978 268092 279 460 544 753 880 921 
264198 233 468 560 775 820 996 
265195 293 351 485 574 764 795 
266088 466 520 730 267018 100 396 
412 568 608 268023 306 837 918 
269060 225 447 483 280505 621 690 
281092 325 512 607 737 895 904 
282108 173 209 882 456 541 579 651 
676 782 876 888 915 283065 128 439 
626 724 858 931 284071 125 474 567 
646 668 786 803 862 887 901 912 
285001 003 122 260 615 656 818 912 
942 286061 102 355 486 715 781 867 
989 287036 059 220 430 562 574 796 
998 288111 453 552 719 786 812 891 
959 972 289071 114 344 449 608 714 


885 290004 133 315 428 580 649 666 - 


804 904 976 291019 110 203 405 488 
515 665 726 748 918 948 292167 560 
293083 124 183 465 628 679 795 915 
980 294021 089 300 341 456 728 767 
873 966 295105 208 322 488 450 614 
719 296112 212 318 441 529 607 801 
885 867 938 996 297093 098 331 539 
594 670 915 298024 076 414 495 847 
975 299132 221 374 459 494 575 640 
739 829 893 300010 097 244 313 496 
517 878 963 801148 209 270 493 663 
302252 377 890 303002 054 293 325 
468 549 668 760 880 304163 352 631 
949 305106 219 290 310 457 590 653 
837 920 989 300053 148 269 392 417 
307112 162 209 915 985 308006 227 
271 588 644 692 859 993 994 808008 
162 248 599 742 915 929 310132 290 
344 560 744 855 979 811061 165 277 
829 515 578 927 312054 118 295 840 
438 631 801 313097 254 477 748 876 
314105 428 553 790 816 866 315343 
458 316023 363 741 874 968 317037 
268 312 538 542 543 590 766 847 941 
318024 165.380 362 411 424 516 570 
654 709 786 874 319032 140 845 730 
794 809 833 896 954 820016 120 288 
309 478 547 654 756 821156 268 418 
606 702 322090 223 258 382 775 935 


323270 302 365 635 772 839 905 


324004 154 236 267 322 370 448 558 
676 820 825116 144 250 621 635 


326140 288 365 507 657 864 387207 
470 486 721 777 884 328001 044 276 
398 480 679 739 987 329092 146 294 
384 462 528 613 875 966 330176 298 
387 481 558 660 859 831108 324 508 
600 870 945 332342 493 575 731 911 
333233 322 461 622 827 334064 157 
439 707 830 335168 338 725 336268 
444 716 818 807 337685 686 720 743 
851 929 338204 332 374 645 886 927 
889034 340091 120 231 559 858 928 
341071 254 477 694 878 892 948 
342583 677 702 828 980 843104 108 
377 504 521 612-941 344076 216 386 
431 565 608 846 345147 273 522 767 
862 346083 847101 845 424 567 684 
686 849 348032 044 088 149 261 407 
597 723 848 349379 470 789 793 983 
350105 128 240 329 454 886 351072 
143 375 500 523 616 742 806 886 994 
352027 061 191 760 358061 084 
354149 885 614 731 355221 293 451 
505 680 705 726 801 850 895 356005 
114 166 381 842 426 682 714 786 893 
923 357042. 
à 5000 Fr. 40042 143 162 265 
373 616 684 894 945 41018 028 145 
328 397 507 188 919 42003 027 099 
112 268 318 529 681 734 920 43220 
331 374 948 44298 395 539 562 631 
721 788 864 926 45060 418 499 670 
839 878 991 46008 078 312 506 571 
597 642 662 724 979 47014 089 245 
278 381 580 656 668 806 881 48224 
409 464 867 49200 267 452 510 628 
647 686 817 872 50082 101 217 429 
539 730 747 761 981 948 51026 100 
181 284 484 52095 486 587 691 742 
811 53132 299 381 370 394 469 527 
602 628 690 768 820 54374 486 699 
768 58133 268 306 541 670 884 951 
56102 398 480 689 709 817 891 
57248 276 383 429 577 667 699 735 
750 801 821 886 950 58004 053 100 
399 659 59153 216 352 490 607 621 
725 863 69444 608 845 915 958 70193 
386 481 499 81657 685 798 82094 
177 481 617 768 798, 130642 731 
131092 140 246 546 624 865 132012 
133 836 866 922 133054 158858 949 
154175 613 186501 865 187164 413 
188255 684 216877 935 217008 459 
218282 743 827 219338 220043 082 
181 886 221450 518 982 222009 164 
220 366 407 246185 291 593 653 881 
897 970 247027 703 917 248227 308 
545 917 249366 869 269530 709 887 
961 270100 236 351 416 561 700 838 
900 271779 786 272021 342 457 790 
844 273033 290 818 476 560 835 940 
274099 303 419 528 782 810 275115 
220 302 697 834 875 961 276085 403 
750 818 895 277129 511 747 879 
278005 312 406 507 619 844 279018 
175 445 596 606 917 280057 135 
339088 369 420 572 693 855 884 992 
340061 346142 374 906 347055 
353169 519 602 707 747 849 929 972 
354016 023 357205 522 614 723 729 


822 837. 
60070 561 742 


C. Add CET IE RIO TEEN 
8) Russische 4½% innere 
consol. Eisenbahn-Anleihe 


II. Emission von 1892. 
Verlosung am 1/14. Juli 1901. 
Zahlbar am 1/14, October 1901, 
à 100. Oredit-Rubel.  29901— 


30000. - 

à 500 Credit-Rubel. 103641—660. 

à 1000 Credit-Rubel. 129701— 
710 130351—360 138921—930, 

a 5000 Credit-Rubel, 155348 
344 156731 732. 


9) Russische Südost- 
Eisenbahnen, 4% Metail-Oblig. 


von 1897 und 1898. 


Verlosung am 13. Juli 1901. 
Zahlbar am 19. Octbr./1. Novbr, 1901. 
Emission vom 1. Mai 1897. 

1500 Æ 29079 191 30076 262 
758 81122 219 235 761 32215 508 
629 33052 147 544 605 650 34141 
315 35805 822 36204 217 660 37022 
38390 516 732 89041. 

à 1000 „4 13061 14212 459 499 
502 565 628 688 15662 826 16070 
163 410 724 736 17291 301 477 806 
963 18140 280 304 427 20018 075 
888 451 548 619 656 21135 274 324 
344 483 563 728 735 796 22014 131 
853 855 23048. 

à 2000 %% 111 390 686 2168 186 
567 954 8109 188 205 627 716 4193 
219 238 281 336 682 718 812 934 5505 
506 597 712 738 830 7821 352 420 444 
754 8065 657 10383 11012 452 499, 

Emission vom 1. Mai 1898. 

à 500 / 28052 355 410 481 611 
29015 168 301 498 529 796 30862 
31242 274 760 866 88076 123 294 
436 833 991 34814 35806 36006 408 
468 755 38011 524 745 988 39240 
591 861 996 40098 308. A 

à 1000 % 10141 523 590 843 
12019 325 560 619 13024 027 031 
043 052 180 484 652 672 676 988 


14098 330 592 893 15026 17094 


18516 970 19186 206 841 20010 810 
340 372 474 592 658 865 937 21305 
440 647 724 800 944 23250 363 469 
834 867 25197 26714. i 

à 2000 % 142 423 522 858 1117 
522 738 842 958 2421 528 3532 767 
897 4376 671 688 894 5327 526 814 
992 6654 7535 555 669 597 8344 9069, 


( dd ( DRE a 


10) Serbische Staats-Boden- 
Credit-Anstalt (Uprava 
fondova), 5% Gold-Anleihe. 


Berichtigung.) 

Laut nachträglicher Berichtigung 
der officiellen Liste muss es in der 
Verlosung vom 2/15. Juli 1901 statt 
Nr. 7080 und 14250 richtig 7090 
und 14259 heissen. 


Il) Union, Actien-Gesellschaft 


für Bergbau, Eisen- und Stahl- 


industrie in Dortmund, 


Partial-Obligationen, 
Verlosung am 1. August 1901, 
Zahlbar am 2, Januar 1902. 

5% Partial-Obligationen. 

» Zahlbar mit 

„10% Amortisationzuschlag. 

Litt. A. à 1000 / 28 50 133 162 
224 286 298 382 360 404 415 454 487 
488 494 516 540 580 594 623 624 629 
634 637 640 652 654 692 744 768 860 
870 891 906 914 922 946 980 984 
1005 020 026 070 089 097 105 112 
188 281 867 382 389 398 400 421 438 
464 527 537 551 558 660 562 588 181 
153 822 826 840 851 917 960 966 985 
2044 054 118 145 146 148 108 180 
192 209 218 240 255 287 291.822 330 
361 373 392 398 433 452 459 605 540 
560 569 577 583 599 642 659 703 762 
765 801 822 852 877 977 982 989 
3004 013 045 051 119 126 167 180 


191 202 207 216217 244 254 293 296 
304 325 334 362 381 422 434 456 467 
518 535 537 540 548 554 566 623 632 
691 764 820 830 908 997 4002 028 
029 030 043 070 117 215 231 310 335 
342 354 358 368 405 411 443 472 482 
486 487 520 555 657 678 680 729 738 
748 749 780 840 883 886 968 986 5023 
051 053 004 067 162 164 203 225 247 
261 302 327 360 363 881 390 397 399 
434 523 616 637 669 686 698 724 726 
780 802 818 850 871 875 877 915 941 
063 967 6082 084 086 103 119 121 
142 185 205 248 264 284 291 311 325 
419 456 494 498 506 516 552 560 576 
582 636 657 771 867 901 937 945 993 
7001 016 017 019 097 187 140 173 
242 293 314 365 370 393 894 414 420 
447 685 603 612 628 629 684 717 727 
779 802 805 815 839 844 849 860 908 
950 956 968 8000 022 112 113 135 
147 148 183 207 209 224 230 253 268 
269 271 286 290 307 322 331 344 346 
376 435 454 471 479 485 499 511 525 
598 741 746 757 808 812 821 875 916 
918 931 972 987. 

Titt. B. à 600 M 55 178 187 191 
192 204 269 288 348 355 358 376 394 
416 474 476 594 599 630 635 652 723 
724 727 779 798 873 896 975 984 998 
999 1002 007 017 099 103 108 121 


145 154 165 169 192 253 265 314 829 


857 371 378 382 403 433 496 515 533 
541 621 642 668 731 740 755 783 840 
848 852 873 878 880 921 931 948 
2005 007 042 043 055 084 086 123 
171 197 207 220 223 226 227 232 315 
325 443 450 461 463 475 493 535 610 
612 617 629 654 662 751 774 784 796 
804 848 858 870 878 874 883 889 940 
942 3012 048 088 099 117 159 165 
182 184 198 206 241 243 266 304 305 
808 314 318 830 333 336 362 385 428 
432 442 447 609 626 628 664 668 676 
722 772 786 808 818 853 862 918 931 
968 985 4008 009 026 032 063 092 122 
131 147 167 168 200 202 216 221 232 
246 262 268 308 331 843 361 371 878 
379 478 478 518 529 583 601 623 694 
703 718 781 782 821 832 835 841 867 
869 892 894 901 914 5002 010 088 
091 102 155 206 246 251 260 291 303 
305 317 330 335 372 388 438 466 484 
489 534 544 547 625 630 633 640 666 
667 672 701 708 715 718 745 776 784 
788 807 809 816 852 958 962 966 975 
999 6009 038 079 135 141 245 269 
278 307 318 321 232 378 394 414 445 
450 452 463 465 469 500 506 522 551 
554 605 620 629 634 659 671 680 701 
743 745 749 785 803 821 848 847 853 
855 857 927 940 7064 067 083 108 
141 149 163 176 200 248 279 284 340 
894 474 477 485 498 508 524 611 613 
626 660 684 700 708 769 795 797 807 
855 860 863 901 993 8007 018 045 
062 097 117 126 176 187 206212 241 
257 268 283 305 309 417 418 436 455 
513 554 571 582 586 598 637 678 778 
778 816 825 849 874 897 940 990 9012 
022 025 033 040 084 097 111 146 174 
270 289 319 402 409 616 628 649 685 
708 785 786 821 854 864 874 877 889 
893 971 979 993 10018 032 050 063 


149 167 189 210 257 259 338 355 360 368 


388 404 406 416 482 450 470 484 488 
589 577 596 620 624 637 725 737 779 
787 795 838 906 943 948 975 987 11090 
112 123 141 150 164 194 198 237 261 
284 347 358 371 443 449 470 494 517 
543 550 551 564 604 617 663 670 706 
737 780 816 819 855 967 969 12039 045 
054 113 121 134 154 173 181 206 207 
243 258 293 313 348 355 405 413 415 
417 431 446 453 455 543 558 570 600 
641 652 696 723 737 746 751 761 765 
860 886 909 914 876 13006 048 072 
084 111 133 181 187 233 274 305 380 
307 384 415 453 465 493 503 507 518 
531 549 563 656 670 682 731 762 768 
851 881 888 889 909 14012 015 063 
071 078 082 084 145 202 208 237 247 
263 293 294 332 339 404 412 420 489 
509 603 616 678 690 697 737 773 799 
815 842 850 879 900 924 937 983 
15057 080 112 127 132 178 186 235 
247 277 327 338 343 353 366 393 397 
415 494 496 508 512 557 565 637 747 
857 889 900 922 16016 020 047 057 
115 166 191 247 278 291 341 392 416 
425 426 449 454 478 476 488 529 535 
544 549 557 587 605 606 638 646 729 
146 753 761 776 800 806 914 941 943 
956 975 17015 033 042 282 336 342 
356 357 393 399 415 423 515 542 554 
689 721 738 760 810 835 851 875 915 
987 978 988. 


4 Partial- Obligationen, 


Litt, A. à 1000 44 80 112 127 
134 169 180 203 244 250 278 306 816 
375 880 388 419 437 451 464 471 557 
559 617 626 716 818 827 892 953 964 
982 1055 128 151 172 389 479 603 6. 
637 806 833 918 2018 136 208 206 226 
276 358 868 382 458 539 595 669 741 
815 866 946 996 3003 084 096 099 
103: 156 195 277 317 559 569 597 667 
833 882 885 890 937 4194 273 322 
352 362 384 522 527 613 824 937 981 
5052 084 127 228 254 257 294 409 
474 501 539 559 629 667 781 799 
6020 050 079 110 155 205 339 422 
465 472 474 484 509 512 626 598 595 
637 646 726 946 984 994 996 7022 
038 255 271 888 395 898 405 448 571 
662 689 789 789 806 827 888 879 897 
904 919 947 991 8070 175 295 313 
386 390 506 525 650 716 778 840 980 
9013 105 117 140 145 165 166 293 
351 385 473 518 529 560 602 626 627 
659 705 722 760 775 807 823 858 885 
895 916 945 951 954 992 10155 164 


1901. 


216 227 233 265 273 308 376 413 467 


524612 576 594 619 643 676 695 699 
721 814 934 948 971 11005 026 057 
118 172 186 188 214 215 217 227 243 
302 348 403 485 442 406 076 618 641 
648 662 729 773 889 899 970. 

Litt. B. à 500 /4 49 89 100 171 
186 191 217 267 278 822 356 368 542 
614 684 821 862 912 920 1088 071 
099 148 201 233 261 295 329 361 394 
430 592 598 719 749 768 775 958 
2000 045 053 069 158 163 168 2% 
263 818 343 378 384 414 418 436 475 
418 625 646 677 818 965 997 3004 
007 029 040 090 091 178 183 318 479 
644 646 713 775 841 919 930 940 987 
995 4002 052 654 079 135 169 176 
186 210 328 382 380 420 438 458 459 
470 496 663 687 657 680 712 713 737 


"768 808 826 5005 061 098 148 162 


188 260 413 423 513 782 869 893 
6081 087 105 121 147 258 256 257 
299 320 386 477 532 546 549 648 724 
746 799 811 813 862 879 7005 008 
044 101 121 169 175 193 213 268 806 
309 343 397 420 441 516 573 596 626 
696 703 798 818 895 912 966 972 986 
8025 058 079 091 120 166 232 350 
878 478 672 762 874 926 9008 011 
072 273 284 337 384 402 440 466 470 
473 575 601 667 691 695 860 884 985 
10045 058 108 119 221 247 385 450 
467 562 621 716 726 778 785 848 878 
888 11034 036 155 156 166 233 238 
253 265 290 361 440 446 466 513 532 
561 747 774 784 818 886 919 989 992 
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22 

ien e, 
Strangfalziegel, 
Firfipfannen, 
Formſteine und 
Verblendſteine 


roth und glasirt in allen 
Farben offerirt (13371 


Dampfziegelei Gluckan, 
Hermann Kolling-Bröſen. 
Offizielle 
Kaiser-Manöver: 


e 


Flottenmanöver- 
Postkarten 
empfiehlt in größter Auswahl. 


Anna Landmann, 
Papierhandlung, 
Junkergasse No, 1 a, 
gegenüber der Markthalle. 


Jur Einguartierung 
empfiehlt (372g 


troh 


bundweiſe 


Paul Kiefer, 
Schidlitz. 


Neue Formen amerikan. Styls. 
Mk. 10, 12, 1350, 15, 1650 


empfiehlt 


liefert bundweiſe franko Haus 


Ernst Weigle, 


A 6%, 


Geke 
(84756 


ji 14441 


Zu den Einquartierungen 
empfehle ich mein großes Lager in 

Schlafdeczen von 1, 10 4 au, Steppdeden von 2,20 4 au, 

Sertige Betten „Deikbett, Anterbett und Kiffen“ mm 

von 14,50 M an. | 
Fortigo Matratzen v. 450 Mk, an. Porto Krohsäcken. iI u. an, |:| Bahnen-Dto 
Eiserne Bettstellen mit Polster-Matratze. ) Ni 
Fertige Bett Wäsche md Haus-Wäsche, exoralions-Nloli 


Tischtücher, Servietten, Handtücher. j| in grosser Auswahl. 


144111111. 
I 


Fertige 


* 


Gefles Niederunger Vieh: 
und Pferdeheu 

offerivt billigft (13854 

Paul Lepehne, Labiau. 


Hochfeine 


Kocherbsen 


empfiehlt 
aul Kiefer, 
Schidlitz. (809g 


Feinste Molkereibutter 


a Pfund 1,80 % (84726 


Otto Pegel, 
Weidengaſſe 47, 
Markthalle, Stand 96. 


u 
. 
* 
$ 
ak 
$ 
1. 
p 
* 
* 
+ 
* 
* 
sk 
* 
* 


Extra-Zugabe nur Donnerstag und Freitag 
bei allen Einkäufen über 6 Mark 


2 hübsche / Liter-Wassergläser mit Goldrand, 


außerdem Rabattmaxken bei allen Kaſſa⸗Einkäufen in Höhe des Einkaufs. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Ralz-Apeek à Pid, 86 Pig, 


Sanerkohl 
Seruſprecher 1101, Langenmarkt Nr. 1 u. 2. Sernfpreger 110. | || Bohnen und Linsen 


(13219 Speisekartoffeln 
empfiehlt billigſt (8471b 
E. F. Sontowskl, Hausthor 5. 


ee, 


nere rin DNIE Pó 


empfehle meine vorzügliche 


Tafel-Margarine 


dlo Ta. Tischhniter gleich kommt. 


Dur Geldgewinne. 


wie auch (8584 b ® 


W M WC ZY 


©68$66588568$6 


0800008 0©0©0606880090 


heräneh, pi à Pid. 60 Pig, |eooooceooeceo00o0eso00000 05000090000000008002003200003 


Diese fast verschenkte 
Probesendung macae Ge 


h berechnet t 
Ntahlwanren. Berehuet iie 
garantivt nur feiner u. 
gut. Waare Jedem aber 
nur einmal für den ganz 
enorm bill. Preis von nur 


Metzer Dombau- Geld. Lotterie) 


in 2 Zlehungen für welche die Loose Giltigkeit haben. 
12567 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betr e von 


ET presence und | 

100000. 30000. 20000 Mark «.. | 
Erste Ziehung 21. bis 24. September, zweite Ziehung 9. bis 12. November or, 
Ganze Loose M.4,—, Halbe Loose H. 2,— (Porto u. Listen 40 Ff.) 


Bestellungen, am besten durch Postanweisung, sind zu richten an 


Oscar Brauer & Go. Nachf. ., 


rlin W., Friedrich-Strasse 181. 


N 


Ę 
= 


Tür die Nlanöverzeit 


© 

offerire ich e 
sämmtliche Kolonialwaaren 2 
3 


in bekannter Güte zu billigſten Preiſen, ganz beſonders empfehle ich meine aufs 
ſorgfältigſte und nach neusſter, verbeſſerter Methode 


gebrannten Kaffees von 0.70 bis 2.— Mk., 


ferner offerire als vollkommenen Erſatz für Naturbutter, 


Margarine, nur beſte Fabrikate, von 50 u. 70 Pfg. 
Richard Utz, Junkerg. 2. 


i Filialen: (13607 
Häckergasse Ecke 4. Damm, Kalkgasse 3, Junkergasse 5. 


Hachener-Badesfen 


D.R.P. Über 50000 im Gebrauch D.R.P. 


SFR 
2 


f den, 
F 
* 
. » 


0 A 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 
JG. Houben Sohn Carl Aachen d 


(11058 


Um vor Eingang der Neuheiten mit dem Lager zu räumen, empfehle 
ich eine Anzahl von (13145 


Yolitermöbeln 


Garnituren, Saphas, Seſſel, Chaiſelongues 
— zu ſehr billigen Preiſen 


August Momber. 


lim & Kimpe’ 


3½ 7 cm breite Verldngerunys= 
bordon „Prilby“ zur Ause 
besserung und Verlängerung 
von Kleidern unentbehrlich. 
mu” Jede Farbe lieferbar. 
Mann & Stumpe’s neue 
Mohairborde „Königin“, mit 
glänz. echtfarb, Tresse, ent- 


Bollinger s” 9,20 


gu, der mir 
35 unter ſeinen 


Lachse, Zander, Inuftehfiigen Belannten N zückt alle Damen. Mann 


Victor Busse Smalität der Waare zeigt || | | \ 5 sy Eragen-Einlage 
i Margarine Special-Ges chari Hechte, B che, lang bet Mreistin en ble Firma 10 edi ją» 
Netzer Domat-tell-Lotferih" I era j | Nürcherlachs, |... e 
5 8 N z robeſend. Preis zu⸗ a 8 l 
a J Prenssisehe Renten-Versicherungs-Anstalt | Rauchaal,  ||iasm. mss wer. &50. r — Eduard Loewens 
Ziehung 21.—24. September, 9.—12. Noubr. A Gegründet B ji 1 h | Í 9 Besondere i etne De 
18008 2,— 4, 21.8008 4,— K im Jahre 1838 Ill Born, Kalserholstr. 2. Staatsaufsicht. i F 1 un d ern Langgasse 
1118008 2,— , hi: Sous 4,— Bis April 1901 ausgezahlte Versicherungsbeträge: Fa 9 Ehren 
4% |. ie 100 Mill. Mark. (1510 offertrt billig oe Pi) "allein vai 
ahh HS. Cassel Damien! OR ROR 
Kapitalversicherung Fiſchhandlung, (18502 Marke „Original“ 10 Pig. oder 


Siehung 2.6. Oktober für Aussteuer, Militärdienst und Studium. i F 


Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 2 


. Marke Königin” 14 Pfg. pe 
Meter und Verlän erangskorden „Trilny”? diese sind = 
echt, wenn jede Borde den Stempel „Manu & Sinmpe' 


Ji s 7 Sch Erſte Dekade i ji Preisliſt le „ge als e der Mohairborde, trägt. Nachahmung 
Neisser Domban-Lotterie Zur Einquartierung uveissdler- un ese e anr b es De . 
empfehle reinſchmeckenden (135330 


Ziehung vom 26. Oktober | Doppelmalz- 
Loos 3,— 4 


Rothe Kreuz-Lotterie 


Fongenpfuhl 43/45, 
empfiehlt aus feinſtem 
Malz u. Hopfen ge⸗ 
hrautes, vorzügliches 


Militär⸗Lieferungs⸗ Kaffee I 


per Pfund 80 Pfennig 


pier-Branerei, 8. e ene. || Franenschutz, 


H. Unger's x Bester Kür- 


und Stärkungsweln. 
| Marke Lubo ij 
Aerztlich als bequemster, un: r ſcher Toka ber. 

sehädlichster, absolut zuver- A  Cjeltranbe Nemes 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 


zurückgeſandt wer⸗ 


Victor Busse, Hückergaſſ Frauenärzten (Universitäts- 
j / d gaſſe. Doppelmalz- (Universitäts 
3iehung vom 16.—20. Dezember Zar Gesundheitsbier, ZE 
3 5 ITI: und i 0 CADA von Anerkennungen zur Ein- | Medaille. Unterürzt⸗ 
| | keine in Flaſchen GB Frauenarzt sicht, — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz.| licher Gebrauchsan⸗ 
Mü a i (Säſſern v. 7 ½ Litern an Dr. med. Hollweg's 3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk. —| © WOW weifung und amta 
unc ener Uns r USS 9 ungs- N H! ama: Ohta talas Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. licher Kontroll⸗Ana⸗ 
a ; | = a Bun mr y. R. B. u. Auslandspatente Laboratorium, Berlin N., ae be 
Lotterie in Beliebiger Borm und olusftattung, ebenfalls Nutid- Poppelt-Malz angemeldet, Absol. sicher HPriedrichsstr, 181.0. (18843m peen A paet a Dangi 
gefchiere, nur eigenes Fabrilat, Reitzeuge, Peitſchen pp = |Glimzend bewährt i jahrel. ——  Bangenmarkt, (12587 


liedes zweite Joos gewinnt) Ziehung 15. November hält ſtets in großer Auswahl am Lager und oſſerirt zu 
Loos 2,— M ſoliden Preiſen 


Ju haben im Intelligenz-Komtoir, - EIC; Elbing, 


Gesundheitsbier 


Praxis, vorz. Anerkennun 


Obturator | Bei fr. Z węch l l i Jil t 
aus ber Brauerei A. Fischer, Vergil, 104l geg, Nach, od, 3 j k 


Alt Schottland wieder zu Haben nebst Zubeh. 
Frauengaſſe Nr. 41. (846600 Vers. d. das General-Depot 
ee eee eee 


Obstweine 


h. Eins. d.Btr. beſeitigt ſofort (11396 


t igi. Qualität, 
A s 5 Arthnr Block & o, Berio W Orthoform⸗Jahumatte, Male e e 
i (ea. 500 i arberwein) ſowie 
opengaſſe Nr. 8. N hm AS chinen A — —— — Auf 1 ec e fette empfiehlt die 3 
Beftellungen von auswärts find pro Loos 30 J für 50 Pia) muj eie Obstwoinkelterei 
Porto und Lifte beizufügen. bestes deutsches Fabrikat 9 = m kro 
ehen. „ V.: H. auer, 


der Fabrik SEIDEL & NAUHA sden 
aus der Fabrik S (2000 ee ie NN, Dresden, 


r Ver sand-Maschine 55,— Mk. 


lui 
Flügel. 
i „mit fünfjähriger Garantie, e Harmoniums. 
—ů ů FRingschiff- und Bobbin- Maschinen 
ch Ww eizerk jA > für Familien- und gewerbliche SEE (12900 
OB SASO 15700 ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 
un À 


50 und 60 , Tilſiter Lutte ro Pfd. 60 und Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


p 

pfiehlt j m 

E. Reimann, 87 Xifäbt. Grasen Bernstein & Co., |. Damm 2223. 
i Reparaturen werden Sofort ansuelührt, 


fitnig per Siter 70 Pfg. 


Poggenpfuhl 73. (85566 


b 


Ta 
an 


Langermarkt 22. 
Probirstube. — Probirstube. 

Vorzüglicher Neuhofer 
Schlosskäse. (10451 


Hautjucken 


n Apotheken, in Dangi 
Hendewesk's Ayothete, 


Gift!!! 


‚Drauerlo, 


— ÓW 5 — y 


Nr. 214. -r Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. September. 7 i 
: — A ] a:: :::: :: ³ Q. ] ] —— KKK ̃§—½¶]¼—rt— ̃ Br TYSZ 1 M EEE — !...... EEEE "REGAT Ta Schi AE STOK J 

li 2Bettgeſt, 1 Sopha, th. Kleider⸗][3 Otz.Thonleuchter z. Illuminat. 3 ; WA 9.32 3 1 9 = I 

Zoppot, Bilhelmftunfe, ſchrank zu verk. Breitgaſſe 59, 1.] zu Ubi, Vorst Gi 44a, pt K | l ht 3 O un an 18 Mf. Nh. a 2 Suden, ig ie 26 Aer en Weshalb Sand 1 H 
2 Laden) 7 0 RZ Birk. Sophabeltgeſt mi Matii 1 Waschtisch, I Pui = oy enmar Weſdeng d, Wohn. I. Ct., 297. St., ruh kinderl. Leute zu verm. 
eng oda (on 5 A b. zu verk. Schmiedegaſſe 18,3. 1 Winterüberzieher, in der 3. Etage 4 Zimmer, Okt. zu orm. 31 Mk. Näh. Klabs. | NÜH.RI.Krämerg.1, v. 10-11 Em. en di A 2 N 
Offert. u. 13492 a.d. Exp. (13493 1 Sophat., LHängel.,1.Bettragm., und din. alteskleider bill. zu ve Entree, Mädchenkammer, | Weſßmönchenhintergaſſe 22a, Eine ſrdl. Hoſwohnung zu vrm. 1e ugen m ji 
82 1 Keilk. zu verk. Wellengang 1, 1. Altſtädt. Grab 47 imuhrengeſch. Küche, Boden Keller mun: ist eine kleine Wohnung für Näheres 4. Damm 9, im Laden. * AN . | 
ne ge Faß n. Möbel ißt u. bir. fort Neuer Ofen Fade“ preſswerth e e TT zu verm. Näh. Pfefferſtadt 15. —Tagnetergaſſe 2. 2. GŁ, Es dürfte ſpeziell für des er hochverehrte Publikum lil 
Ankauf. Zugs9. bill. zu vk. Fraueng. 28,3. . e. Langgaſfe 281.20. (133 5 Sperlingsgas 8e 3—19, fit elne eine Wohnung, Stuben Cabinet von (AIZ beſonderem Jutereſſe ein, ſofort von | 
— Beltgeſtelle, ein eichenes und Thonleuchtzur J uminat. billig |; 5 jreunbl. Wohnung v. 2Zimmern u. Küche für 30/4 vom 1. Oktober d 10 

Habe Käuf er ee ein zu hab. Jogannisg. 33, pt. (85596 Schw 12 Meer 4 aer tide, R 5 vermiethen. ein, was der Tapetenring in ſeiner letzten General⸗ | 
Ark ronzenes Kinderbettgeſtell, ein = Trockenboden un Zubehör] Baumgartſchegaſſe 47, Wohng, N + A Ri 

für preiswerthe Hausgrundſt Niüchenſchrank 2 Hängelampen De a, zum 1. Oktober zu vermiethen. mit Werkſt, auch für Maler od. Verſammlung beſchloſſen, unterrichtet zu werden. li 
ge Z „ f!!! f Ning fejtbejtegen, || 
Danzig, Langgarten 73. (84976 ſofort zu verk. mehr. Plüſch⸗ Indrl. Chep, f. Wohn v.10. 15% eee BECO Wohn. m. St.1.12.4 jam, (85426 l beziehb,Unterw. 2 Stb, Zub. Zeitungen ei er Ning feſt beſtehen, 
e erem e Find Len a = d. > Joppot, Danzigerſtr. 15, Tobfasgaſſe 12 1050,3 Ottan Bruns hefe . jo daß das Publikum wohl nur durch jene Nachrichten | 

Garne: a bropang 23 bon Stabe, eiche und Soden | 10, 2 Wintermoßnungen von A Meidengafe 58 iin den Glauben verſetzt werden ſollte, es ie 
A Nipsſonhas und Cchtaftopgas ein Thüre, Pr.. 12.15% aore | bew. 2 Simmern mit fehr eu e en e d n | ne der Ring in fiğ zerfallen oder aufgelöft 
e J0 l., Vertirow, Kleiderſchrank Off. unt. H 187 an die Gep b. Bl. reichl, Zubehr Garteneintritt, nebst Cabinets, Küche, Bod und id. Gtage zu vm Nit rechts Die vielen hieſigen Anhänger des Ri i 0 
Konditorei und Cafe hera evchen Erite | ee eee ndern. er |S bina Li Aon UP e i O dien TA eee ee e M 
5 LA und UA eten billig Ghiabethwali Kleine Wohnung äußerſt preiswerth zu verm. N. Näh⸗ Tobigsg. 11, Komt. (13599 Wohnung, 2 Stuben, Gabinet, en eee, 3 nn a nn ID 0 
mit aoter e ee in ſofort Nr. 6, im Laden von 2 Stuben, Küche od em daſelbſt bei Schroeder. (13113 am i e Küche, Zub. von gleich zu verm. WRA UA e Mii ſondern bekommen von der | 
| wegen anderer Unternehmung. ——— k 4.2 5 SEN, Kliche od. 1 Stube Sofagaiie 12fröl Manfardenſt. p. I Mar s d | 
| G0 . vom 1. Deiober ce śangfuji am Harki Kampf: oder Lock⸗Muſter 
i : (8418p zu vermiethen. $ Beſichtigung iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, geliefert und zwar bis nur 17 Pfg. 


An 1 05 11151 Spend, Chet Mere H 157 an die Expedition d. Bl. 1 reip. 5 Uhr Ne (13601 

rpedit. dieſes Blattes. (1351 , ung., Wohnung = Zimmer unmöbl 5 b. 1 rejp. 5 Uhr Nchm an. (13601 

v — — korb fortzugsh. billig zu verk. (bk „fr. Wohn. v. gr. Stube, Cab. und = 

Geſchäftsverkauf! Ein jeit M ps B 3 monatl. od. 14 Jahr geſucht in É 35 515 Engl. Damm find Wohnungen 
Vorſtädt. Graben 65, 1 Tr. r.] Langfuhr o Nähe Dominikswall Tüche zu vm Nähe imsad. (85150 Stube, Gabinet, Entree, Küche, 


vermiethen. Näheres im Laden. 
langen Jahren beſteh. Barbier- md e 0) nur zu gern) mit 
. L Silbe. zu verk. Off. unt. H 165 an d. Exp. d. Bl. Ae e ee a 8 
j Wohn. v. Stb. Kch. od. Nebengelf. 


) 

sal ete Sata, enter ide) anrora ala | 

Of. u. H 147 an die Exp. d. Bl. St. Graben 68 gu verm, (65256 äh. Aft Graben 2%. (85876 ift Ste wollt, nen detox. 1. Etage, 100 y y 4 ò 125 Prozent Aufſchlag 

Meeitpferd ei tp f erde, 8-104. z. 1. Okt. geſ. Off. u. H 145 Hundegasse ne mit et e Kampf Muſter gaben: lot Bał müſſen die Herren noch 
3 i A z ebengel.z.v. Burggrafenſt. 12, oden, Keller für tE, per 8 

br. Wallach, 6 J „5% FFF 4 Zimmer und Zubehör für "gSanisruke 1 2 I Fr., iſt 1. Okt ber z rm. Näheres] gi 

sehr edel, teil Ge 2 eij. Bettgeſt., Stühle, Banten- ab Wg von 6 e Wilpelmigenter Nach 35, Erſtes Oftdeutſches Capeten⸗Nerſandt⸗Haus W 


50 5 j 5 
650 Mk. Näheres Langenmarkt eine Wohnung von 6 Zimmern, 


Schw. Meer, Biſchofsgaffe 35-36, reichl. Zubehör z. 1. Oktober gu 


groß und klein, ohne Ausnahme nach wie vor (ſie thun es 


Ein Bettgeſtell für 5Mk. zu verk. 
Vorſt. Graben 26, Hof, 1 Tr. 
2thür. geſtr. Kleidrſchr., Hängel., 
Pult u. S Prieſterg. 6, pt. 


4 
Alle Tapeten über 17 Pfg. müſſen die Herren Ringhändler, | 


Schimmelwallach, Mohreukopf rahmen, Flagge, Spiegel de. i Nr. 910 parterre., rehte. (85206 Badezimmer 2c, welche Í 15 i . h 

Jahre, 7“ groß zu verkaufen. | SUE. $alberig.4,2,0.6.Gdymicbeg. 2 große, eventl. 3 behaglich, Krebsmarkt had. Promenade, auf 1 Jahr ae ię Delon. 1680 WEI Pint. SML Bran. 16 FR e > uł 
Willenbach, Nittergutsbefiger, Mi oT 72 3 7 + RN 1. Etage, 4 Zimmer, Verhältniſſe wegen per 1.Oktob. Schſdlitz, Carthäuferſtraße 89 Gustav Schleising Danzig 

Zoppot, Badeſtraße 1. (13626 PINY N (p woni, mmer e e Al ober 1100 für ben Prets voni W 1 Jud, 125 f al uin en ie s 3 

2 er i n Mk. p. m. nun] ee A Fernſprecher 441. H 
Hühnerhund, mit Küche werden per ſofort markt 32, im Soto, (13437 | Näheres daſelbſt 3 Gr 1 a 6 1, Hundegasse No. 102, unmittelbar Ecke Matzkauſchegaſſe 4 

fm 5. Felde, gut, geſund, ver⸗ in größeren Poſten verkauft 1 8515 = Sept, pber ſpäteſt. Pfefferſtadt 74 Mohn a gr. Hell. Zimmer fi i nenn Zentrale Bromberg. i 
kauft wegen Zukaufs eines] an Händler) (83225 Kan ober zu miethen geſucht. nung, u. Küche, Kamm. Balk W L 
1 2b Nähe des Stadttheat gewünſcht. 1. Etage beit. aus 4 Zimmern, Keller, 24 Mk. mtl., e. Wohnung e eltwersand. | 


jungen und vorgerückter Jagd⸗ 

faifon billig für 50 Mk. (13651 
Faſanenmeiſter Maknth, 
Gr. Saalau bei Straſchin. 


> A ; " MÄ A . O i 4 ür 800 Mark zu vermiethen. 
Forſtaut Rieſelfeld Juden Ciota 5, 4, . ae 1 6.4. Oeibr zu erm. h. Bee e eres balet im aden. und öſterreichiſcher Tapetenfabrikant d des hieſt 
. 6 Í öbli t ż daf. 2. Etage od. Breitg, 128/129, Fre ge ai arlein É KE £ 8- 2 Rammban Nr. 27, Wohnung j Hündlerringvereins. dai i 
He [Senn povedemo Fön ON MB wreg Zimmer Komtolr Lchtenkeld. (83580 Cie Wohnung zu vormfethen 1419 Mark gu vermiethen. „ ; 
8 Hi Langi., Brunshöferm. 10. (84586 zum 1. Oktbr. geſucht. Offerten Vorſt. Graben 7, ifte. Wohn. v e ECC 
Bu ery Ladeneinrichtung u. Glasſchrank mit Preis unt. H 129 au d. Exp. 4Bintm. n. Zub. z. Okt. zu . (8866b Sandgrube 36 Stube, Küche an Komfortable Wohnung, 
4 Sti bill. zu verk. 4. Damm 9, (84736 Lehrerin mot g. 1. Skt gut möbl. Vorderzimmer nebi Küche Tof. ee e bn een rope wa cuga € 
Iere Hine gebrauchte Zimmer. Off. u. H 136 an d.Erp.|zu verm. Melzergaſſe 17. (13482 Breitgasse 127, tft die 1. Etage zum feinen Penſionat, ſofort zu list vom 1. Oktober er. wegen Aufgabe des Geſchäfts b 
s 3 Gia penn er e net i von 4 Zimmern, K., Keller, B. vermiethen, evtl. auch möblirt. Parterre⸗Gelegenheit beſtehend aus u 1 Stub sa 2 
A. Friedrich, Dynamomaschine am Tage nicht zu Sanie, [ut] Eine renn iche Wohnung, eee 1 65 Dfferten u. H 118 an die Exped. Suche, fäninttichem Zubehör, worin felt ca. 10 Jahren ein 
Gi. Lichtenau. für ca. 45—50 Glühlampen, bei ruhiger Familie ein möbl. dret Zimmer, zu vermiethenſſichrigung von 11—1 Uhr. ib. Yarterre: Wohnung wne ß, RER E | 
É Waliivdpel billig zu verkaufen kpa O bar 1 58 R 8 an I 1157 oi „ dnfelöft im Gaben, 88800 2 Zimmer, Entree, Küche viel e Naheres 8 mf S PIDU cc a | 
Fang ae 80, Sreppen e o ATOE Bemeien, Mit Dub, ) ifion auf oder Näh auch Holzmarkt 11, 187160 18 , Aspar |: i RABY Hanif aße NN, POM | 
Joha 8 „ p billig zu verkaufen. Offerten Minnie = — Langfuhr Wohnun Nebengel., Hof, ſow. ein trockn. beim Wirth. 
Weiß. Brautkleid für kl. Fig. bill. unter H 64 an die Exp. (13521 1 Lagerkell. zu vm. Fraueng. 29, 1. TW | "WLR M» 


in der Nähe von Jteugarten. |; 
3 Glas-Landauer er. 2 Stuben, Kabinet, Küche, Zub. |.Wopn.v.St.u.Xc. f. 10,50 Dek. 5 Zimmer, 1. Etage, Hundegaſſe 52 
7 


ca. 75% Erſparniß, da Nichtmitglied des Vereins deutſcher | 


Stallmaſt) zu verkaufen (13642 


va AE A w cie 5 

unter an die Exped. . 

1 Poſt Mütze, © Bettgefiche, rr ß ß au verm, Töpferg. 21,4. | Bad, Gas u. a. W.1Marfaxdenft, 

1 Petroleum⸗Koch⸗Apparat eleganter Wagen, fait nen, Offerten u. H 182 an die Exped. aus zwei Zimmern, Küche, [N. Wirchauerweg DT, Gree Kl. Stö. u. Küche, 10,50, z. vm. und 9501000 Mk. Fleiſchg.50 59 pt. Lſiſt ein großes Vorderzimmer 

Z ameritan, Gnitarre⸗Zither ſpreiswerth zu verkaufen. Näh. r I nan zmo) Entree, Boden, Keller, an Umſtändehalber comfortable 15,50, 4 Tr. Brodbänkengaſſe ls, 1 r Dimon D Minga als Komzoir oder Wohnzimm. 

zu verkf. Johannisgasse 28, 3. Komtoir Hundegaſſe 8. (84266 Geſuch von zwei ruhige Einwohner zu verm, | Feenu im 11 vom Frdl. Bofwohng. 1. Ort. an anfi. 4 Zimmer, >: Etage, zum 1. Okober billig zu verm. 

Ein Hrn. ⸗Rockanz., ſchw. Gehrock li Í l lt ] l s ; jungen Leuten [Näheres im Laden. (13393 möblirt BER a N 99 5 Leute zu vrm. Gr. Berggafjeda,2, | Holzg. 12. N. Fleiſcherg.56)59,pt.l..[ Für die Kaisertage 

u. Weſte, Küchenglasſch. bill. zu M mi or all, Jug wagel möbl. Zimmer mit Piano und Sr Michaels weg 19,1, find mehr paſſend Soy AAN 1 Aa Kl. Wohnung f. 11,50. 3. LOE fra Fannfffraße 40) ſeleg, Vorderzm zu vermiethen 

uf, ttft Graben 19-20, Herber mit Cangbaum fteht bill 3, Perk ute Penfion per 100 50. Wohn. of. od 1. Ott. find (2485 | Ofert unt. EL 118 an die Epe. J verm. NAD. Wopnenpf.64, prt. Obra, Hauptstraße 40, uta Graben 62, 1, Thür 5. 

Damenkleld zu p. Nlelſcherg 2. Fahne u 5 a . 1 5 E. Sätergaffe nahe am Fischmarkt Baumaarkſcher oto ie T. | Stube u. Kab, an Tiberi, Sente Wohnung 3. 1. Okt zu um. (85856 ra RZEC 

Gut erh Herrenkleider E11 i a Wohnung von 2Stuben, Küche u. zu vermth. Heil. Geiſtgaſſe 98. Taltadie 20, Wohn. Stub. Entre, o 
. 7 „| Gin ſehr gut erhalt, Coupé] dodaj | NH | Bodens erf-Hätergaffe23.(84676| Poggenyfnii 3, Ind 2 Stuben|1 gr. Wohnung von 3 Stuben | ide gu ym. Näh. Gartenh. Or; Krämergafle d, © Tt. 

darunter Stakferniintel, Jer: iit billig zu verkaufen Laugfuhr, A und 1 Dachſtube nebſt allem nebſt Zubehör tft billig zu vrm. Handegasse 24, 2 Stub., 2Cab. „ 3 mit ſenarat. 

dan . Heber . 1 — Teber J. Mann cer Brunsbójetweg Nr. 10. 2 Ein trockener Nam Dangfuhr, E Aubebor zu verm, Näh. 1 Tr. See Schlllingsſelbſtraße 3. e Ging. eig. Entree zu um. (85806 

S. Heberz. f. hl. jg. 5 2 TR Tel ne Faber BUDEK, „i. „adm. Nüh. Lad. 

ost ee e Sanerkohl dena u r tern Iomitenne & 2 une mol Eine Wohnung Toner ern MUOGAJJE 54, 3 Tr., 

1 Frack m. 1 mode. Meberzicher| oe poy n N . zp. o Wohnungen v. 3 Stuben, gr.] nebſt Stall u. Pferdegelaß ift C.Wohnung, I Tr. Etui, Entr. Kch. ze. 11 Mk. ſof zu om Gr Allee Bohn: u. Schlafz. zu vm. (85626 

eee e W, n | a u dn ści Amalfi, wik. oks gii hie śźnifertnge 

Feines unssh. Salon- Pianino |. Í tp. ( Ä i Halbe Allee, Bergſtr. Stub, Cab, Petershagen, Reinkesgaſſe 8. Hukernasse 10. Wohn., 28-30, Gr. Zimmer, Cab., Küche, Kell. g 

mit reicher Schnitzerei preis⸗ Für Fleiſcher! semi sid, Kar B . 40 0 u Fetz u. 1 kl. Wohnung m. Zubehör Hf gasse eon, 2830.4 du verm. Heil. Geiſtgacſe 9.  Möblirte Stube 

8 f. Laſtadie 22 Ur zu her! 5 Panter, Vorſt. Grab. 41, 384700 ń hnung m. Zubehör iſt auch paſſ. für Beamte, z. Oktbr. || M: ; 

werth zu verk. Laſtadie 22, p. Repoſitorium, eifern, nebſt x Langgarten 29 z aten be W, E nT, zu pern Zu erfr. Johannis⸗ zu verm. Zu erfrag. 1 Treppe. Freundlich ß Wohnun en (Nähe Langgaſſe) für einige Tage 

"Gut erhaltener 7797bLadentiſch beid mit Marmorpl., berrſchaftl. Wohnen ‚ beit. aus Mattenbuden 9, 5 Bimm, gaſſe Nr. 42, Eingang Lange⸗ Kaninchenberg, in der 3. Etage, J gen zu vermieihen Beutlerg. 0, 3 Tr. 

+ 22 Ladentisch, beid mit Marmorpl. 5 m., Badeſt., reihi. Zub., Gart 2 Entr. u. reichl. Zub a. Wunſch Brücke, im Reſtaurant Kaninchenberg, in der 3. Etage, Stub Kabinet, Ent SS (((( 
Beihſtein⸗Jalon⸗Klügel bil zu verk. Metera. 17. (13481 | mite 600 nden Pfer e ni ice im Reſtau ran. e Wohnung für 18 % Oktober zu gene Race and Boden ner Wewengaſſe e een, 
z 717.0 AR RSE mit2aubev.1.ab}.1200.A zu urm. Pferdeſt. p.1.DE. Näh. pt. (10775 15 Stuben, K. Zub. zu verm. Naß, verm. Näheres beim Vizewirth heller Küche und Boflen per m. Kabinet zu vermieth. (85786 h 
2 pi . leg Intsehsosehirre Beſicht. v.11-1 u. 4-5 Uhr. (92875 Abeggſlift (Fangfuht) Dominikswall 10, Laden (84846 | Less, Nr.2, o. Scheibenrittrg. 13. gh zum Preife de Kl. Stube, pt, im Selteng , p. Okt W, 
(Fin Gateikinnier e u oe, Sute %% vi! l! . ̃ . | 

£ 5 indes herrſch. Wohnung 8—900.4 p. a, | Zub. v. gl. od. 1. Okt. z. vm. (81376 7 — > 2 Stub. Küche u. Bub. f.29u.27.4 iiher dem Schlachthof. Näheres Frauengaſſe 22,3, möbl. Border- 
Ein : CTafelklauier Rae ZZA DAE f Oktober M GEL. (84856 a het; i zu verm. Näheres part. links. daſelbſt 1. Ara poł ii simm. iep. Cing. 1.25. v. gl. z. vm. | 
umftändeh.z.verk. Rammbau!7. Für Bäcker! 1 f uii. Wohnung, hochherrſch. 1. Etage, für Ang (ll (ll . Feten 42, Wohn. 4 Stub. |8666) Oscar Milaster.|Foggenpfuhl 51, 2 Trepp. möbl i 
I Pianino ift preiswerth gu 2 Hackbeuten, gut erhalten, und Hoch herr J. Wohnung, 1400 Pet p. a. p. 1. Ort. zu derm. >) ) .. Ji u t n3 St. Balk. Kohlengaſſe 1, 2, tg., 440 Mi. Zimmer zu vermiethen. N 
verkaufen Hundegaſſe Nr. 92, 3. |4 eijerner Windfang ſtehen zum 5 immer, Bad und reichlicher Wohn beſtaus 6 gr. Zim, Man. —ü'-wwn:B u. .Zub. zu vm. Näh. Hinterh. pt. zu vermietó. NG. part. (85746| Möbl. Vorderz währ. 5. Taſſert. N 
Brodbänkeng. 19,1, 1 eff Kinder- Verkauf Langfuhr, Hauptſtr. 38. Zubehör Straussgasse 9 Stare ele Warten c. A. W. 1. Etage, zwei Wohnungen von Kleine Wohnung für 22 Mark Grüner Weg 3. Zum 1. Okt. Zu verm. Brodbänkengaſſe 38, 3. 
beitgeft,, 1 Cape u. Oberh.zu om. Brockhaus Leviton, 14. SIL, zu vermiethen. (84200 Pferdeſtall. f. 2 Pierde. (907 f und 4 Zimmern und Zubehör ift Tudengaſſe 24, 2 Treppen, anſiſt eine freundliche Wohnung] Vorſt. Graben 53, De. módl. 
(84010 e Jubel a Langfuhr, Offizierswyn. m. a. ö. Holzſchneidegaſſe 8 ijt vom 1. Oktober mit oder kinderlose Leute zu vermiethen.|3 Zimmer, Entree, Küche und Wohn⸗u. Schlafz Tep, ſof zu vm. 
Mäbel jeher Art, Sf nen, Mie G me ga verë | ) | %%% C . ̃ . 
; b] 


1. Gtg.,4 Bimm., Balk. u. Zubeh. Näheres daſelbſt, part. (84906 | Stube, Cab., Entr., Küche, Zub. Pofwofn,Stude, Küche, an körl. zu vermieth. Nähtlergaſſe 2, p. 


| Off. u. H 125 an die Exp. d. Bl ö an 
| ganze Ausſteuern, ſehr billig e 2 herrſch. Wohuungen Bam 1. eee ee Hlrſchgaſſe 14 Wohnung von zu verm. Hühnerberg141.Geſch. Lt. zu v N. Steindamm 23. (85756 Altſt. Graben 105, am Holzmarkt ü 
vor Oktober, Die Sachen 0 —— —|8 und dümmer Atóddeniiwóe| Aukerſchmiedegaſſe Q | Pm. m Zub. DEE zu verm. Schichangaſſe beabſichſgen e bi f. kl. möbl. Zimmer gleich u vem, I 
tönen Oefanbgebei u. feden] Arbeitswagen, . TCC. , Summit głdwi. a. BIO gi erone a38 Tw TOTE, 
bleiben Sütergafie 10. (85306 ſowie 4 Pferde,  Biegetbeton, | Er nr 2helle Bohn Nade Sód on dot ar | OPALANE, 56980. 101940. Sterten u H 116 on Die roch, ZZO. de wobl Zimmer u dab ine zu vm. ( 
Plüſchgarn., Pläihjoph., Nips⸗ Weißbuchenplauken zu verkauf Hirſchgaſſe 12helle Wohnung von erm. 5 ; Judng. 16,2. N.Hundeg.53.(8423b . au die Exped. Schw. Meer, Kl. Bergg. la frdl. 7 Trennen ehe f 
„ Schidlitz Carthäuferſtraße 70. 3 Zim. zu verm. Näh. pt., l. (53906 We 280 rung dan e, Laſtadie 25 Wohn IEt Ich. K. B. Dominikswall 13, Quergeb., e. Wohn. v. 2Zimm., Kab., h. Küche, en. i woman BR m | 
Brab 17, Eing. Biernerl. (8514 L STE eee, Daan ne Wohnung von Stube, 7 nch KV.] Wohn. v. 8 5 0 „Mä 3 D- Mts.Zwerm. ‚dt. | 
nee e 1 Mi: 600 ante alte cee Wohnung, 2 immer Kabinet Küche ung Zubehör gu E TA l. S a h t Pr. 200 Mer. N. b. Pork. (480 form. Hab. 2 lr. Kuschel. (6560| Bordergimmer gut möbktt zu a 
trage zu verk. Poggenpf. 12, 1. Ein ent erhalt Handwagen if u. Zubehör, 390 zu vermieth. r (419 |Parterrehofwohnung, Hirſchg. 1127rdl. Wohn. 3 Jim. 2 Brad 8 Kali 38,2. 
i ddd 8 erpa Han aden if] Jungſtädtſchegaſſe 4. (80506 firi der ń £55 3 Cr Eine Wohnung von 3 Zimmern auch zu Komtoirzweck fi eign., gr.h. Küche, v. Zub. n. 23m. 1Kab., Eog enpfuhl 86, 2, ift eine möbl. 
J. (Il 0 Polten J. ODIS 128 verkauf. Altſtädt. Bra en 27. Doch Mole N] 5 j , Amit Garten zu vermiethen]Deieh. aus 2 Zimmern, Küche b. 36.1. Okt. zu vm. Nipt. r. (856700 Stu e an 2 junge Leute zu verm. M 
9 feine Botten {l bis 3 al a: ee 0 errsehalilielte mung. Pen en Aueh ör für Sandgrube Nr. 46. (85076 und Zubehör, fit zu vermſethen Kl. Hofwohn an kinder! Lente gu | Fürd. Kalſortage od.v.1.Oft.cleg. 
4 H pert. Stadtgekiie Schilingsg. $.| Sandgrube 21, ijt d. 1. Etage 600 „4 zu vermieihen. 982750 ; Sae ata SS» Wyk 8900 verm. Häkergaſſe 45, Rollkeller. | Borders. zu urm. 1 Damm 15, >. N 
ód Koplkissen (ód an | Nepofitorinme |ünts, eee . jep- otderya ser, 
fehr billig zu verkaufen (84516 | mit Glas » Schiebethüren ; i Henneke l. ler- OMN, Haupkſtr. 44,1 Cr., ist eine Wohnung von 2 großen, eine eee. Pfeffer: 1 Danni mal BRAŁO CAO: 
Mil lik b, l Ihanst en Max Adolph, u. Badezimmer, Entree Küche, mit Bade- Mädchenſtube, Erker hertschaftl. Wohnung 2 kleinen Stuben u. Zubeh. zum Hangeſtube Kamm all. Pfeffer. ure een u Nurſchene d ALA 
UGKKAMIENY, 1, LOINADSIANN | Kettergagergaſſe 14. u. reichlich Zubehör z. 1. Oct. |2 Balkons pp. 1.6t.fortzngsfab.|BA von 4 gr. Bim., Balkon, 1. Okt zn verm. Prs 550% fährl. ade 30 sum 1. Ortober gu vrm. j Bui mir Wohn m. Burſcheng. d. 
Der kauft Liebigbllder 7 zu verm. Beſicht. v. 11.3 Uhr. Oktober zu verm. Schilling. |M Erker. Mädchenſt, Bad, Lab. Nitftäbt, Graben 3, in ben äh. Hl. Geiſtgaſſe 79, 2. Eig. 1 Oke zu verneKetterhagerg. 2. 
Hocheleg. Wolmnneseinricht,, Off. u. H 140 an die Grpedit.| TAG. daſelbſt im Bureau der Jakobsthor ! (Hptbahnh.) (13270 gr. Entree, reichl. Zubeh. Stund von 9—11 u. 1—3. (85350 Heil. Gelftg. 79 Wohn für 14k. Ferien genesen 0 mit | 
jaft neu, 3 Zimmer, fortzugs⸗Hobelbänke u. Handwerkszeug Landwirthſchaftskamm (6951 . 1 a Gel e ee Burgſtraße 12, e. kl. Wohnung, \ e — 2 
halber fofott oder per 1. Okl. zu verk. Schwarzes Meer 24. Ein Bimm. Cuche gb. ALE. ener, Boden zum Preiſe BI m. Pozzesi, Nhornweg i, a] Sttbe, Küche 5. 1. Ott. an orm Wohn. n gub. 1.17 u. 18/5 Okt. Breitgasse 89, 2, ! 
zu verkaufen Pfeſſerſtadt 76, |25,rofhe Mabattmarten-Bücper| Dame 3. Okt nu NAT |480, 300, 250 ME. u. kl. Wohn. Ecke Hauptſtraße. (18568 pg] Stube, Kabinet, Küche, Zubehör zur. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. ein gut möͤblirtes Zimmer vom | 
4 Treppen, rechts. (81536 z Soo zu verk. Kehrwiedergaſſe 2, 2. Graben 2 Ecke Hansth. (e Stube, Küche, Nebengel. an kdl, verm. Brandgafie 12 part. linte. | Hundeg. 24 ſind Mittelwohn im 15. September zu vermiethen. HI 
| ) u. and. Soph. | Herrenfahrrad, Halbr., jehr gut mn NT en Leute für 14 Mk gu om. (8412 Eine Wohnun £ nher ine? Bretfe zu 31.Azu v. RimLaden. | pellige 7 64,2 Tr., N 
Sclaffaphas % eh erhalt. gu urt. Poggenpf. 26, pt. Stadtgraben 18 Hopfeng Ha, 3 Zimm. H. Züßeh, Kabinet Ró Zubehör 1 Herrſchaftliche wohnung F Avon sert, Anlegen möbl. 
à : g. 10, prt. (83946 Fin fast neuer Kinderwagen| 9 _”, 5 u e 2. Et, zu Oktbr. zu verm. (843700 Nag. Holzgaſſe 3, part. (88125 u. 4 Zimmer, Kam, reichliches u ; Vorderz. und Kabinet zu verm. 
| 12755 5 re ah Ag bill. zu vt. Poggenpfuhl 34, 2. hochnart, eine moderne [ nerrsch. Wohnung, | 55 N zu permiethen. Nuh. |e ahi. Zimmer fagwelſe gu bm. j 
lert. Efettzadnng gewährk. Fahrrad billig zn wst. Peters ach ja det. Bimmer, gelten rt en St. Barbaragasse, H e. Geiftanfie_85_ part. | 
„. Tybussek, Tapesierer, | I0 an De Pome O 0.— Mr All fonik Sunenön p. kg Eae nn i 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (80196 m 6 3 | Spertingsgafie EHI ST Langgarten find noch Zub., zum 1. Oft. zu vermieth. Wohnung freundl. ſep. Vorderzimmer an 
ut erh. Polfterftuhl, ver Grabgitter beleuchtung. Näheres da⸗ | SVR, Oberſtr. 40 frd. Wohn.] Wohnungen v. Zimmern Preis 900 Mk. NA [be 88: : 1-2 Herren zu verm. Schulz, 14 
Sehr g 0. Polſterſtuhl, NN 6 10—12 bet Bau- für 15 u. 9 Mk. zu verm, (84626 : ? t P äh. pt. (85416 | beftehend auss Zimmern, Salon, | —— st i 
fietlb., todesfallsh. bill. zu wert. 2perſ, neu, ſteht zum Verkauf 1! # = Klysie 113317 0 Mart Preis 460 bis Ml Sr E07 Zimmer- Bade. Wohn⸗ und Schlafzimmer ift an] DW” Von ſofort a. tagewetje 
Sangi., Eigenhausſtr. 1, Abeggſt. Weidengaſſe 19. Margnardi. e zei Be: Innofnhr Hanptft. 37 Mł e KAI, tube, Mäde ubehör 1618 3 Herren per ſofort zu vrm.]eleg. und eini, möbl, Simmer 
Gileg. bunt, Plüſchſchlafſopha 55, Ein rothes Rabattmarkenbuch Eine Heine Wohnung Stubelam Markt 6 Zimmer Balkon, i $ 0. Petershagen an d. Rad. 1 zu vum. Näh Halbe Allee Nr. 6, zu vermleth. Langgaſſe 37. 2. 
nubs 2ſäul Sophatiſch2 , nußb. zu verkaufen Dienergajie 10, vt. u. Mhige per tof. zu orm. Halbe. Bad, elektriſch. Licht 4 immer, eee me ; A Steitgafe 89 2, Chase 1 89 S. Etage, bei M. Eschenbach. (83256 2, Damm 5 
Sophafp.6, Birt. Kommodes bk.“ Wegen Fortzugs verkaufe id: Allee 0 h. Fr Eschenbach. (83266 |2 Balk. elettr. Licht, 2 lehr gr. Snap Simone I0 LEN. rri gaffi 3 Zimmer, |1 taub. mil Immer m. P. 4% Mir rn m. gut Pen. gu verm. 
| pu e PSIE 1 Repofitorium nebſt Tombank Lansinhr. Blumensirasse J Läden, pafjend für jed. Geſchüft Sie s Fine, Eugen Cab. 26ntr. m. Ausg. Tagneterg. zu v. Ankerſchmiedeg. 25,p. (84005 Ry A e 1 
| Satz 1perſ. Betten ab äft, 1 3:1 LE „od. ſpt SALO O m. „Badeeinr. 1. Okt. zu verm. monatl. 65.13 rq. 3,2 in raf ner | müblirte Wohnung zu vermieth. 
6 „zum Schankgeſchäft Gas Aa , Umenstrass von gl. od. ſpäter zu verm. Zu Mädchenſt. A 1. Ott ET Okt. zr natl. Mk. 65 Bene 55 BA i en Vorſtäd. Graben Nr. 16. 


zu verk. Kneipab 7-8, Hof, 1. Thept.] Kronleuchter, 1 zweiflammigen a. d. Hochſchule Parterrewohn. exfr. Brunshöferweg 10. (84650 Nü $ 80 1 Wohn. v. Stb., Kab. u. all. Zub. tt 
Regal, Küchentiſch, Küchenſtull[Gasarm und Schaufenſter⸗Ein⸗ e 7, ED KG PEREZ PER R BUTTER YE äh. daſelbſt yrr. Wolf, pt.(83286| 71. Okt. zu vm. H. Seigen 29, 1 
zu verk. Brandgaſſe 18, 1 Tr. richtung. e Biei b 1 chaftliche 8 7 5 an 

Ein Waschtisch, et ee Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 


ein Küchen⸗ und ein Kleider⸗ Kalkgaſſe Nr. 8. iſt die 3. Etage, 5—6 Zimmer, 


Allefnſt. Dame verm, ſauberes Für bie Kaiſer tage: 
SGI o (Bsgo [Logis zu haben Parndies⸗ 
möbl. Zimm. Off. u. H 72, (81886 gaſſe Nr. 6—7, parterre. 


Wohnung, it- GRE Gut r gut möbl. Vorderzimmer mit j 


jeparater Ging., zu verm. 


ſchrauk zu verk. Schießſtange 7. | Gif transport. Kochherd, menig | nagez u. Mäd tube pp. von drei Zimmer und Zubehör, z. v. Näh Niri rg. 1, l. Uhreng.] Thornſcher Weg 17, 2. (84320 IP: Eingang zum 1. Oktober 
Fl. Gaſſe II prt. T. gut erhalt, gebr. bill zu vert. Ofen. H150. gleich 4 I iber er. zu erm. g 5 belt, und freund, preis. an| Kür ſchnerg. c 28 Cab Zub. EE 2 = n a zu verm. Altſtädt. Graben 80. 
braun. Plüſchſopha zu verti. en nn e 1 Sade Demon e 2 5 Pogdenpfunl 73 f. 480 Mt. z. v. Nähe imlihrengeſch. l eleg, möbl. Vorderzimmer ene noch 
Sopha 22, Nachtſtuhl 6 Mk. zu haben Neugarten 31, Hof.] Hundegaſſe 70, 1 Tr. Wohn. 9-12 % Okt z. v. Nähm a. ſind während der Kaiſertage i 
A oggenpfuhl 13 I 3 = u vermiethen. Pleger, remdenzimmer 


zu verkaufen Poggenpfuhl 26. Schw. Meer, Kl. Berggaſſe pt. | Q Wohnung, ea 27, J, Mohn ti 1 $ 
ï chiaffopha billig zu ver⸗ ſtehen große Dekorationsbäume Straußgaſſe S2 1. Etage, Fart im Somtoie. _ 7 (61 ya O Pozo ar ee eee E urgſtraße Nr. 21. (13404 während d. Kaiſertage zu verm. d. Kaiſertage verm. 
kaufen Schiiſſeldamm 84, part. billig gum Verkauf. 5 große Zimmer, 14 0 e 1 1 67 a hat puhke. 189280 Fleiſcherg. 60a, Bimm. u. Sub, Stube an ält, Herrn vd. Dame g. 1 Zimmer fofort oder fpäter 
Ein selen. Schlaffopha bill Franz Bil. (Boltin), Automat Zubehör 1100 ver, es tie i Herrſch. Wohnung, 2 Simmer, 5904 au berm. Näher. part 158. L. tte zu vm. Zagnetergafie 13, 2. , Schlehangaffe10,1,c&t8, 
e dali 5 (URS OR ona | |RAszasiRRR nai 
Sdlafi.5.uf. Wei. Kirchg. Li. Arheitsgefi hirre GU per Ferrſch. Wodna, 6 Bimmer, all. i ZO UN, leiſchergaſſe 36, 1, 188. (851750 Wohnung v. 2großen Simmern, | OS auch agen Lan a0 

> kaufen Herrſch. Wohng., 6 Zimmer, Al. TFT Woche tage! P 1 30, 2, fff 1 möbl.] Cleg. möbl. Zimmer, Saaletage, 
1 Auszſehbenngeſtelf ift zu verk. gangſuhr zintritt i 5. Gart. zu PTM Iren Saben. __ | Halbe Allee, Itegelſtraße 7a, | lebr gr Küche u all Zub 4 Etage, Poggenpfugl 30, ©, | i ' 

ke ; gfuhr, Hauptſtraße Nr. 84. Zub, Eintritt i. „Gatt ð I 5 gle 100, GIERE , em. Näh. 1 r. Zimmer u. Kabinet für d.Raijer- ſepar. Gingu an ein. feinen Hrn. 
Vorſtädt. Graben 44a, Rollgeſch. ! arpfenseigen 7 if eine Gingang Lindenſtraße 7, 1. Et. zum 1. Oktbr zu verm Näg.1Tr. ua od. zu Oktober zu verm. zu vermth. Heil. Geiſtgaſſe 98. 


Vorſtädt. Graben 44a, Rollgeſch. — a A Jia Jüſchkenthalerweg 29, Zu erſr. Woh b 3 lnb ô Näh. 1 Tr. 
Betten jpottó.gwti rf Gr 0,1. Q Nr. 29a beim Wirth 1 Tr (84556 | Sohnaung beft, aus 2 Ctuben, herrschaftliche Wohnung, beft. Wohnung im etabinets u. | a a Ir" = 
K-Garnit.-Sopha,damı 2 Stühle, 20 tr. uodlibet — RT Tu F re! N 2000 aus 4 Zimmer, Mädchengelab, Zubehör, per Oftober zu ver An der grossen Mühle th Zu den Aulſertagen 
zu verkf. Katergaſſe Nr. 22. M 1 2 hochherrſchaftli nenne Joschi. Balkon u: Zubehör für miethen Pfeſſerſtadt 67, i ] ; 4 
52 hoch BIC we un e ange En en 0 ME, monatl. zu verm. (83966 I I ant dekorine Wolnnn 1 py nen — Ee 
än DELL]. 368: h geräum. u. all. Zub., 1. Okt. zu vm. | Nta Manahan 40 herrſch. Wohn. möbl. Vor |, separat, |” N ; . 
Alist. Graben No. 90, 2 Tr. hat PT ter, Tu Bel. Wo nungen Langf., Bruns höferw. 36. (84476 Wadięrahen 19 g K 1 5 a Etage, 5 res I; mit Klavier ver 1. Oktober Vori. Graben 37, 1, Böhm. 
Zweipert. birtene Bettgefielle, J. Schmelter, Tuchel. von 5-7 Zimmern, mit fämmt⸗ zZ + Babejtube, Mädchenſtube und] 7 Zimmer, aukerden eveuil, früher zn vermiethen. | Sof.Bumin.5.v.Statevg.22. (85516 
neu, mit Matratzen, jegr bilig | RAiM-Biloidw.Tiidlerg 481. lichem Zubehör, in ſchöner o p PO Ta [aer Zubehör per 1. Oktober Bad, Entr.⸗Z, Balk. Mädchenz u. Hundegaſſe 19,3, gut möbl Zim. |Brodbäntengafte 10, 2 Tr, zwei 
zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1 Trp. fi anaen wei oder Sage, find noch per ſofort oder] är.Winterwo nung (5-6Bimm.), gu vermiethen. Näh, dafelbfi |veicht.gub.per1.Okt.zunm. Näh. m. a. 9.Penſ. u. fagew. zu verm. große helle orderzimmer zum 
Ein gutes Ausziehbettgeſtelt aggenſt g geſtrichen Okt. vermiethbar. Näh. 11-1 u. von ſofort billig u vermiethen. 2. Etage oder Breitgaſſe 128129) Hundeg. 102,2 Tr. von 11-1 Uhr.] Fröl Vorderz.ſepEing. 15. Sept. 1: Oktober billig zu verm. (85526 
teten 1. Nam 1B. 4 Tr. lau haben Schüſſeldamm 23.134 Uhr Weideng. 29, pt. (79676 Seestrasse 39. (18491 Komtoir Lichtenfeld, (83596 j (85810 u verm. Burggrafenſtr. 9,5 Tr. 1Min. Z.tagm. Hl. Gftg. 125,1 Tr. 


<< x 
5 onnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. September. Nr. 314. 
Fleiſchergaſſes, pt., kl. anſt. möbl. Zum 1. Oktober er. iſt in unſerem Arbeitsbursche Tücht. Verkäuſerin fürs Schuh⸗ Mann, 40 Jahre alt, der ſ. Z. die , 
Simm. mit g. Penſ. zu vni (35656 2 derPoſten eines (18617 | melde fih Mauſegaſſe Nr. 17, qele Gehalt montt, 18.20 ME, Schule bis incl. Oberiet. bejuft RARAAARAARA > 
B.20913 z. h. Ht.Adl.⸗Brauh. 15,1. . re kaun ſich melden Hausthor 7.fu. E d. raths⸗ e 
um 15 f. a A Buchhalters Ein Laufburſche Erfahr. einfache Landwirthin, 


Zum 15. finden 2 jg. Leute zu beſetzen. Geeignete“ 97 R A z 

5 sę d 2 „Geeignete Bewerbers ann ſich melden. (13598 | gew. Stubenmädchen für Stadt 
Sogi8 Gonna ej SAL werden erſucht, ſich unter Bei⸗ A. von Niessen, Tobiasgaſſe 10. ja Land, Kinderfr. u. Kinder⸗ : : : : 7 
ET „„ A ge on enee Janfburſche geſucht. efudjt r tiict.Hauamódchen die Mein in jedem Genre einfarbiger und ge⸗ 
39.9 „Logs bei e Wwe. und 9 c. AE „für hier u. ausw. gej. d. Unter H 175 an die Exped. erbet, * ai : 
Schüſſeldamm 24, Hinterh 2 Tr. zu melden. H, Kelch Erben, fnstav Conradt, Aa, 631. Pan ray 1. Ein Materialist muſterter Waaren reich aſſortirtes Lager von 


Mann findet anſt. Logis] Metallwaaren⸗Fabrik, Dirſchauf mar nen anggale . S ae Aa tern -|21 Jahre alt, militürfrei, ſucht z. 

f eträntei3, Hof, 2 Tr. recht Auverläflige Ein ordentlicher, Fräftiger inen e Han 1. Okt. od. ſpät. Stell. Derſelbe hat 
to f, Baumgartſcheg. 48 M fer il Laufburſche Saen zo ein. Kurſus der dopp., amerik. u. s 
Billiges Logis mit auch ohne Jogis nit auch 60 a erge t en ARA geſucht Maz Hirschberg Handnäht. ee in a einfachen Buchführung abſolvirt 

f p » tellt ein 13627 ABN iiiſt jeit d. i. Sept. z. Aush. inStell. CZĘ 
stündige kaps f. faden baden Jen. Schirmer, Bot. nn = | delt Fel dennen DH. . 8019 an bie 68805 

if kt 8 Deiä _Malergehilfen stellt ein d außer den Zantburiche|meld.Heit.Beiftgaffeiil,im gell. Ein nüchterner zuberläfſiger AE 

Kaſſubiſch. Markt 8 beiälkrecht. Felix Sommer, Ankerſchmiedeg. wird außer den Schulſtunden Ig Mädchen z. Aufwarten f.d.g. herrſchaftlicher Kutſcher mit ZR = r W AUE ZOE EA 


Ein jg. Mann findet gutes Logis - —Aſbeſchäftigt Frauengaſſe 1. Tag geſucht. Näh. v. 9-4 Kohlen⸗ guten Zenan ſucht zum 1. oder 
Hohe Seigen 25, Gartenh. 1 Tr. Hoteld. Hausdlener, Futſcher n.] Sohn anito. Eltern, der die markt 22, Dr. Baumann. (85796 „ Off. 


SFr Z Juüingen ſof. geſucht. Breitg. 37. LET ee een, eee g. g >, . > s 
Mul. Diitbem. gej. Bramdft.8, pt. Schneſderg.Schel Fleischerei n. Wnrstmacherei |afnitindig. Fran melde ſich gum lu. H 155 an die Exped. diej BL. | @ verkaufe ich vom heutigen Tage an zu erhebli 
Anf, Fran ob Much als Miche⸗ . nn ih ur rn, Karioffelichäten Sohlenmitt10.| Ein junger kräftiger Manni redu 7 5 ka: e von A 
wohn. geſ. Langgart.81, H., 1. Th. sehr zaia . = Sicheres Brod ! Weibliche Per⸗ bitt. um e. Hausdienerſt. Gute 3 i sih 9 9 
FE i |Rock-u.Hosenarbeiter waaren⸗ und Reit ions. onen v. 18.35 Jahren, die An⸗ Zeugn. Off. u. H 159 an d. Exp. durch die Convention feſtgeſetzten Minimal- 
M n nm ſtellt ſofort ein (85606 Gef 5 At ei eſtaurations⸗ ſtellung im Poft, Telegraphen | a 5 f 5 13590 
anover |S. Gertzki, Sauggcjie 36.| go E Telephon- Eiſenbahn⸗od. Straf⸗ Weiblich Ver aufspreiſen. "ZO ( l 
, aeos it mn ne 8 d ba e ee 
. $ = 3 p U möglichſt von außerhalb, Suche ver 1 Sfinher fir meine Empfehle Mädch. f. All. Buffetf. u. 8 
3 Mann Ginquatt. werden T 1. Oktober. 2 an m anne a Ylohsch,Qöpfera 20111086 A> haltigen Läger und inho "a an Offerten. 


3 j 6 3 Rockschneider saye rż, SYN ITOP $ 
chunt , ge Sagem us] A. Salle, Shidlit,) Wirthin ee Seeger E 
während der Kalſertage p hab Carl Rake, Lauggaſſe 522 . zur ſelbſtſtändigen Leitung der⸗ guten Schulkenntniſſ. Stellung 5 = © EB al 
Fiſchmarkt 15, 3 We 9685580 Laufburſche geſucht Fiſchm. 17.|, Wir ſuchen für unſerſſelben. Offerten mit Gehalts⸗ als Stütze od. dergl. Am liebſt. E 9 
e eee En m a igarren. n, Materlalwaaren - anſpr. u. P15 poſtl. Putzig. (13633 bei alleinſt. Dame. Anſpr. beid. 

1 Gingunztierimg Tüchtiger ae er zum 1. OEob | Zum I. Drtober b. J. finder Ou. 85316 4d. Exp.. Bl. (5316| „ Holzmarkt 15. 

7 - — ida terſelbſt ein ordentliches Junges Mädchen, ER 

10 Mann Eingnartierung fa ` Gebrüder Engel, j? in das 3 Jahre in einer Bückerei W x 88 
wird geſucht Fiſchmarkt Nr. 39, (| | WN Milchkanneng. 10. Stuben: und ein eh ŁA Pa yet Telephon 880. 


Feldwebel- ol. Unliz.-Dnarlier Für mein Mannfaktur⸗, ze O itig S „Offer ter EP - 
Feldwebel- od. Untiz.-Quartier Modewanten: und Kaufekt. Küchenmädchen K 0 un bie Er a aka 16 + č s 
Gejdjóft engros & endetailjget gutem Lohn Stelung.] Ein anft. ją. Mädchen bitter um j BBN el i Ul r 1 fl nge, 


ift frei Fleiſchergaſſe 56-59, pt. r. 


Quart. z. hab. Faulgraben!7, prt. zur Wartung einer großen ſuche ich per 1. Oktober er. Meldungen an Frau Ritter⸗ einen leichten Dienſt. Zu erfr. 7 
7 BEER Zransmiffions Anlage, zum 2 Lehrlinge gutsbeſier H. Amort, [Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. rechts 
s |. AŻ Riemenaufſchlagen und Seile Me Domachau bei Prauſt. (13624) Z z ro H 122 
dw LORE ſpleißen, eventl. auch zurjunter günftigen Bedingungen. Suche zum 1. Oktober d. J. Wäſcherin w. Stückw. Off. —. 5 x | 
3 ; 1. Ort find Eiphroriunam i > KAZ Wartung des eleftrifchenLichtes H. Blau, (13634 A JAZ NY ſchfr. b. u. St.⸗u. Mon.⸗Wäſche Ki \ 15 
Zum 1. Ort find. Schülerinnen, auf ſofort in dauernde Stellung Rummelsburg i. P eine einfache erfahrene Fr getrockn. wird 0 j : 
Seminariftinn, gute gemifjend. i Offerten unter H 130 an die Exp. 4 


t. (1362115; 170 ar 2 2 ; 
Holzmarkt 15, bei SAUS , 21 | Gin Knabe, welch. Tapezier lern. et Offerten unter H 130 an die Exp. 

Denfion Fräulein Klann. Ofldentſche Holzinduſtrie will melde fih Frauengaſſe 38,1. > tr ent Anstandiy. Mädchen in Küchen⸗ 10000 Mar 
Auskunft erteilen: kti 6 1 i zur Führung mein. Haushalts und Hausarbeit erfahren ſucht 0 al k, 
Herr Direktor Nenmanu, © iei: efe ſchaf Weiblich und Beaufſichtigung des Kuh⸗ Stellung z. 1. Okt. in Langſuhr.]2ſtell. fiere Hypothek auf ein 
15 Ir Blech, Ę Goſſentin b. Neuſtadt Wpr. , De DR 85 1 9 Seit. Zu erf. Eigenhausſtraße 33, 1. neu erbautes Haus von ſofort 
r. med. Fischer. t terne [AE Offeren ne eugniſſen unter tau n. Jangf. b. fide. ; ſpüter mit d 3 ir. 
1-2 Schülerinnen finden gute e ri sus „„ 13625 an die Gzy. D. Bl. (18625 Es ww ty getvnf n geblelch e 
Penſion. A. Wunſch w. Klavier⸗ Malergehilfen Gr Se r aiea 1.83926 | arten, Gtubenmädden 1. Off. u. H 131 an die Grp. d. BL | Suche an mein Bandgrundſtiick 
Unt. erth. Thornſcherweg 17, 3. 8 8 s Nähte rin f. Gut, eine Köchin für Gine Frau w. Et. z. Waſch. oder Shra, zur 1. St. 5000 Mek. 
Anſtd. jung. Mann wird a- Mit- finden bei hohem Lohne Be-] Suche zum 1. Oktober Leipzig, Berlin u. Marienwerd. Reinm. Vorſtädt Graben 69,1, l.] Off. unt. H 115 an d. Exp. (85306 


"ad p ſchäftigung. Reiſe vergütet. 4: 44: chin bei 80 bis 100 THL Gehalt desgl. e ZY ee | o S Z a a ee 
e , , Büste, iein 7-5000 MIE. 
` Dorzüglide Denfion 2 ficht. Barbiergehilfen die eins Hausarbeit Über- et ee erfahrenes junges Mädchen zur 2. Stelle hinter 7000 Mark 
bel gewiſſenhafter yć es ZH bei hoh. Gehalt v. ſofort geſucht. Fr l ‚| Xeltere alleinftehende nur ord. 

g aufſicht. K. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. Langfuhr, Jäſchkenthalerweged Fran mit guten Zeugniſſen 


in gebildeter jüdiſcher kli. —A＝E:—ꝙ—ñ e $ z 1 
O u. Jar an n Ein tücht. Rodarbeiter erhält Mädchen verj, die längere Zeit 


Merren- uud Damen- ardorohen, 
Portièren, Gardinen, Teppiche 


werden ſchnell und ſauber chemiſch gereinigt oder auf 
Wunſch gefärbt. (12188 


Chemiſche Wäſcherei und Fürberei 


snelt Stelln als 5 7 e ee e Danzig, Brodbänkengasse 48. Fabrik: Marienwerder. 
dauernde Beſchäft.(Winterwerk⸗ für feinen kleinen Haushalt in beſſeren Häuſern gedient hat, = - — z 
6000 v. Selbſtdarl. z. 1. od. 
Anft. Dame find. g. Penſion für $oj. m. j. Goldſchmiedegaſſe 23. Hundegaſſe 22, 2 Trepp, (85026 auch f.ganz feft in Dienſt geſucht. Dt. Eylau. 
Ig. Damen 0,Schüler find, liebe re Suche eine Stütze der Haus- ſucht Stellung als Wirthſchafts⸗ „5000 ME, Hypothek hint 
volle Aufnahme Greichaſte 57,2. rung. Jadeumädchen frau, gleichzeit. eins jähr. Kind zu fräulein in leichtem Haushalt Bank möchte ſofort cediren. GE Gebr. Pen ner, 
mit guter Schulbildung, für eine $ i e b 5 10 000 WE SE SIE = Laugen Markt 6. 
9 Buchhandl.geſucht. Selbſtgeſchr. Konkel, Werftgaſſe 1. zu einem inde, gleichz. e.Stütze, I. H. poſtlag. Dirſchau. (85346 10 000 Mk. zur Ablöſung ein. y TETTERO e EM 
Rafa "i E E e e A dauernde Arbeit weiß, zu Zalt. Herrſch. u. ein beſſ. vorzüglich. Zeugniſſen ſucht von | 8HE Off. u. H167 an die Exp. F L | 
den Tüchtiger, junger aaa | * 5 5 684850 Dienstmädchen für 2 Herrſchaft. ſofort Stellung bei nem Sehr ſichere x „ von 0GNOW S 
3 
£ — 1 ſucht. Off. erb, unn. Empfehle Mamſell zeugn. Weſtpr. geſucht, ev. kann ein lombirten Sück Originalpreiſe des Züchters ſowie 
omtoir geſucht. Off. erb. unt. 2 a mpfehle Mamſell m.g.Zeugn. geſucht, ev. in plombirten Säcken zum Originalpreiſe des Züchter 1 
15 für dauernde Stellung ſogleich für He Stadt Madchen d Aus- Dokument in höherer Summe jedes andere en zu beziehen durch (11538 
SchiemGescuktt, | Maen zum :eftenuägen| ic) Chak. mn GM Jan die Exped, d. Blatt, (18570 
von fogl. zu vermiethen. (84565 | Ruhige Einwohner fiirGiiter Expedition dieſes Blatt. (84856 awk! ber az NO d. Vormittag Altes Roß 1 3 Tr. geben. Nur Darlehusnehmer Redaktion einer Vereinszeitung ſauber ausgeführt Zielinski, 
FE Empfehl ę „fit Langfaßr wollen fih melden, Agent. verb. übernehmen will und gut Goldſchmiedegaſſe 7,2. (82986 


4 taxe kim Mark. Offerten ieee 2 
Brei a rer Stütze der Hansiran Zu den Kaiſertagen empfehlen "| 
Damen ſe 108, 3 Penfion für fette) Zoppot, Danzigerftr. 7. geſucht. Nur forde mit guten wird für e. leinen Haushalt zur : "PAM ; 
Damen o. Herren zu vermieth. Schnefdergeſellen u. Maod, auf Zeugniſſen wollen fih melden leichten Arbeit f. den ganz. Tag Offert erbitte an UI. Kollmann, 2. 110 Stelle zu vergeb. Off. In N ß l (i l il 
a f u. H 163 an d. Exp. 5. Bl. 85765 NM i pr I Ale x ( 10 10 
35 Mk. Langgaſſe 74, 3 Trep. — Suche per 1. Oft ein anſtänd. Off. unt. H 162 an die Exp. d. Bl. Ein gebildetes junges Mädchen - 5 
Ordeni, Jung. Mann, evaus. Zadennad 
‚Alle | J. : x 
- y für den Ausſchank. (84925 übern., jow. e. Kindergärtnerin von ſofort. Meldungen unter Off. unter H 168 an die Exped. 
' Of. u. H 138 an die Exp. (850| Neger - Zigaretten = Arbeiter: die mit Landwirthſchaft Beſcheid Eine ältere erfahr. Wirthin mit goldſich. Hypothek ſof. od. ſpäter 
ann A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. sag SET a 5 klein. e a a | 8 i 
PRE sin 4 Harz : $ 4 andwirthſchaft. ert. unter zweitſtell. Hypothe 5 0 P k 
für Buchführung zum möglichſt Verkäuferin Irsta Putzarheiterin K. H. poſtlag. Dirſchau. (85336 2 5% auf ſtädt. Grundſtück A MYMma ei user da rog en 
-H 152 an d. Exp. 13610 ? ż £ > 
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werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36 


W. 214. 
Als wir die ſchützenden Molen verlaſſen 
wehte uns ein ſteifer Nordwind 

Die See war lebhaft bewegt und die Kämme der Wellen 
trugen wie geſtern weiße Schaumköpfe. Die „Vineta“ 
ging in flotter Fahrt auf Hela zu und bald fegten 
die Spritzer über den ſcharfſen Bug, daß fiğ alles 
auf das Achterdeck flüchtete. Leider wurde das 
Spiel der Wellen bald manchem Paſſagier ver⸗ 
hängnißvoll, und Herren und Damen, die blühende 
Jugend, das ehrwürdige Alter, brachten dem 
erbarmungsloſen Meeresgotte ihren Tribut 
Und dabei war von der 
zu ſehen, denn der Rauch, den einige mit Phantaſte 
begabte Binnenländer als von den Kriegs⸗ 
ſchiffen herrührend erklärten, erwies ſich 
Kundigen ſofort als eminent friedlicher 

denn er ſtammte von 2 Dampfern her, 
Baggerprähme in die See hinausſchleppten. 
bald wurde unſere Ausdauer belohnt, denn auf 
der Hühe von Hela wurden ſtarke Rauchwolken 
ſichtbar, welche augenſcheinlich von Kriegsſchiffen 
herrührten und wirklich wurden auch bald die Schiffs⸗ 
rümpfe ſichtbar. Vorläufig konnte man nur unterſcheiden, 
daß zwei Geſch 


hatten, 


angeſtrichenen Maſten und ein ſchneeweißes Fahrzeug, 
in welchem wir ſpäter die „Grille“ erkannten, mit der 


Flag des Admirals v. Köſter am Maſt. 

Aller Augen ſpähten natürlich nach den Kaiſer⸗ 
ſtandarten, doch anfänglich vergeblich. Wir 
konnten erkennen, daß die „Hohenzollern“, 
„Sleipner“, die ruſſiſche Kaifer- Yacht, 

der ruſſiſche Kreuzer „Swetlana“ und das 
Linienſchiff „Warjag“ an ihren geſtrigen Standort 


zurückgegangen waren, es mußten deshalb die beiden 


Kaiſer auf einem anderen Schiffe dem Manöver 
beiwohnen. Plötzlich kam uns das gewaltige 
Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ in Sicht und 


bald konnten wir unterſcheiden, daß am Großtopp 


die beiden gelben Kaiſer⸗Standarten 
flatterten. Die „Vineta“ nahm nun ihren Kurs 
auf das ſtolze Kaiſerſchift und bald darauf 


hatten wir das Glück, daß daſſelbe dicht an uns 
vorüber fuhr. Der Kaiſer und ſein hoher Gaſt trugen 
Admiralsunſform mit weißen Mützen. Sie ſtanden mit 
mehreren Marineoffiziexen auf der Kommandobrücke 
und nahmen freundlich grüßend das krüftige 

urrah“, welches wir ihnen brachten, entgegen. Unſere 
„Vineta“ hattte natürlich nach ſeemänniſchem Gebrauch 
mit ihrer Flagge gegrüßt und der „Kaiſer Wilhelm II.“ 
beantwortete höflich dieſe Begrüßung durch nachheriges 
Dippen ſeiner Flagge. 

Inzwifchen hatte fiH die Situation ſoweit erklärt, 
daß wir unterſcheiden konnten, daß ein Geſchwader, 
4 der ſtürkſten Panzerſchiffe des Geſchwaders 
und ein gepanzerter Kreuzer, bei Heiſterneſt lagen, 
während die Küſtenvertheidigungsſchiffe „Aegir“, 
„Hagen“, „Odin“ und „Siegfried“ ihnen 
von Danzig kommend entgegen traten. Bald 
flammte es von einem der Küſtenpanzer 
auf, eine weiße Rauchwolke wurde ſichtbar, ein 
dumpfer Schall rollte über das Waſſer, und damit 
war das Gefecht eröffnet. Langſam zogen ſich die 
Vertheidiger des Hafens zurück, während das 
angreifende Geſchwader lebhaft feuernd ſich immer 
weiter vorſchob, Plötzlich flammte es auch vom 
Lande auf, ein weißer Rauch ſtieg auf und ob⸗ 
wohl ein Knall nicht vernehmbar war, konnten 
wir doch erkennen, daß die Strandbatterien 
in den Kampf einzugreifen begannen. Die 
Küſtenvertheidigungs Dampfer hatten ſich in⸗ 
zwiſchen in der Nähe don Bröſen vor Anker 
gelegt und hielten in Verſtändigung mit den 
Küstenbatterien ein ſtetiges Feuer gegen die 
Angreifer aufrecht. Immer näher kamen die 
Angreifer den Vertheidigern und immer lebhafter 
wurde das Feuer, — bn war der Moment gekommen, 
in dem unſere „Vineta“ das intereſſante Schauſpiel 
verlaſſen und nach Danzig zurückkehren mußte. Wir 
konnten nur noch ſehen, daß im Hafenkanal eine 
Flottille von Torpedobooten bereit lag, anſcheinend um 
in den Kampf um die Vertheidigung des Hafens einzu⸗ 
greifen. 

Die Manöver dauern noch fort; ich muß mich 
beeilen, daß mein Bericht noch zur Zeit in die Redaktion 
kommt. m A 
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Von unſerem th⸗ Mitarbeiter. 


Heute früh 6 Uhr wurde das in Neufahrwaſſer in 
Garniſon ſtehende Bataillon des Fußart.⸗Regiments 
v. Hinderſin Nr. 2 ſeldmarſchmäßig nach den Forts 
Heubude, Weichſelmunde, Weſterplatte und Brdjen 
beordert. Man erwartete mit Spannung den Befehl 
um Vertheidigungsdienſt der Küſte. Nachdem einige 

tife gleichfalls früh eine Rekognoscierungsfahrt in 
der Nähe des Hafens unternommen hatten, gingen ſie 
um 10 Uhr zum An tiji vor. 

Sofort ſchickte f ie „&tegfrled“$tlajje zur Ber: 
theidigung des Hafens an. Die 5 großen Linienſchiffe 
bel dann die Kanonade. 


lhelm II“, an deſſen Bord die 


Majeſtäten waren, lag gegenüber dem Kaiſerſteeg ziem: 


lich nahe und war von den vielen Zuſchauern leicht zu 
beobachten. Sämmtliche Küſtenbatterien eröffneten 
ebenfalls das Feuer. Der Stadtkommandant war per 
ſönlich zugegen, auch der Inſpekteur der Hafenbatterien. 
2 hat in der Strandhalle auf Weſterplatte ein 
fe endes Bureau bis morgen frühes Uhr. Man erwartet, 
aß das Manöver in dleſer Weiſe noch den ganzen Tag 
dauern wird und dann Landungsmanöver vorgenommen 
werden. Der ganze Hafen von Neufahrwaſſer ift heute 
Vormittag geräumt worden. Viele Häuſer haben 
Flaggenſchmück angelegt, auf der Zuckerraffinerte weht 
auch eine ruſſiſche r a Man iſt darauf vorbereitet, 
bats bie Ankunft des Kaſſers eventuell früher erfolgen 

nnte. 


Neufahrwaſſer, 12. Sept, 2 Uhr Mittags. 


Kurz nach ½1 Uhr war die Uebung beendet, die 


Schiffe der „Brandenburg“ ⸗Klaſſe zogen fiH nach Nord: 
oſten außer Schußweite zurück. „Aegir“ und „Siegfried“ 
kreuzen vor dem Hafen, die anderen Schiffe haben ihre 
Stellungen wieder eingenommen. Die Mannſchaften der 
Küſtenbatterien find auf dem often geblieben. 


* a 
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Der Kaiſerpreis. 


Das Reſultat des Wettruderns am Dienstag war, 
wie nunmehr endailttg feſtgeſtellt: 

II. Kutter S. M. S. „Nymphe“ als Erſter, s 

J. „ S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ als Zweiter, 

I. „ S. M. S. „Sachſen“ als Dritter. 
Der Wanderpreis des Kaiſers muj dreimal gewonnen 
werden, ehe er dem Schiff zufüllt. S. M. S. „Branden⸗ 
burg“ hatte den Preis zu vertheidigen. Der ſiegende 
Kutter erhält einen bronzenen Adler auf den Borjteven. 


Die Śnifertage. 


Die Kaiſerin mit ihren jüngſten Kindern 


in Cad inen. 
X Cadinen, 11. Sept. 


wader gegen einander mandurirten. |fat das Tolkemiter Telegraphenamt jetzt 
Zwiſchen ihnen bewegten ſich Torpedobnote mit roth damit jeder 
Hoſzug verfügt werden kann. 

Die von der „Allg. Elektr.⸗Geſ.“ gelieferte, elektriſche ] 
Anlage in Cadinen, welche ſowohl für Maſchinenbetrieb 
wie für Beleuchtung eingerichtet iſt, wurde am Montag 


: derſprobeweiſe in Betrieb geiegt und funktionirte 
„Standart“ tadellos. Die definitive Uebernahme erfolgt im Beiſein 


Theil. 


Donnerstag 


entgegen. Leibarzt Dr. Runder einen Spaziergang durch 
Feld und Wald. 
Stunden 
zu naturwiſſenſchaftlichen Unterweiſungen der kaiſerlichen 
Kinder benutzt. 
um 3 Uhr die Kaiſerin mit ihren Kindern und ihren 
Gefolge einen Ausflug mir dem Regierungs 
„Holwede“ auf das Friſche Haff bezw. nach 


Dieſer Spaziergang, der ſich auf 
ausdehnte, wurde recht 


Nach dem Diner unternahm 


Kahl ⸗ 


Die hohen Herrſchaften 


Um 6 Uhr wurde die Rückfahrt an⸗ 


Weil der Hofzug der Kaiſerin in Tolkemit liegt, 
Nachtdienſt, 


eit auf Allerhöchſte Anordnung über den 


in Gegenwart des Oberhofmarſchalls Grafen Mirbach 
des Kaiſers vorausſichtlich am 20. September. 
* * 


k 
Kleine Mittheilungen. 

Das Straßenbind wird immer militäriſcher in 
Danzig; die Militär⸗Motorwagen gleiten mit dem cha: 
rakteriſtiſchen Geräuſch durch die Straßen, Ordonnanzen 
von der Radfahrerabtheilung ſind geſchäftig unterwegs, 
die Quartiermacher find überall zu finden. Es find 
heute nur die Fourirabtheilungen eingetroffen, 
größere Truppenkörper ſind heute noch nicht zu er⸗ 
warten, die fremden Regimenter rücken wiele 
mehr erſt morgen ein. 

Der zweite Dienſtthuende General = Adjutant des 
Kaiſers, General⸗Leutnant von Scholl, iſt geſtern 
bereits hier eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ 
abgeſtiegen. Der als Gaſt des Kaiſers zu den 
Manövern geladene Lord Lonsdale wird nunmehr im 
Hotel du Nord Wohnung nehmen und trifft am 15. d. M. 
hier ein. — Prinz Tſchung, der chineſiſche Sühne⸗ 

eſandte, kommt am Sonntag Nachmittags um 5 Uhr 
6 Min. hier an. — Der ruſſiſche Großfürſt Alexis 


nehmen im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. 
Der Armee⸗Muſikinſpizient Profeſſor Roßberg 
iſt hier eingetroffen, um mit den Spielleuten und 


orgen Nachmittag 4 Uhr findet eine große Generals 
probe ſämmtlicher Kapellen auf dem großen Exerzier⸗ 

Bei dem Feldgottesdienſt am Sonntag hält Herr 
Diviſionspfarrer © Tuhi» Danzig die Eingangsliturgie 
ab, während Herr Diviſionspfarrer Hamme v⸗ 
Graudenz die Schlußliturgie abhält. Die Feſtpredigt 
wird von Herrn Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting geſprochen, ; 

Eine unerwartete Ueberraſchung wurde 
heute Vormittag einer großen Auzahl Einwohner zu 
Theil, eine Ueberraſchung, die vor einigen Tagen den 
Meiſten noch recht willkommen geweſen wäre, nun aber 
zu ſpät kam. Die Betreffenden erhielten ſeitens der 
Servisdeputation gedruckte Poſtkarten folgenden Inhalts: 
„Da wir den Anforderungen der Militärbehörden in Bezug 
auf die Unterbringung der Regimenter und Bataillone in 
beſtimmten Stadtgegenden entſprechen mußten, 
ft die Belegung der Stadt eine ungleich⸗ 
mäßige geworden. Ihve Wohnung wird aus dieſem 
Grunde vorausſichtlich mit Zwangs⸗Ein⸗ 
duartierung nicht belegt werden.“ gt, 
nachdem ſich die Meiſten ſchon eingerichtet, und mit 
Lebensmitteln, Decken, Stroh 26, verſehen hatten, kommt 
dleſe Mittheilung doch vielfach ſehr ungelegen. 

Auch die Poft hat fih für die Manöverzwecke bes 
ſonders vorbereitet. Es iſt ein beſonderer Schalter 
eingerichtet worden im Hauptpoſtamt für Staats⸗ 
und Zeitungstelegramme. Eine größere Mn- 
zahl Vertreter bedeutender auswärtiger Blätter iſt, 
ug ARA aus weiter Entfernung, auch fon hier ein: 
getroffen, 

Ein gröſteres Lanvungsmaubver der Herbſt⸗ 
übungsflotte findet heute Abend an der Strandbatterie 
auf der Weſterplatte ſtatt. Die Landvertheidigung wird 
non dem Infanterie⸗Regiment Nr. 128 und dem 1. Batt, 
Infanterie⸗Regtments Nr. 176 ausgeführt. BDieje 
Truppen werden auch Nachts am Strande bivaklren. 

Eine Ginlabung des Kaiſers wurde dem bejährigen 
Oberſtleutnant a. D. von Tiedemann zu Köslin 
ti P., dem älteſten ehemaligen Leihhuſarenoffizler, zu 
Der Veteran wurde zur Theilnahme an der am 
16. ds. Mis. bei dT ſtattfindenden teniſerparade und 
an „id hieran anſchließenden Milltärfeſtlichkeiten eine 
geladen. 

Maſſentransport zu Waſſer. Es verlautet, daß 
zur Vertheidigung der Weichſel zwiſchen Gerdin und 
Kl. Schlanz mehrere Tauſend Soldaten von Danzig 
aus auf großen Weichſelkähnen an Ort und Stelle be: 
fördert werden ſollen. Das 1. Armeekorps wird vor⸗ 
aus ſichtlich eine große Schlffbrücke ſchlagen. 

Brieftaubentrausporte find nach verſchledenen 
Orten des Manövergebietes unterwogs. Die Tauben 
werden je nach Bedarf aufgelaſſen und die von ihnen 
gebrachten Nachrichten nach beſtimmten Sammelpunkten 
telegraphirt. 


Lokales. 


* Veränderungen in den höchſten Stellen des 
Heeres? Wie in milltäriſchen Kreiſen verlautet, ſtehen 
für den Herbſt wichtige Veränderungen in den höchſten 
Stellen der Armee bevor,. In Sonderheit ſollen ſowohl 
der Großherzog von Baden als auch Pring: 
regent Albrecht von Braunſchweig ge⸗ 
jonnen fein, von ihren Stellungen als Armee⸗Juſpekteure 
aus Geſundheitsrückſichten zurückzutreten. Nach⸗ 
folger des Großherzogs von Baden werde Generaloberſt 
v Häſeler, der aber das Kommando des 16. Korps 
beibehalten würde, Der Standort der Generalinſpektion 
würe Metz. Die Generalinſpektion des Prinzen Albrecht 
ſolle General v. Lentze erhalten. Der Stand dieter 
Inſpektion würde in Berlin verbleiben. (Wir möchten 
dieſe Mittheilung, die aus guter Quelle ſtammt, unſern 
Leſern nicht vorenthalten, müßten jedoch entſprechende 


Reſerve empfehlen. Red.) 


Eine „Festzeitung“ für die Danziger Kaiſertage 


ft von G. Bieg der herausgegeben worden. Gie iit mit den 


Bildern des Kafſers und des Generalmafors v. Mackenſen 
eſchmückt und wird für den Preis von 20 Pfg. nicht nur im 
aden, ſondern auch durch Straßen verkäufer vertrieben. 


Mrouinz. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


(Erzieherin der Prinzeſſin rü fin rf und] Salondampfer „Drache“ werden können. Dieſer fand 
175 e in der zał nicht die Richtung auf den Steg zur 
Landung ) 
ausgiebig zu, was ihn der Strandung zutrieb. 
Strande war die 
dann erkannt worden; N 3 
brachten ihn noch ungefährdet an das Ziel, Als Urſache 
dampferf des Verſagens ti 

cin Grundbeſitzer in der Schulſtraße die Fällung 
berg. Der Dampfer legte in dem nunmehr vallſtändigſeiner Eiche angeordnet hatte. Die Arbeiter hatten ſie 
dav. | fertiggeftellten, neuen Cadiner Hafen an. Das Haff warſangeſügt, 
Flotte abſolut nichts ſehr ruhig. — Nach einſtündiger Fahrt hatte man die 
Nehrung erreicht, in Kahlberg 
verweilt. 
Nehrung, die an dieſer Stelle etwa 20 Minuten breit 
ift, nach dem Oſtſeeſtrande und unternahmen am Strande wurde der polniſche Redakteur Boleslaus Sobiechowski 
eine kleineßromenade. Auf dem, Belvedere“ wurde kurzeſ von der „Gaz. 
Raſt gemacht. 
getreten. 
der Dampfer wieder in Cadinen an. 


wurde zwei Stunden Um , il 
gingen über dieſzerriß dabei die elektriſchen Drähte. 


heute Vormittag mit Gefolge hier eingetroffen. 


trifft morgen hier ein, er ſowohl wie Prinz Tſchung] 


hell Mole n für die Kaiſerparade Vorübungen zu machen. 


12. September. 


und ſteuerte auf die Lichter von Brauershöhe 
Aber am 
Noth des Dampfers noch rechtzeitig 
und Laternenſignale und laute Zurufe 


der elektriſchen Leitung iſt ermittelt, daß 


da aber der Abend einbrach, ſollte mit der 


Fällung erſt am heutigen Morgen vorgegangen werden. 


½8 Uhr Abends fiel die Eiche aber ſelbſt um und 


* Grandenz, 11. Sept. Von der Strafkammer 


Grudz.“ wegen öffentlicher Beleidigung 


des Kultusminiſters, begangen durch die Preſſe, ſowie 
Um 7 Uhr, mit beginnender Dunkelheit, legte] wegen ak gegen 4 130 St.⸗G.⸗B. i 
Die Kaiſerin Hat der Bevölkerung zum Klaſſenhaß) zu neun 
3 der Befriedigung und Bewunderung Ausdruck Gefängniß verurtheilt. 

gegeben. 


najwi: 
onaten 


Stettin, 12. Sept. (W. T.⸗ B.) Prinz Tſchun ift 
Um 
½ Uhr fegte der Prinz feine Reiſe nach Danzig fort. 


Während der Aaiſerkage 
laſſen wir am Freitag, den 13. ds. Mts., eine dem 
Einzuge des Kaiſers gewidmete 


Ausgabe mit bedeutend erhöhter Auflage 
erſcheinen, welche in Folge des ſtarken Fremden⸗ 
verkehrs eine ganz auſzergewöhnlich große Ver- 
breitung erhalten wird und deshalb 

für Geſchäftsinſerale in hervorragendem Mae 
zu empfehlen iſt. 


Veſtellungen für dieſelbe bitten wir uns 
möglichſt bis Donnerstag Abend, ſpäteſtens aber bis 
Freitag früh 9 Uhr zugehen zu laſſen. 

Am Sonnabend wird unſere Expedition 

von 9 t 
bis 1 195 | geſchloſſen ſein. 

Inſerate für die Sonnabend⸗Nummer wolle man 
bis ſpäteſtens Sonnabend Vormittag 9 Uhr aufgeben. 


deite Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder, 
1 Danzig, 12. September. 

Magdeburg. Mittags. Teudenz: ruhig. Hochſte Notlz 
Baſts 88“ DIE —,—, Termine: September Mk. 7,90, Oktober 
Mk. 8,15, November Mk. 8,20, Jauuar⸗Mitrs Mk. 8,40, Mat 
Mk. 8,57½ Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ruhlg. Termine: September 
Mk. 7,90, Oktober Mk. 8,17½, November Mk. 8,20, December 
Mk. 8,25, Januar Mk. 8,35. 


Danziger Produkten⸗Vörſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 12. September. 

Wetter! Schön. Temveruur: Plus 15% R. Wind: N. 

Weizen ruhig, unverändert. Gehanbelt ift knländiſcher 
bunt 761 Gr. Mk. 158, bezogen 718 Gr. Mk. 140, hochbunt 
745 Gr. Mk. 166, weiß 793 Gr. Mk. 173, roth 729 Gr. 
Mk. 145, 766 Gr. Mk. 160, bezogen 729 Gr. Mk. 140, Sommer 
747 Gr. Mk. 145, 761 und 766 Gr. Mk. 150, 766 und 774 Gr. 
Mk. 151, 183 Gr. Mk. 152, 804 Gr. Mk. 155, beſetzt 756 und 
783 Gr. Mk. 145 per Tonne. p 

Roggen unverändert. 11 5 tt imländiſcher 766 Gr. 
Mk. 134, 750 Gr. Mk. 186, Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte matt. Gehanudelt ift inländiſche kleine fein weiß 
674 Gr. Mk. 120, große 680 Gr. Mk. 120, 068 und 680 Gr. 
Mf. 123, 686 und 692 Gr. ME, 128, 680 und 668 Gr. ME. 124, 
680 Gr. Mk. 126, hell 683 und 695 Gr. Mk. 127, 692 Gr 
Mk. 128, 698 Gr. Mk. 130, weiß 680 Gr. Mk. 132, 692 Gr. 
Mk. 184, Chevalſer 704 und 721 Gr. ME 186, extra fein 
698 Gr. Mk. 137, ruſſiſche zum Trauſtt große 662 Gr. Mk. 101 


per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt It intändiſcher Mk. 120, 

122, si 126, 128, weiß Mk. 129, 130, extra fein weiß Mk. 182 

er Tonne. ? ; 

22 Raps inläudiſcher Mk. 254 per Tonne gehandelt. 
Linſen ruſſiſche zum Trauſit Mk. 166 per Tonne bezahlt. 
Reininat Mk. 258, geſtern Mk. 257 pro Tonne gehandelt. 
Weizenklele grobe Mk. 4,32½ feine Mk. 4,25 per 

50 Kilo bezahlt. 

Moggenkleie Mk. 4,55 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner a Airtanah 


12 


Welzen per September 1159.75 Hafer per September, [136,60 
„ „ Oktober . 160,75] „ „ Oktober | = — 
N) „ Dezember. 165.50 Mais per September, 119.50 
Roggen per September 136.50 „ „ OIkkober 121. 
» „ Oktober . . 187.25 Nübol per Oktober „„ | 56,20 
M Dezember 140,25 November, 55.20 


Splritub 70er loco. 


Oeſter.⸗Ungar. Strath.. 
Akt. ultimo 

Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt, 

Anatolter II. Obl. Er⸗ 
gänzungsnetz 

Berl. Handelsges. ⸗Anth. 18 

Darmſtädter Bant 


12.5 
3½ % Reichs⸗Anl. 19051100,60 
Sło a „ 100.60 
39 Aa a 00.20 
310, Prellß. Conf. 1905 100.30 
al 100.50 


2 10 n n 90.50 


31,0], Pomm. Pfandbr. 98.80 


3½ % Weſtpr. Pfandbr.] 97.80] Danziger Privat: Bank —.— 
3% % „ sai glx Deutſche Bank⸗Aktien 1102,25 

neulandſch. 96.75 Diskonto Comm.⸗Anth. 172.20 
30% Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 127.75 

vitterſchaftl. I. 87.10 Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 106.75 
4½% Ghinef. Anl. v. 18980 84.50 Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 106.50 
4% Ital. Rente 98.80 Oftbentiche Bank —.— 


Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 176. 
Dang Oelmühle St.⸗Akt.] 11.10 

> „ St.⸗Priox.] 68.50 
Große Berl, Pferdebahnſ194.50 
Harpener 150.25 
Laurahlltte 189.75 
Batzinec Papierfabrik 200.— 


30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl. 
30% Mexikan. conu. Anl.] 97.30 
4% Oeſterr. Goldrente 101.50 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 78.— 
40% Ruſſ. 1880er Mul.“ === 
4% Ruſſ. inn Anl. v. 1894 95,80 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 08,75 


—.— 


4% Ungar. Golórente|100,— Wechſel a. London kurzſ 20.41 
Canada Eiſenbahn Akt. 109.10 „ „ . lang 20,29 
Dortm.⸗Gron.⸗GEiſ.⸗Akt.] —— | Bej. g. Petersburg kurz —.— 


laug| == 


Marienburg ⸗Mlawka⸗ mat i 
Elſenbahn⸗Aktien | == Wechſel auf Warſchau —.— 

Marlehurg⸗Mlawka⸗ Deſterreichlſche Noten 85.80 
Elſenbahn⸗St.⸗Prior. 114.30 Ruſſiſche Noten 216.20 

North. Pacific pref. Akt. —.— | Privatdiskont 2½ 0% 


Tendenz. Auf die Kaiſerzufammenkunft und die beſſeren 
Nachrichten Über das Befinden Mac Kinteys zeigte die Tendenz 
der heutſgen Börſe zu Begtun einen etwas feſteren Anſtrich 
wie in den vorhergehenden Tagen. Belonders Montanwerthe 
beſſerten ſich etwas in Folge von Deckungen. Die Geſchäfts⸗ 
thätigkeit blieb aber durchweg ungenügend, die Kursbewegung 
unterlag mehrfachen Schwankungen. fpiteren Verlaufe 
führten Abgaben in Disfonto = Kommanditartheilen zu 
elner Abſchwächung auf dem Bankenmarkte.  ©istonto 
büßten 1 Prozent ein, Kreditaktlen lagen aber feſt. Bahnen 
ſehr ſtill, nur Northern, Kanada und Transvaal e an 
fH( und behauptet. Schlteßlich Montanmarkt abgeſchwächt auf 
das Gerücht, daß „Phönix“ keine Dividende zahlen werde. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr. 
Berlin, 12. September. 
Die matten Depeſchen aus Nordamerika haben hier ere 
hebliche Muthloſigkeit hervorgerufen, da fie darthun, daß man 
auch drüben den wenig vortheilhaften amtlichen, fenſeltigen 
fein Gewicht beilegt. Weizen iſt 


Spezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 
Das Zarenpaar 
U Paris, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) Hier wird bes 
ſtimmt behauptet, daß der Zar ſicher nach Paris kommen 
werde. Man glaubt, der Zar wolle nicht den Anſchein 
erwecken, als bleibe er aus Furcht vor den Anarchiſten 
der Hauptſtadt fern. Es wird aber zunüchſt gefordert, 
daß die ruſſiſchen und franzöſiſchen Geheimpoliziſten 
ihre Nachforſchungen bezüglich der Nihiliſten-Umtriebe 
und fremden Anarchiſten beendigt haben. 


Das Befinden Mae Kiuleys. 
Buffalo, 12. Sept. (W. T.⸗B.) Dr. Mynter, einer 
der Aerzte, welche den Präſidenten behandeln, erklärte 
geſtern Abend auf eine Anfrage, daß Mac Kinley Nahrung 
zu ſich nehme, daß er umgebettet ſei und daß ſein Zu⸗ 
ſtand ſich weiter beſſere. 


Vom Thorner Monſtreprozeſt. 
Thorn, 12. Sept. (W. TB.) In dem Prozeß 
gegen 60 polniſche Gymnaſiaſten wegen Ge⸗ 
heimbündelei beantragte der Staatsanwalt 
für 14 Angeklagte, darunter Gors ki⸗Danzig, Frei⸗ 
ſprechung, für die übrigen Geſänguißſtrafen von 
14 Tagen bis 4 Monaten. ; 


Der Kulturkampf in Frankreich. 
Paris, 12. Sept. (W. TB) Privatnachrichten 
zufolge erklärte Waldeck⸗Rouſſeau dem Biſchof von 
Grenoble bezüglich der Karthäuſerfrage, dieſer Orden 
fei eine nicht ordnungsmäßig organiſirte Kongregation. 
Die Regierung könne dieſe Geſetzwidrigkeiten nicht 
dulden. Die Karthäuſer müßten vielmehr laut Geſetz 
von 1901 die vorgeſchriebene Ermächtigung nachſuchen. 


Der Krieg in Mittelamerika. 
Curacao, 12. Sept. (W. BB.) Die venezolaniſchen 
Truppen haben die Verbindung mit den columbiſchen 
Revolutionären bei Riohache in Columbien hergeſtellt 
und ſind auf dem Punkte, die 6000 Mann ſtarke reguläre 
eolumbifche Armee anzugreifen. ` 
Curacao, 12. Sept. (W. T. B.) Prüfident Ca ftro 


liſt über Riohache in Columbien eingedrungen, Die 


columbiſchen Revolutionäre machten gemeinſame Sache 
mit ihm. Eine Schlacht ſteht unmittelbar bevor. Der 
franzöſiſche Kreuzer „Suchet“ liegt hier vor Anker. 

Q New Vork, 12. Sept. (Privat-Teh) Den folume 
bianiſchen Inſurgenten wurde mitgetheilt, daß jede 
Störung des Verkehrs auf dem Iſthmus 
eine nordamerikaniſche Intervention provoziren werde. 

New Pork, 22. Sept. (W. T. B.) Der franzöſiſche 
Kreuzer Suchet meldet aus Porto Columbia: Ein 
Dampfer habe 4000 columbiſche Soldaten am 9. Sept. 
bei Lahacha gelandet. 4 venezolaniſche Kanonenboote 
befinden ſich auf der Höhe von Lahacha. Die colum⸗ 
biſchen Truppen erwarten einen Angriff. Ferner 
wurden 1000 Venezolaner weſtlich von Lahacha gelandet, 

8 Köln a. Rh., 12. Sept. (Privat⸗Tel.) Einer 
Privatmeldung der „Köln. Ztg.“ zufolge erhielten die 
Gouverneure der Einzelſtaaten Kolumbiens ſtrikte An⸗ 
weiſung, alle Hilfsmittel für Unterhaltung und Aus rüſtung 
des Heeres durch Kontributlon zu erzwingen, 
ohne hierzu vorher die Bewilligung der Regierung 
einzuholen. Gleichzeitig wurde die Aufhebung 
aller Zahlungen für Kriegslleferungen verfügt, 
Vorzugsweiſe ſoll das Eigenthum derjenigen Perſonen 
angegriffen werden, die der Regterung feindlich 
geſinnt find; wenn die Noth gebietet, fol auch das 
Eigenthum deranderen Bürger beſchlagnahmt 
werden. Das Blatt verſichert, es werden mit größter 
Willkür alle Perſonen auf die Liſte der Regierung 
geſetzt. Zahlreiche vermögende Deutſche dürften 
ihre ganzen Erſparniſſe einbüßen. (Da wird die deutſche 
Regierung wohl auch noch eln Wort mitzuſprechen haben 
und unter Umſtänden unſere Kriegsſchiffe ein zweites. 
D. Red.) 


J. Berlin, 12. Sept. (Pripat⸗Tel.) Entgegen früheren 
Meldungen wird jetzt verſichert, daß der frühere 
chineſiſche Geſandte am Berliner Hof vom Kaiſer in 
Abſchiedsaudienz empfangen werde und ſein Abberufungs⸗ 
ſchreiben mit dem üblichen Zeremoniell überreichen 
werde. : 

J. Berlin, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Minifter 
des Innern, Freihern v. Hammerſtein, wird feine Reiſe 


nach Oberſchleſien nächſten Montag antreten. 9 
J. Berlin, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) Wie engliſche 


Blätter melden, wirb Prinz Tſchung am 30. September 


in London eintreffen, daſelbſt eine Woche lang verweilen 
und von König Edward in Audienz empfangen werden. 

J. Berlin, 12. September. (Privar Lel.) Anſchelnend 
offigiós wird betreffs der demnüchſt im Miniſterium 
für Handel und Gewerbe ftattfindenden Berathung mit 
Sachverſtändigen über den neuen 8 ollarif betont, 
daß es ſich nur um eine Nachprüfung einzeluer 
Theile des Eutwurfs, über welche völlige Klärung für 
die in Betracht kommenden Regierungsſtellen noch nicht 
herbeigeführt ift, Handelt, 

k. Aachen, 12. Sept. (Privat.⸗Tel.) Der Senior 
des Reichstages, der Zentrumsabgeordnete Dr. Lingens, 
wird demmächſt fein Mandat niederlegen. 

Brüſſetl, 12. Sept. (W. TB.) Blättermeldungen 
zufolge war die Königin in den letzten Tagen 
leidend. Sie ſcheint jedoch jetzt völlig wiederhergeſtellt 
zu ſein. . 

D Paris, 12. Sept. (Private Tel) Die Morgen⸗ 
blätter enthalten nur ſpärliche Kommentare zur 
Danziger Zuſammenkunft. Der „Figaro“ ift 
der Anſicht, es felen vornehmlich nur die Handels: 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland beſprochen 
worden. 8 

( Konſtantinopel, 12. Sept. (Privat⸗Tel.) Die 
jeit Jahren zurückgedrängte Bewegung der Kurden⸗ 
ſtä mme nimmt wieder ſtetig zu. Mann kann einern 
Aufleben der früheren Unruhen entgegenſehen, wenn die 
türkiſche Regierung nicht energiſche Schritte dagegen thut. 
i Chef⸗tedakteur © u fav Fuchs. 

Berantwortlic fur Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 
für den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzieles: Walter Kranki, für den Snieratentkeil: 


Albin Michael. — Druck und Beilen „Danziger Weuefte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. ans 


| 
| 
| 
| 


I | 


— 


UIE» 


-91 zap TP ——— 


4 Donnerstag Danziger Neueſte ira 12. Septem ŚR 
Kaiserhof Smain, 9 — $ SĘ) ee eee e 
Kaiserhofji Somaben, den 14. mm == 


Ber sehe, en RU Im mn im [l M 


Kaiſer-⸗Mauöver auf Zee. 


Zu den bevorſtehend. Kaiser 
aßen empfehle Mittagstiſch, zu uermiethen. 
owie reichhaltige Abendkarte Café Victoria, vis-a-vis bleiben unſere 1155 und Bureaus 
ee 1 5 i dem Artushof. 8 hi s n 

A. Ruttkowski. Kaiserparade! - geschlossen. i 95 Sete ben 13. © Sept., fahren Extra-Dampfer 
Bi i A i = ien- en Kaiſer⸗Manövern 
cafe meine RCA CIS Danziger Privat-Actien-Bank. an Abfahrt: Danzig (Frauenthor): 8, Weſterplatte 8,85, 


i i A. 2 * ſtändehalber abzugeben ; Mei s 
Gewühnliche Preise der Pintzel. — giltig I offt. Graben 5%, 8 T Danziger Sparkassen-Actien-Verein. ARENY AE iin 
N 0 4 D i i üfen lat an vin | l Meyer & Gelhorn. lin Danzig an der Anlegeftelle Frauenthor, in Weſterplatte 
8 sej "noch Tage für die 2 feuſler, erę zusTót s || Moskauer R: A Handelsbank, b 3oppot (Seefteg) exäätttih. 
telling Truppe Cleve i o: » 14, billig zu der Filiale Danzig. i A 
W ee si and en, Kaiserta 6, en ją Norddentsche Credit-Anstalt. Kaiſertage in in Danzig. 


für die Kaijertage zu vergeben 


i ł tdeutsche Bank Akt.-Ges. 

N 2 Attraktionen l. Ranges. da ſehr handen Ausſicht ER Langgarten 37—38 parterre. | Bang Simon Wwe. & Söhne. 
t t en Al: „ d. 

. * (Hans Sole u: Bene: ET a, Fär guto Speisen u. Getränke e e ae N Ernst Poschmann. 


Aus Veranlaſſung der Katſertage AR, außer den fahr⸗ 
planmäßigen Tourdampfern auf der L 


Schänbaum, Einlage, Plehnendorf, Danzig 


der große Raddampfer „Mercur“ am Sonnabend, den 

14., Sonntag, den 15. und Montag, den 16. ee 

folgende Grtratouted : 

Abfahrt an allen 3 Tagen von Schönbaum (Wartehalle 
6 Uhr Morgens, Abfahrt von Danzig, (Grünes Thor) 


ist gesorgt. Langgaſſe 49, 4, neb. dem Rathh. w 5 
if. || estpreussische Landschaftliche j 
14, Septemb ſter zu 2 
IH uli, NI In. M ji M Sungfubt, Sauptktafe, |m ann enie re e ö 
| Cafe Müller. Feuſter! Zi unf den sangen; ORO PARA, PRASA 
5 Uhr Nachmittags. 
18544) tto Seb, *[61.@eifigafe7iu. Ed. Bangeb. In den Śniferiagen 
Ferner fährt auf der Linie Stutthof (Elbinger Weichſel) 
g "a bek dee "TG a Io (13618 
4 gi Kay elle Mulchtannengaſſe 15,2 Tr. noch ce en. Blücher), der um 5 Uhr Nachmittag wieder aus Danzig 
f 5 t stat 
Grosses ne PEE a 
Entree 4 Person 50 Pfg., reservirter Platz 2 Mk. 5 WE dniaj | ti | P m | m | m R 
(ne Inidenehe Bank kein: | 
Bi Beſitzer u. Direktor Jarl Fr. Rahowsky. ale Pa bleiben unſere Geſchüfte am (13602 Lanyeumarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No. 18. 


Blick auf dendangen⸗ e RE ; W 
Heute: markt, Röpergasse 24, . . — — 
Gro ES 6 1 k rt, Gr eils Hotel 1. Etage ju vermieigen. — Am Sonnabend, den 14. Sep⸗ Für dieſen Dampfer gelten nur I. Platz⸗Billets. Der 
Ar en DZE tember bleibt unſer Geſchäftslokal en 00 an gen Stationen zwiſchen Schönbaum Warte- 
Meiden acer vendre al: 1 noch 5 Fenfter zu verm. Tang: ? alle und Bon 
55 5 außer dem Tburboot am Sonnabend, den 14. September 
[lb ie | f ll: ( il 100 fl. von Stutthof um 3.30 Morgens ein Extradampfer (Fürst 
« |2 gad Fenſt ieth 
Sonnabend, den 1.1. Sept. cr., von 9 Uhr früh ab: Diener „Sale. Nonschotiland IB, © Vor schuss-Ver ein zu Danzi n dieſen Dampfer gelten nur Billets I. Platz. 
vis-A-vis Brunshöferweg, find eingetragene ll mit kędy Daftp icht er Dampfer hält an allen Stationen der Ag 
; RATE Seen b „Weichsel“ Danziger Dam — 
Garten = Konzert. | e Renia EAE | j saa R 
š o a e 
findi 2 F t 50 
a Ot erbe e liche der Anmesenlaik 
* 4 Langenmarkt 88, 3, mehrere N I (ił 
| Fensterpliitz A vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
Winter gar ten / 33.4 (ocali knf sum i [ 2 ij td i N Actien-Kapital (0 Millionen Mark. | 
- Spezialitäten-Theater I. Ranges. | | An- und Verkauf i 
. Sonnabend, den 14. er. sowie Beleihung, Aufbewahrung u. 


Georgette Langee 5 | zee «a Gali von 9—1 Uhr i 
J befe Gzeeutrique der Gegenwart. N er O i 15 Vin ter e und Montag, den 16. er. Verwaltung von Werthpapieren, ; 
— Anfang Wochentags 71 Uhr. — AE Engel, Major a. D. zu vm. Langgaſſe 7, 2 u. 3 Tr bis 2 Uhr j Conto- Corrent und Chek-Ver kehr. = | 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


Baareinlagen 


mit 3% % p. a. ohne Kündigung. 
5 30% p. a, bei einmonatlicher Kündigung. 


w p. a. bei dreimonatlicher Kündigung R 
und empfehlen unsere diebes- u. feuersichere 0 


Krankon-u.Sterbeunterstütz.| 6 Sdnufeufterytóke |) geschiossen. 


find noch fr S bend 
Bund Friede u. Rinickeit, RN une 11 d’Arragon & Cornicelius. H. Ed. Axt. 
Sonntag. d. 15. September, 


a e ae Jum 14. September | Theodor Bertling. Selma Bong. 


W. F. Burau Th. Burgmann, 
im Lokal Tiſchlergaſſe Nr. 49, | find gegenüber dem Artushof r 1 


$ Peter Claassen. Ernst Crohn. 
Kasseniay nud Antnalume an enmarti Nr 8, 8 Treppen, C, u. Danziger. Domnick & Schäfer, 


„Gr. Stern“ Zoppot. 


Fernſpr. Nr. 1, Amt Zoppot. 


Bei der jetzt ſo herrlichen Waldesfärbung erlaube ich mir neuer Mitglieder euſterplütze zu vermiethen 
dem geehrten Publikum von Danzig und Umgebung mein im Alter von 15 bis 60 Jahren. En Kaiser-Besuch ARE ARE EN Oma Hand. BL REN 10 
Lokal in freundliche Erinnerung zu bringen. Die Kaſſe e in nüchſter Zeit ſind ee Hahn & Löchel. W. J. Hallauer. 4 ꝓ— —ê W Fi 


Für gute Speifen und Getränke iſt geſorgt. pro Tag 1,20 A Krankengeld | 11,2 Tr. Tenſter zu vermieth. 


L. G. Homann & F. A. Weber's Buch⸗ BARRA 
3 d 1 Fensterpikfze a. gr Ererzlerpl. ; 
13637) Hochachtungsvoll L. Liedtke. und 120 A er Her e Ele AED k und Kunſt⸗Handlung. 

WZ ea ae Kae ne De we ae verm. Neuſchottlaud 19a, part.“ Jockey- Club, Adalbert Karau. To Ul⸗ Ausve 

2 ua WER: Si PCE IE PFT WTZ CY PIR WOT | Otto Kraftmeier. Hermann Law. = 
Strandhötel Brösen VCTMISCNEE | | JU den Baiferiagen Bernhard Liedtke. Victor Lietzau. i 
b EFF enfter zu vermlethen Lang Ed. Loewens. Loubier & Barck. Die Reſtbeſtände in eleganten 
Beſitzer C. Pettan, 7 gatie 54,2, Nähe Langermarkt. W. Manneck. Rudolph Mischke. 


Tm herrschafilichen Hause 8 August Momber. C. H. Momber. 
55 J. Nordt & Sohn. Gebr. Penner. 
befindet ſich jetzt Potrykus & Fuchs. Prohl & Bouvain. 


greitgaſſe 123, purmo NK ee Rabe; M. ee, onnen I mi) 


Heute Crira- Barftellung 


vom geſammten Warići6-Ensemble. 


8% Anfang 8 Uhr, w 
"Fahrrerbindung der Elektrischen Bahn ar Ecke Junkergaſſe. Schaufenſter⸗Plätze Ludwig Sebastian. Singer Co, ee ei ie 
Brósen—Danzig bis 11.35 zum 14. 1. Mis Fanggarten Nähmaſchinen⸗Artien⸗Geſ. Schirmfabrik toi Marie Fröse, 


Nr. Bla gu vermiethen. A. F. Sohr. Carl Sobr Nachf. 


10 Gr. Krämergasse 10. 
Di — LAI a 8 


7 Z 


Jum jidiſhen aeujabrsfefe 


empfehle ich 


halalalions-n, Postkarten 


(81705 


0 Sortimente le Wiederverkäufer in beliebiger ni i 
Größe mit hohem ape (13607 EEG 


Brósen—Langfuhr bis 11,00, Dr. . 
——ñ—uU— —.——ö — ůö — echtsauwa F ee are 
Du e (CEC zu vermielhen Max Schönfeld. Adolph Schott. 
Gambrinushalle. Zirücgekehrtf an ee Een 
== ÄSeflerhageigafle 3. == Dr Allan, vo A F ; 15 
Geſchützter Garten. Geräumige Feſtſäle. große Senker J ; 
Als jetziger Inhaber dieſes Steftanrant empfehle vor⸗ z C W verm. Lauggaſſe 26,1. &tg,| 4 m Sonnabend, den 14. ù. Mits. 
yotin Selktog ac 105 nge. ern 70, 90 J und m Für Zahnleidende Für 36 Mark bleibt unſer (13609 
Vereinen und Gesellen empfehle meine ile. Dr. dene Kagen Leman, leg ae e Bureau gel hl 0 ſſen. 
Königsberger, Schönbuſcher u. Münchener Kindl⸗Bier. Langgasse 4, Eing, h 1184 maka 
Robert Witt, zmie ig , Herren⸗Anzug Raiffeisen -Filiale Danzig. | 
früher Oekonom des Offizter⸗Kaſinos in Neufahrwaſſer. a wę „nach Maak, unter Garantie. ernſten und nd ien Inhalts in größter Auswahl iA 
Sonntag, den 15, September 1901: . Sprchfiunden kr Rapid eich Vonnabend, m IN M {emher, ha $ "SE um 2 Br ten Sa 
x ernſte oſfe. BA ro OWA von fg. an ja 
Groß. Ext Militür-Kongert| Eze me 25m | W. Riese, [tibt ie Anfal bis Fed f 5 
rthur Mat ESlUS, 12 Beeitaatfel 127. h] 1290 LI. Lankoff, .; detail; 5 
in Prauſt Dentiſt, Gr. Wollwebergaſſe 2. gesc ossen. 1085 A 
, 300000620000041000000030W000000000% 3. Damm 8 und Poggenpfuhl 92. 
ausgeiße von der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 11 Š Ri J 
V fina gg za nn gy Jantzen ſche Badeauſtalt. 
. $ fünmtlicher Aenheiten i m i Sufan; 2 1090 1 ne re fis ; 
Anfang 5 Uhr. Anfang 5 uh i z 
Aa er,? Herbst- und Winter-Saison 2 un gefchloffen. %, von 9 bis 


18636) H. E. Kucks. zur Aufertigung moderner und ſchneidig dj dll 2 


A POLLO 2 herren⸗ und Kuaben Carderoben na Maaf $ t 
sa 2 zeigt ergebenſt an 12729 3 1 EA s . Karte 1 vom 
$ I. Dann 6, A. Friedrich, Il, Damm 6, 2 | mi 
1. Etage. E illirte P leu faga 5 
ange o jn | — | Stadtkreis Danzig 
10 und 


8 2 Moie- Magazin für feino Herren- u. ne C RA ne 
Kreis Danziger Höhe. 


ERA ende ann he ech nd nd | emaillirte Kochgeschirre 
Gull. Autftädtifcher 


Zum Kaisermanöver ] 5 525 mirare, 


Kurhaus 


Westerplatte.| Bier-Ansfdank alt ename, — Nb uf ̃ — 1 20000 Draw. 
tani: i fiter 90 Ci Zum Kaisermanówer | tonat keys wia | 
Großes 0 If el i kl aqet: iet UM Aalsermanóver || mana er mó dor Kaiserbogognnng in Danzig | 


meli and dunkel) in Gebinden und Flaſchen. empfehlt besonders an empfehlen. 


10 fenni 
Au Aue J l. 1 a frei Haus. Aufträge 0 A Ey Operngläfer, Feldſtecher und Feturohre, 
dus e ben nii duet. ohannesReimann, Aundegafſe 22,28. Caſcheumeſſer, Bafırmefer, Scheeren ete. 


Sonntags 4 uhr, Ent 
er K O A D AD GA E! AD E a A a MO in allen Preislagen bei größter Auswahl. (13848 


H. „Hier 7 H. Panzer Ww., @ Fornsprecher 101. Fernsprecher 101. A T, h a 
Schloßbräu hell U. dunkel zepen 2 81. S = 3 81. 


der face św jaa PJ 15 = Tobiasgaſſe Nr. 17—18. 
2 Gage in der Woche 
Reftanvant ift noch die assig in Flaſchen jady Gebinden 1 
£ empfiehlt 2 
Zum weißen Rifi ann 4 J. Witt, Alte Schloßbrauerei, 
Sdmiedegafe 15, e EET dage- we woo adi in gelten- Garderoben und Stoffen 


eee, ee ag neee ee nen Ame , e eee e z.” 
Brauere e 18 cm groß, Liefer: 550 
eis at e and Gta 2 Braunbier an leinſchl. 10 gegen t Wiederverkäufern billiger, olzmarkt No. u 


den Liter mit 8 Pig, in Ge⸗ Nachnahme. W. Zounenburg 1 51 
rundliche Bedienung. binden und Nlaſchen (85365 Poſt Zechlan Wor. aun (1806 pggenpfu 


Genaue Spezialisirung des Geländes, der Ort. | 
schaften, Gehöfte, Chausseen, Bahnen, Ver- 
bindungswege ote. [18518 | 


. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Große Freude! 


Der feine Elsässer wieder da. T 2 
= Liter 1.4 Proben gratis! Cognac 1 RE 0 
Zur Parade noch nige Stbpläße frei. 


Colifornifche Weinpandlung, 


Konkurs- Ausverkauf 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


